
l1 f w.~ 

Gesellschaft / Politik - Sekundarstufe 1 

Lehrplanentwurf: 1 Erdkunde J 
Realschule Klasse 7 
Gymnasium Klasse 7 

e Bibliothek~ 



• 



1„!(1)1 Ul.LJC.. 

Uesellschaf t/Polilik 
Sekund::irstufe I 

1.) Ziele und Aufg3ben 

Das Sd1ulfo1ch ErdkunJe gehört als ei gensti.,ndiges F'ach zum Fachbereich 
Ge~ellschart/Politik und widmet sich in besonderer Weise der Kategorie 
Haum . Es fLihrt die in der Orientierungsstufe im Fach \•lelt/Um1·1elt ange -
legten :\usi tze fachspezifisch fort; die im OS-Lehqllan ':lel t/Umwel t 
dargestellten Lernziele behalten auch fUr die Klasse 7 ' -1o ihre 
GUltig!•cit: 
Die Schüler sollen erkennen , 
- daß sich das Zusammenleben von Menschen und die oft daraus resultie-

renden Spannungen und Konflikte in räumlichen Dimensionen vollzieht, 
- daß der Mensch auf'das Zusammenleben in Räumen angewiesen ist, 
- daf Raum als VerfUgungsraum sozialer Grup~en durch natUrliche Faktoren 

(Lage , Oberfliiche, Untergrund, Klima etc.) und durch den Einfluß 
menschlicher Gruppen auf diesen R3um bestimmt ist , 

- daß die Ausstattung eines Raumes nicht als gegeben hingenommen werden 
muß, sondern innerhalb bestimmter Möglichkeiten von sozialen Gruppen 
veränderbar ist, 

- da~ Ver~nderungen im Raum von natürlichen Gegebenheiten und den Bedürf-
nissen und Intereaaen sozialer Grun;'lenj, ihren >iirtschaftlichen und 
technischen Möglichkeiten sowie de~ - S~nd der Forschung gesteuert we~den . 

Das ~chulfach Erdkunde hat die Aufgabe, den Schülern ihre Verantwortung 
geßenüber ihrer natUrlichen und sozialräumlichen Umwelt zu verdeutlichen, 
sie zu einem sachorientierten Verhalten gegenUber dem Raum und zur kriti-
schen Teilnahme an der kUnftigen Gestaltung de~ Umwelt zu befähigen . 
In einer eng gewordenen Welt beschränken sich Verantwortung und Teilnahme 
nicht auf den ~!!!.· sondern schlie1:en die vorurteil:;;freie .Begegnung 
mit fremden Räumen, Gesellschaften und Kulturen ebenso ein wie eine 
engagferte-Ai:isei'nä·;,a·e'rsiitz'.Üng·'·mit\1el 'fiie'fre·n~ Problemen der Ent.-iicklung 
und der Zukunftssicherung. 

Um diese Aufgaben zu erfüllen, hat die Erdkunde Grundeinsichten und Kennt-
n i ~~-~ U ~(; :'. _ ~ ~ .. ': ... ~''.': .'?21:~~-~ '! ~r.\~~G~...0.--~~"lSU~ILJ!~l}?~ «l"L-l!!lt:I„:Ji~i.i!Q'-zÜvern'itteTn~--
w o~e 1 der s~ographische Raum als Umwelt und als VerfUgungsraum für soziale 
Gruppen gesehen wird. 

All;:;.~-:.~i:ige9_~.~~.P-~~:"~.!:1.~ ... -I<.\:.~!:.!":~.~.~.~<: - insbesondere wütscha fts- und sozial-
geogrnphische - h:i..ben Vorrang vor regionalen. 

i;;benso erforderlich ist die Enh1icklung von Fi.:hi o:keit<?n de~rui: 
~!UlJ.lllG.....lJJ!.lL.::.Y-".I'.l.l...r.bJ:.i.tu.o" - be~ogen au.f den Umgan g mit seographischen 
'.~uellen wie ~arte , Bild, Text und Zahl. 

Bep;riff~t . .J~~S.~1.n 1 _ _,t!,.[~l.ts\·1ei.~~~ ~!l~ l~<?.'!?Y!:~- ·.-1erJ2P. an kon!n·et"n 
Beisaielen erarbeitet; die Technik der Simulatio~ rtiu~lichnr ~ro­
zess~, die Erörterung einer fiktiven Situation und die Er~rbeitung 
von ie~eln am Modell sind zul~ssig , sofbrn sich die Anwe~dung auf 
konkrete F~lle anschlie~t . 

Die ~!::!i_dj_i;;!~~ .~!„ .. S~.r_Ji.chUler ist Uber Partner- ur.d Gruppenarbeiten 
stufengcrecht zu entwickeln, so da1: schlie!:lich die freie Dis?osition 
einer LernGru~pe über den Arbeitsablauf nach ria~~gabe des verfUgbaren 
t·iaterials ermöglicht 1-1ird . 
Im Unterricht aller Altersstufen ist der Ansch~_E.l;'~-~!!.~„ .. !f.::..f~:.f'':!ll(f!­
bereich der Schüler grUndlich auszuschüpfen. Lehrwanderungen, 3esich-
tigungeri"ilnct- Fefd.i'intersuchungen bilden notHendige 3estandteile geo-
gra?hischen Unterrichts . 

Der Aufbau eines ~2~~~J:.~~.l:\.~!1 .. <,l_f~~ndg~g.:?_~.!i bleibt unerli:ißlich. 
Er erfol~ t stufenueise durch Verfeinerung globaler Orientierungsraster, 
~obei die Ans4tzc aus den Klassen 5 und 6 auf thematische globale 

illiederungenausgedehnt und mit Namen und Daten angereichert uerden, die 
vor allem in die Aufarbeitung der einzelnen Themen eingeschlossen sind. 

Den dargestellten Zielsetzungen entsnrechend sind geeignete Rau.!!!_~<U.~;it.~1.~ 
heranzuziehen, an denen die erforderlichen Kenntnisse und Einsichten 
sach- und schlilergerecht entwickelt werden können und die der Forderung 
nach Ubertr3gbarkeit der gewonnenen Erkenntnisse und Fertigkeiten ent-
sp9cben> Uabei sind die wichtigHLen ~rd~.ume zu berLlckHichLi~en. 

Die GliederunG der Erdoberfläche - und damit des sozialen und wirt-
schaftlichen Geschehens - nach Staeten ist ein Erkenntnisaspekt neben 
anderen, die L~nderkunde daher nicht durchg~P.giges Gliederungsprinzip. 
Problem-Läncter~unde, die innerhalb der KumolexitLt der Fal:toren do~i­
;;:ante Erschein~~;'; unc'. ?robleme heraushebt, 11ird nur einbezogen, sofern 
es sich um Sta3ten von wirtschaftlich , gesbllschaftlich und 9olitisch 
bedeutaamer Entwic~lung handelt. 

IHP „~chullln (~ von Arheitst·seiuen c rfoJ.1 r t "in rl1,.;1· l"<t ! t ~ e1 ci..n1i·eliund c 11 in die 
th t:1.0~1 Li :.'ichc J\rbei. t i chtbci sind Einzel-, P ti1· l.n<!l'- und Grun 11 un 11 rh<'i t zu 
bet·iiclrn tcht.ip:ell. llic Differenzi<:run r~ und Stei(';erunr. in cJ~, n Anforderuni;en 
orientiert sid1 un der je11cil.igen Lern 1;rur11cusituotion. Jli c Schii] e r 
s oll en befiihi~t we rden: 

- Globus und Atlus sachgerecht zu hunutzen, 
- Let·ende und Na.PBt.nb von Kartt~n zu l'~ s c:: n und anzuwenden, 
- \·1enentliche Inhul Le vers<;h ic·denartj g e r K r1 r Le-11 zu formu] i c.. 1·l::11 

und L~g-f. Zus an1111 enht.' nr;e, Ent\·1icklunp;nn et s . fe !;t:t.u ...; tel l en, 
- Umri.r~k:lrt e n mit und ohne Atlas ,1u fi zufiil\ t..!H, 
- c: inf .:.1 c;ltc F'uustskiz.zcn und t'rof ·ilc :!. n Zdichncn, 

:,;j e h ud t l!j lfe von Kvrten i1rr J{{lUrn Zll ori ~ · n1.j cren, 



- in ll11t.,1·i·icl1t~;fi l111 v n und 1"urnHc.:ltt;cnrlun 11:v 1t d;irg,·ut.e ll 1.,J t~eo1~r-.1pl1i~che 
~);t~hv\ rli .· l lt? z.u t>:l11111n:ln , :~. u onll'i.•n , vor~ut.r:q•;t.:n und l';1~r . ~u er~)inz~ll , 

- 1 ~eo1~1· ~1p liiscllc l\ildvlume11L•· '.l.U iclnntifizi\::r,~u , Y-.U bcuennen und gu;f . 
Zt1t••.1.1111:1e1d 1:i1ti·:e ~~u 1'01·: 1ul i (~l ' l:"n , 

- HiJder den . : nt~qu·l~ch....:nddn g..:ot';raptd:··>Ch<n1 H: nruen bt..:p;r-Un~lnt :.--.uzuordnE:n , 
- Bild<.~!' 11nd Lu!'tbiJder 111) l. l<arte11cl~trt>tc.:) ltutr<~n y,u vc·1·rlL.dchen , 

- gL·oe;r_~l!'h i r;cli \v~r>cllL l i c l1t.! Aun:.;ac;0n aus Vl!!'Gchi cdc n1irti gcn 'L1exte n unct 
Schul 1'unksend.1111f''en fl uszucl iednrn und st) chuorb:n·t j r: bZ\V . zusnrnmcn -
h~lugt.~lld Hii..'dl:I"ZUf'\!bC.:11, 

- llü rrrn1itL0l vlic J,,n:ikon u . u . ~ur l<L•run,.; von 13ct;rifr'ell und l.Jc1chvcr -
}J ,d t\··n llc1·. 11:.--.uz ·i L' h Pn , 

- th1..!11lati:._;cl1 t~e0i.[~rh·te: 1i'0''.1.e Z.U ~:.;1ntrncln , nu:.;~.U\•/t .. hlcn und l.\USZU\oJCI'tcn , 

- g~~o1·;t'H1Jldschc ~;ichv1;:rhal te mil Hi 'l fc von al>!30luten und relativen 
Z.-d1l en :;.u vo1·1·;l.1: i t.:licn , 

- !J L: l t ü>tikl)ll, l)j u.~"1·:w-:1;1c und .Sch:lubi.ld er zu lesen und au::;z.uuert<=n , 
- Z 1hlvn111ll-..:l'ii.tJ iu IJi:\r:r~11:1111e , !ichaubilde:r bz1·1 . KHrto(~I·u11rn1c uriw~usetzen , 

- r;~o1·~r~1~1hi:;che !.j:1chv01·hnlte in eif~bnen Stc1ti::>tikc-n zu er·fasöen , 

- den AuLi~=.Hq·;eucrt von l~vot~i· aphiuchen Quel 1 en z,u lJcurteilen . 

2 . ) Them,,,tische .Strul:turierung 

- In der ürientierungsstuf,!; geht es um eine erste Orientierun 1~· auf 
der Erde, die Erfassung des Zusammenhangs zwischen DaseinsGrund-
bectürf'1issen und f·iaturausstattung und das Erl:ennen der sozialen 
Gruppen in ihrer Raumwirksamkeit . Komplexe Probleae werden auf 
einfach~ Grundstrukturen reduziert. 

In K'3sse 7 geht der Erdkundeunterr icht von einer - st~rker syste-
matischen Behandlung ausgew~hlter naturgeographischer Vorgänge und 
ihrer Bedeutung för den •ienschen aus , stellt Voraussetzungen , N~g­
lichkeiten und ~uswirkungen der ~irtschaftlichen Erschließung von 
H~umen mit unterschiedlicher natürlicher Ausstattung in den Mittel-
punkt der Erörterunc und geht auf die regionale und Llberregionale 
VerflecJ1tunß von R~umen ein , durch die die Veruirklichung besserer 
Lebenschancen erre~hbar ist. 

- In Klasse 8 werden dann Hntwicklungen in Staaten unterschiedlicher 
Wirtschafts - und Sozialstruktur in den Blick genommen, räumlich 
bezogen auf nedingungen , Probleme und Lösungen in den USA, in der 
Sowjetunion, i~ Japan , China und Indien. Darauf aufbauend, folgt 
die Erörterung der Entwicklungsproblematik, dargestellt am Kampf 
der Dritten Uelt gegen Hunger und Armut. 

- In Klasse 1o stehen Planungsentscheidungen bei der Nutzung und 
Srweiterunc der natürlichen Möglichkeiten in verschiedenen 
Uegionen im Vordergrund. Die thematische Strukturierung ist an 
drei Kümple::en orientiert: Die llundesrepublik Deutschland und die 
DDU im wirtschaftlichen und politischen Spannungsfeld der Welt/ . 
JJie Vers L;.d terunc;: Ur suchen , 1"oleen, Mafü1ahmen/ :!.entra] e (Jrte/ 
Die Uefiilird11n1~ der Lilllwclt: Nttturhuushalt, l·:inr;riffe des Menschen„ 
Umwe l li;chu tz . 
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_Ll_!l.E._"-"·" jE!..t_j_ .!.~.L.!.:C.!.~ 1 

·1. llulurr;coc:1·uphizcl1c Vori~ilugc und i_!~dcuLu_!l_L 
fiir den l·:cnsclicn 
~~~~~-~~-

1.1 Einfluß von Wetter und KJjllla: 

Jahrcczciten / Wetter/ Klima 
- Vcgctationazonen der Erde / 

Vertellunß der Erdbevölkcrun~ 
!löhcnntuf'en in Gebirc;en 

1.2 Veri.nde1·un!'.ell' t!er Erdobarfliiche durch Nuturl<r'ifte : 
- 1-'lüssc .schaf!'en neue l•'orrnen 

2 . Die wirtscliuftlichc Er::.;chl iet~u~~i~nen: 
VorLiussctzunr;en,_ Möglichkeiten , l\ua wjrkunr;en 

2.1 In den pular0n Kiiltewlisten: 

- Forscher in der Antarktis 
~skimon iH Grönland 

- Die Transa l asku- Pipeline 

2.2 . In den Trockenwüsten: 
Oasenbuuern und Nomaden in der Sal1arn 

- Der ne11e Assuan - Staudalllm 
- Bohrtürme i111 Vlüstennand 

2 . 3 Illl tropischen Hecenwald : 
Bantus und Pygmäen in Z:entralafrika 

- Uergbau in Schaba 
- Stra~enbau in Amazonien 

2 . if In den ßemiißigten Z:onen: 

- Uertwandel der Pampa 
- Landgewinnung in den Niederlanden 
- Fremdenverkehr in den Alpen 

3. Die Verflechtung unterschiedlicher liliu111e 
3 . 1. H11ume crgünz.en sich: 

- Trinkwnsser für Bremen 
Gastarbeiter aun dern Nittelmerrraum/ 
Touristen am Mittelmeer 

- Australisches Erz fiir die Hochöfen 
in aller \Jelt 

3.2 Verkehr verbindet Räume: 
- Weec des Welthandels 

\/assers traßen durch dus Lu.nd 
- Luftverkehrsknotcnpunkt Vrankfurt 

Die Vorlage einer detaillierten themutischen Übersicht für die 
Klassen 8 und 1o ist eng an die Entwicklung der neuen Lehrpläne 
gebunden; sie erfolgt daher jeweils rnit deren Veröffentlichunß. 

l/ 



j~.<lJi' U1.i.,L 

u "sel lscl.a f l/l' ol 1 l iY. 
Sel:und.:ir::;tufe I 

1.) Zial~ und Aufu~hen 

Das :öd1ul fJCh EnH:unJe ßtihört al.> eii:;enc.ti1nctie;es f'ach zum Fachbereich 
üe:oeLL;chafl/1-'olitik unJ widmet sich in bcsont!crcr ~-/eise der Kategorie 
Haum. ~s fUl1rt die in der Orientierungsstufe im Fach Welt/Umwelt ange-
lc<!;L~n .\us:.itze fachspezifisch fort; die im OS-Lehrplan 1.lelt/Umwelt 
ddrgtistellten Lernzi"l" behalten auch für die Klasse 7 -1o ihre 
UUl ti~!:,;1 t: 
Die Schüler sollen erkennen, 
- daß sich das Zusammenleben von Menschen und die oft daraus resultie-

renden Spannungen unJ Konflikte in r~umlichen Dimensionen vollzieht, 
- dafa der Hensc:h auf · das Zusammenleben in Häumen ange1·1iesen ist, 

- da~ Haum uls VerfügunGsruum sozialer Gruppen durch natürliche Faktoren 
(Laße, Oberfläche, Untergrund, Klima etc.) und durch den Einfluß 
menschlicher Gruppen auf diesen Haum bestimmt ist, 

- daß die Aus9tattung eines Raumes nicht als gee;eben hingenommen werden 
rr.ul~, sondern innerhalb bestimmter Möglichkeiten von sozialen Gruppen 
ver~ndcrbar ist, 

- da:: Vercnderun t:e n im Raum von natürlichen Gegebenheiten und den Bedürf-
nissen und In lerea:.;eu :.;oz ial er Gru~1~en, ihren \-1irtschaf tlichen und 
t~chniochen ~öglichkoiten sowir dem Stand der Forschung gesteuert weiden. 

Das Schulfach ~rdkunde hat die Aufgabe, den Schülern ihre Verantwortung 
~eceniibc,r ihrer natürlichen und sozialräumlichen Umwelt zu verdeutlichen, 
sie zu einem sachorientierten Verhalten gegenüber dem Raum und zur kriti-
schen Teilnahme an der künftigen Gestaltung der Umwelt zu befähigen. 

In einer eng gewordenen Welt beschränken sich Verantwortun6 und Teilnahme 
nicht auf den Hahrauio, sondern schliet~en die vorurt.:iilsfreie Degegnung 
mit fremden HüüMeö7'"Gesellschaften und Kulturen ebenso ein wie eine 
ene;agTert~-A"lis'eTil3."i1C!'e.rse'fzÜng"mff"•ieltwe"ffiin'"p?oblemen der Entwicklung 
und der Zukunftssicherung. 

Um diese ~ufgoben zu erfüllen, hat die Lrdtunde Grundeinsichten und Kennt-
~_: 1:'.~-~ Li ~t;. J ~ <: ... ':~". c_!:~?.l~~~E-~!!~~~i:~~.!.~~h!rn.l~~i:i~c;.ll...iinJ.:if~i.i.(ii-zÜ-ve.rr.iüteTii~--
·.·10üe1 der 2; '!ographische P.aum als Umwelt und als Verfügungsraum für soziale 
Gruppen cesehen wird. 

All i<:.::::.:nx=9.~~-~!·.t_1 ~ '.'~.!1.: ~~.'~'"! ~~ü.:;; .. ~ - insb<?sonctere wi rtsch,:,. f ls- und sozial-
~eo~r·wh ii>che - h3ben Vorrang vor region3.lc11. • 
.::ben:;o erforderlich lDt die Entwicklu~g von F<.hü;keiten cler Inforlllfil;..igru;.;-
.:e~1inn.un~..wJ.ll •. =.ll.s.:4.i.U'.\l.i:l..t110~ - be::ot;cn au.f d e n Ur.ir;ang mit seot;raFhischen 

'. uellcn wie ,~arte, Biltl, Text un<l ZaJ1l. 
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Be1rriff~J .. li~.ß.~l!l '-"..:.~.X~ i tn\·1e i~-~!!..~!l~ ~!9#'!9 Jt<::. ·:1crJ..:n .1n konkr~! t~n 
B~i~~iielen erarbeitet; die Tect1nik der ~i~ul~tio,. rt1lt1.1lichrlr ~ro­
zesse, die Erörterung einer fiktiven 3ituation und die ir~rbeitung 
von .rte~eln am Hodell sind zuli.ssi13, sofern sicii die Anwenduni!: auf 
konkrete F~lle anschlie~t. 
Die Selbsti..ndJ.t~!~~t~.„.S~;' _Si_<:_~~l<:.!. ist über Partn„r- ur.d (;rup;iennrheilen 
stufengcrecht zu entwicl:eln, so dat'. schlie!!lich diti freie Dis;:iosition 
einer LernGruupe über den /\rbeitsablaui nach i·:a1.gabe des verfi.:gbaren 
haterials ermöglicht wird. 
Im Unterricht aller Altersstufen ist der Ansch:1uun„·s- und Erf:1hru1!1·s-
bereich der Schiiler griindlich auszuschöpfen.-Lehr~i;n<fcrÜnc~n·:-·sesicl;~ 
figungeri"üii."(CFeld;;:n·tersuchungen bilden not11endiise 3cstandteile geo-
gra;ihischen Unterrichts. 

!;er Aufb:i.u eines ~2ß!!!.e.!'.0:.~~-!.1-~!• .. <,;-~~!!!!6!:.fÜS_~~ bleibt unerläßlich. 
Er erfol;;t stufenueise durch Verfeinerung globaler Orit:ntierunr,sraster, 
~obei die ~ns~tze aus den Klassen 5 und 6 auf thematische glob~le 

Ul.iederungen ausgedehn l und mit llamen und Daten un[;ereichert 11crden, die 
vor all&~ in die Aufarbeitung der einzelnen Tl1emen ~ingeuci1loo3en Jind. 

Den dargestcllteu Zielsetzun1sen entsnrechend :>ind geei~ncte ~.!:!!!1..le~j.§.:~i~l~ 
heranzuzieh•n, an denen die erforderlichen Kenntnisse und 2insichten 
sach- und schülereerecht entwickelt werden können und die der Fo:-cierung 
nach Ubertr3gbarkeit der gewonnenen Erkenntnisse und Ferti5keiten ent-· 
s;nchen• Dabei sind die wichtir;,_;teu Erdri.:ume zu berüclc;ichlii;„n. 

Die Gliederung der Erdoberfl~che - und damit des aozialen und wirt-
ochaftlichen Geschehens - nach Sta2ten ist ein Erkennt11isaspekt neben 
anderen, die L~nderkunde daher nicht durchg~ngiges Glicderunssprinzip. 
Proclem-L~; nderl:unde, die innerhalb der Komnle::itLt der F'al:toren dc.n-
nante Erschei.nunG~ unt'! Probleme heraushebt, wird nur einhezo:ren, sofern 
eo sich um Sta3ten von wirtschaftlich, gesellschaftlich und politiach 
bedeutsamer Enthicklung handelt. 

11;„ !ic lt11l11n1•: von Arheit:;wei:;cn erfoJ1;t in dc1· l<"t;e1 Cllll'"hund<~n in di!! 
lht:1i:1ti:>chc Arbeit; d1Jhci sinii Ein:-.el-, l'artrw1·- und G1·up" '"'"rheit zu 
beriick:;ichli("en. Uic l>iffercnziurunf~ und Stfd1:crun1" in ctr~n /\nford1~run1;en 
orientiert :-;ic.: h nn der jcweil i r~e n Lerr111: rUpJ1Cnlii tunt i o n. nie ~ichiil er 
sollen befiihi1'.t werden: 

- Globus und f\tlus ouch1;erecht zu henutzc:n, 
- Le1rendc und MaP.ulnb von }(arten zu lc·sL·n und n nzuwr·n d( ~ n, 

\-1c nent ·1 ich c Tnhal le vcrs ~ hi P de1i<t1·t ig<'r K·1rlen z u f1lr111ul i 1.• rc11 
und 1~cf. Zusa111mc:11h::nr•;c, 1-:ntwickl ung<?n ctli. fc~;tzu.;tcl l en, 

- Umri!~ l~:ir t en mit und ohne Atliu; nufl?.ufiillt.~n, 

- cinft..1chc l•'nuulnki?.zen und l'rof'ilc zu zcichnt'n, 
- ,_;ich mit llilfe von Kurten im l<num zu ori,•n1.ier1:n 1 
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- in ll11t.t1-riclil:;l"il111 1 : 11 und 1"1·1 ·11: ;c: h:;4:11dut1 ": e11 d:•l't·:1·uft.• lltc t~co1~r· ; 1pl1i:; c hn 
!J ;1c l1V• rJ1 , J Lt! zu !. ; 11111.11 : 111, :-. u 01 ·dn1·11, vor"-"..u1.r·:11•;cn und 1•; 1~1'. zu t-~ r·: ~;inzun, 

- 1 ; (..;n 1 ~r 1 pl1j s l· ll< ~ Hjld<•.lt .·111c11l1 · :t. u i.dc~ntif'izi1 ~ 1·1:11, ~u bc11crint !fl und l~t·: f. 
'/,11~o;11 •11·1 u1d1 . 111 ·'1• ,' II „,,,. •UI ic·1· 1~ 11, 

- Bilder dt.!TI • : nl:;prl'c : l1t: 11d~ : 11 :; c111~r·:1phj:.cllf : n H: 1rn1cn ht · 1 ~ r · iiudPt ;t. 1t:luo1·d11en, 
- Bi\.dur und Lul'lhiJdt.:J' rnil l~artn11darvtt:]luu1.:: t..• n ;t,U V<'l'f~leic:hen, 

- t:t·ot~1„ 1p l1i n c!li wcntJllll ich1~ f\u: ;:; ;q•·1·n ;1u:; Vt ·1·uchicdc11 ;1rt.igen 1l1c>:tt:n unci 
:;ctiul funl'.::.<:n cl1111f ''t.•n nu:i7.Ut~l il:dnrn und t->ti c}l\1ortu1·ti l1; bzw. zusnrnmcn-
hiiu!~l~ Hd \'1]1..·dC; l'ZU/rCIJ( ·Jl, 

- lli 1 f":wiil.1. c l >1ic, l.t»: ikon u.u. <"Ur J() <q·11u1 '; von Bcgriff\en unc.l :.;cichvc,r-
li 11 t, , n llc-1" 11:·.uz·i 1.:}u·n, 

- thema t i: ;ch 1:cei1·; 11t· Lc •ru ': t<: :t.u n11m1ncln, o tu_;zuw(..h] cn und ttUtiY.uwerton, 

- l ~\·01 . r·;qd1i:;\ · hc ~;.1r : hv c 1 · 1i11l l.1: mil Jlj 1 l'c vou tdJ:iolutc.:u und rcJ<..1livcn 
%il lil e il :'. lt Vl ; 1·1·. l 1d che11, 

- !..i l:1ti: -; tik c 11, lJi <1:f r :w1111C' uhd !..ich:1uhilde;r :?.u lesen und aur.;Zu\lcrten, 
- Z;ddL·n1111l c.: 1·i;t] ju J1L11 ~ r : 11 : 1111c, !..iclHtuhi]rle:r bz\-1. K<trb.>[~l'H111r11c urnzu!>ctzen, 
- r,\: 01 ·; r : 1~ ) hi. : ;che !..i :1cllV(; rhal te iu e:if~t:: uen St : iti::;tik~ : n zu crffH:::H:ien, 

- den A11';sa1 ·;e1·1crt von r;<'<)f '. l''IJ>hiuchen Quel 1 cn zu beurteilen. 

2.) 'l'he1:1:<tL;chc ;jtrul:turicrune; 

- In der Ori~i1ti~r11n53stufe gel1t eo um eine erste Orientierun~ auf 
cler ~rdc, die ~rf~ssur1~ des ~usammenhungs z~1iscllen Daneins[ru~d­
~odU1·fnissen und I ~ aturausstattung und das Erkennen der sozialen 
Gruppan in ihrer Raum>1irl:sam~cit. Komplexe Probleoe werden auf 
einfache Grundstrukturen reduziert. 

- In K1 :J;;;;e 'l geht dt!l' Erdkundeunterricht vo'n einer - st"rker syste-
ma tischen Beha ndlung ausge>1~hlter naturgeographischer Vorgänge und 
ihrer ßedeutunr; für den foienschen aus, stellt Voraussetzungen, f.10g-
lichke1 ten und .\usw1i·kungen der 1·1irtschaftlichen ErschlieP..ung ·von 
H~urnen nit unt erschiedlicher natürlicher Ausstattung in den Mittel-
punkt der ~rürtcrunc und geht auf die regionale und überregionale 
Verflecl1tunB von R~u~en ein, durch die die Ver>1irklichung besserer 
Lebenschancen erre:Chbar i:>t. 

In ~la~ s e B \/erden dann Hntwicklungen in Staaten unterschiedlicher 
Wirtschafto- und Sozialstruktur in den Hlick genom~en, räumlich 
bezoten auf ~edinßuncen, ~roblene und Lösungen in den USA, in der 
Sowjetunion, in Japan, China und Indien. Darauf aufbauend, folgt 
die Erörlcrung der Entwicklunesproblematik, dargestellt am Kampf 
der Dritten Velt gegen Hunger und Armut. 

- In f~la:; s t lo stehen Planungsentscheidunr;en bei der Hutzuni; und 
Srue1terunß der natürlichen Möglichkeiten in verschiedenen 
~egionen in; Vor·dergrund. Die thematiscl\e Strul~turier11ng ~st an 
drei Kumple~en orientiert: Die Bundesrepublik Deutschland und die 
DDU im >1irtschaftlichen und politischen Snannun~sfeld der Welt / 
IJie VcrGL:.clterunc: Uniuc:licn, l•o 'lf.'"'• Mul~.n;ilunen/ %entrule 01·te/ 
Uie licfiilird11n1~ dt:r U11i.1clt: Naturhaushttlt, hinc;riffe dei; Menschen, 
llmwt l lsc hu lz. 

-:; 

_).) Ühcr:.;ichVJU :1t.:;e _]_ 

1. !l;..1l · u1· 1 1·c ot~r,1pl1~Gc:bc Vorl';:tuge und ihre Jk: Ueulu1~ 

fiir dc.:n l·ic:n n clicu 

1.1 Einfluß von lfottcr uuu KJjrnu: 
J;:ihre:;zei len / vlcttcr / KU111n 

- VeKctutionozonen der Erde / 
Verleilun~ der Erdbevölkerun~ 
llölwnotufcn in Gebirgen 

1.2 Ver-i.wlerun!':en· der Erdoberfliiche durch Huturkriifte: 
- Fli.isac i;chuffen neue 1'"'onnen 

2. Die wil'tt>cliuftliche Er:;chlietlunc von H<•u1nen: 
Voraut.tietzunc;c11 1 Höglichkeitcn, /\uewirkungen 

2.1 In den pularcn Kiiltewiioten: 

- Forscher in der Antnrktis 
~okimoo in Grönland 

- Uie Transalaska-Pipeline 

2.2. In den Trockenwüsten: 
- Oaoenbnuern und Nomciden in der Hnharu 
- Der ne1Jc Ansuun-Sta1Jdam1n 
- Bohrtürme im Wüstennand 

2.3 lrn tropischen Heaenwuld: 
- Buntus und i'yc;mtien in l'.cmtralafrika 
- Bergbau in Hchaba 
- Htraßenbuu in /\mazonien 

2.4 In den gemäßigten l'.onen: 

- ~ertwundel der Pampa 
Land1{ewinnung in den Niederlanden 

- Fremdenverkehr in den Alpen 
::;. Uie Verflachtung unte1·r,chiedlicher IWume 
3. 1. H: .ume ergiinzen sich: 

- Trinkwnsser für Bremen 
- CafJta1·beitcr auo dern f.littelmerrri'.lum/ 

Touristen am Mittelmeer 
- /\uotrulisches Erz für die Hochöfen 

in aller lfelt 

3.2 Verkehr verbindet Utiume: 
- Wece des Welthandels 
- lla oscrstrullen durch duo Land 
- Luftvcrk(:hrtiknotenpunkt Frankfurt 

Die Vorlace einer detaillierten themutischen Ubersicl1t f"Ur die 
Klassen 8 und 1o ist enR an die Entwicklung der neuen Lehrplüne 
gehunden; sie erfolgt daher jeweils mit deren Vertiffentlichunf.. 

~ 
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'-' 
Fach / Lernbereich Themenbereich I Thema 

1 
Muturgeoe;raplJj:_H;he Vc>l'tl:~ uge Ginflull von Wetter und 

l::rdkunde und i11rc lledeu lung l'iil· den I\.] lina: 
Nen.::>chen JahrcGzciten / Heltcr / 

Klima 
1 

LERNZIEL BEREICH 

Richtwg der Behandl<ng ~mtn/S~ 

1 
llcruu s<.t t'beitcn, wi.c sich lJie J~:rUe Ureht oicf1 
cJj" lle1'<![;Ullgt.n Jer 8rJe tai.:;lich um ih1·e I 
und die Stcllun1s der Erd Achse, so entste-
nchse auf die 'J'ue;csduuer ltcn 'l'ag um1 Nacht.1 
und die ,fuhrcuzuiten i~ Durch uie .·iihrlicl,I, 
veri.;chH:denen ('·..,oe;1·apln- .J . f . ' . . lli·el1unc; der l>rde sehen llre.l Len au::i.1.trken, 1. ,, d 1 

. , u1n < ie ~onne un 
und ~u·tictcnd a uf \lettc1-die Schr<-gstclluntJ 
uncl J,l1111aersche1nune;con d 1. l 1 · d 1 
ein ··ch~n e1· :.r< ac tse wir 

L der \/echsel der 1 

J :ü1resz.ei ten ver- 1 

ursncht. I 
l'o) ar- und <h:nde- 1 
l.reisc bee;ren:<e11 1 
Zo nen mi.t unter-
sc hiedlichem jeh-· 1 

reuzcit]icllen Son- 1 

nengan p; . 1 

·1n t.len gcrniißigtl-!n 1 
~<Jrl0n \1crcte;n die 1 
J<threLJzt...:i ten vom 1 
./cchsel d<:1' ~·empe- 1 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

- die l::ntsteh ung von 
TaK und Nacht begrUn 
den 

- Son11~nstnnd und Taee~ 
duuer in verschiede-
nen gcoeraphischen 
Breiten / zu verschie-
denen Zeiten erklürun 

- am Globuo (Tellurium) 
die llelcuchtuncuzoncn 
und die Jahreszeiten 
ablc:iten 

- die Becriffe Wende~ 
kreis, Pol~rkreiu, 
PoL1rtac und Polar-
n;.tcht erli:utern 

- aus Klim11dlu.gru111111cn 
den Vcrluuf der Jah-
re~zcitun uuf de1· 
Nord- und Siidhalblrn-
gel ubleuen und ver-
i:;lc ichen 

raturun bc.sti111r.1t, 1 
in de;n lropü;c hen - Faktoren, von denen 
ie\Jieten von der 1 \fett er und Klimn ab-

Ve rteilunK der ~ie-1 
lcr:;chFr;e. 1 

1'e111peratur und ilic- 1 

Jer~chluG "incs Ur-1 
Le :3 11:irq;cn niclit nu.J. 
von der Jn·eitenlur;el 
1b, :~onde1·n auch vo1~ 
l cr lliihen) ci[;e 1 der 1 
"''f;'-' zu111 He e r und 1 
;von den vorhcrrschc11-
l.Je11 Luft,<;trii1nune;r:11. I 

1 

1 

1 

ll c; np;en , nennen und 
erli:uten1 

Begriffe 
Fachsprache 

Erdrot<t l ion 

Polarkreis , 
~lendekreis 

Polurtag, 
Polarnacht 

Nord sommer, 
Nordw.intcr 

lfottcr 
Kli.rna 

Jahr~.Gz~i tc:n-
klimu 1 

'l'a ees zei teu- . · 
kl irna 

... 
Zeltbedaf Schulart /-sture /Beruf Klasse/ Kurs 

SLJL~~„;..~fo 1 
1o S Ld. Gy111naniu111 'I 1. 1. 1 

Literatur:/ M~ien 

S: Welt und U111w el t, 
Heubcarbcitunß 7/8 
(lfost1Jrm:.rnn) 

JJreimul um di.e J;rde, 
hd. 2 (::ichrocdel) 

Geuioraphie 7/8 
(l;J e tt) 

L: Lehrcrhandbiiche1· 
(llest.or111a1111 1 ::iehronded., 
J\lct t) 

Geof.r<::phi.e them,, t i.sch, 
7/8 (Hirt) 

Uns e r i'lnn<:t 'J/6 
( \fo,; terinaun) 

Lü;t Geographie 7/8 
G.Mostler: Uie l::rde 
(Ldll'buch zum Uiercke, 

\·/es tcrmann) 

II: 1"'1' ')79 (2 ) ') 
11 1\li.rna typcn Europas" 

::i'.J5o'.)6 <Bmrn) 
11 Juhrc~~ei t(;n 11 

(l/e~;ter·m:rnn) 

HX 136-5 
11 1\lirn~.l .. unU \·Jj r·tschaft" 

~~:~>Bb(1~ ~/\J·bc; i tu. lrantipa-
rt.:n lc:) K!irrw~.oue11 11 

( \·Jt•:..llC!'llli.1lln) 

LERNDRGAN/SATION 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
LtJterrlchtsverf ahren 

JJas i\apitE:l 11 0rl cntjcrun~ 1.1uf der Ert..le 11
1 Kla; ::,;c '-, 

der Uricnti<•runcfislufe, ~1.i.rJ hier fu1·ttefiihr·t .. iu 
Hichtun1: uuf J'rfüs:;en des <wlrouomü>chcn Heu,riin-
dungt>zunn.rumcnhttnctj. 

Vorf;chla1: zur l:eaJ.isation: 

1. Merkmale der Jnllraszeitcn 

- Einntiag: UG iiber die l·krk111<.<lc <kt· .J.1h1·ec;ze] Lern 
in unseren tlrei ten; Er f;:1 h.i·unt;en uus .::tnderen }\ 1 i -
maLereichen einhezieh..,n, FoJgc1·uncL11 1Ur du:; 
Leben der Hen:;chen erört.eua Ülolinu1q.:; , 11t"l1ei L, 
J::rni.ihrung ••• ) 

- Auswcrt.unc; einer 'J'nLclle; ('J'ufel), dico die.untcr-
schiedli.chc11 ::ionnenauf- 1111J -11nt1Jq·.u11r;e e.i.r1t.::J 
Urte:; im Jahre:;li1uf e11 lh it ) L ( evtJ. 'l'..1 sc het1l rnle n-
der veorwenden) 

2 . Urt>achcn Lier ~!_l'Cf~ei Len 

/iufertigc n e:incr 1J'afelzeic!1ttu11g, dit..: die J..;clcuchlu11 
der E1·dc HJU 21.1) . und {~1 „1 2 . c.J.:.truLclJL; 
Gin~eichll<!l1 von Nord- uud :Ji.idpol , , qudlo1· , 1~1 - ... hlcli:; 
Polar- und \·Jendckl·t..:it>t.:, 11~.: . .q ;- Uihl ll ~1cht!..ic.Jile; 1 i~rd­
bcd1n e bcne 

- am GJobus arurbeiten: l:otuti.on, J>cvulutio11 1 

Ncoigung der Eulaclwc (gleichLleilJCnJ), 
::itellunt; 1lcr Erue zur ::;01111c zu Jle1;inn Jer vier 
JahJ:e~jz.t.:iteu, die He]l'!ui..:Jtlur1i;:;untel't>Cltiecl~ in 
der ge111~. 1Ü.t;L c u Zone uud iu Jeu t1·opiilcllen Gelde-
ten u111 deu J1qu~1tor (Z.e1d l:..;L<tnd} 

- Uli: U~1.::i u ... re, uenn die J..:.rdacl1~c !:iL!t1l...i·ecJ1l s lünUe. 

J\unv1erlung von u11t~pl'(.;Chcndt:11 ~:icliu11l! i 1 J0r11 
(/1tlr1<;, Lclirlluch) :'.u1· fu ,; U1•,u111 •; d,!!J 1.;„«1·bei Le:ltJll 

~ 



-
Fach I L~mbereich Themenbereich / Thema 

l·:rd 1, u nJ D 

Richtung der Behandltng 

1 
1 

l~L.J. ttu·geogru phi uchv Vor1~·· i11 1;e 
1 und iht·e Hcdc11l1n11'; .l'iir den ~infJuß von Ueltcr 

1-l c n ,; cl 10 n tind l~limr.1: 

JuhreHzcitcn/ Wetter/ 

1 
hl imn 

LERNZIELBEREIOI 

Klenntnisse Fertigkeften 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe . 
Fachspr<he 

1 
Unter Kli1nu vcrsL~hf - c~ie ller;riffe \letter unc l \leLtcr·-
mnn den durchschn1tf- hl1mu unterscheiden ber1cht, 
liehen Vett~rnbl auf 

vieler Jul1rc in cl-l 
nem be~timmlen Ue - 1 
biet. 

- beschreiben , wie \letter1- ~lc.;ttcr­
el emente gemesuen wer- k t · ar e den 

IJuL.:r ~ktt,. r ven;td1t - in einem \Jctterbericht 1 ~uftclruck, 
m: ·n cfon in: kurzer 1 zwischen llett vrlac;e und 1.noinelcr 
/\ci t weclrncl nden 1 \Je L t<>rvorhc;rsat• e unter-l L fti' h . . , u cuc -
Wcttc;rahlauf in ei- 1 scheJden ti•kcit 
nem bestimmten Ue- ~ ' 
biet. 1 - der \Jetter.lrnrte 'L'enden llygromcter 

\fo tterbcrich te 
holten Angnben 
die Uetterlaße 

cnt - 1 
überl 
und 1 

die voraussichllich+ 
Wetterentwicklnng. J 

1 

1 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 
1 

1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 

zen der mor;!ichen Wet-
terentwicklune ent -
nehmen 

-

Zeltbedaf Schulart / -stufe /Beruf Klasse I Kurs 
' /'" . „, .. ;, /r '/ 

U.yrnnu.:..;iurn 'I 'I. 1 . 1 

:..,._}tc 

LERNORGAN/SATION 

Literatur/ Mf!'dien Ergdnzende Arbeitshinweise 
U1terrichtsverfahren 

5. VettLr und Klima 

- 11.uswerL•~n V(1H 1l\:b1ll 1·i1 1t11d :·:l imtH.l:ic.1r~1 · a111C11en mit 
clem :.lie], dns KJ imn. LÜG c.Jnrchscbnittlichcn \lctter-
ubJ auf erkliircn zu können 

- l-'J\: Jlui"r-;atH:n einer \fotLcri;tat"ion; clia ll"lle;u·c le 
und ihre f>'unl<tion 

- hinführunß in die Arbeit mit c.Jer jett e r~urtc 

(Uettvrknrte in 'l1ageszeitun1;~n einb c 2iL:l1e:n) 

- UG: die J\rbeit des \Jcttcrdicni;tcs für Gcsc.I l"chi.Jft 
und \Jirtschaft (aktuelle Jlnl:.im,e) 

.{0 



Fach / Lernbereich Themenbereich / Thema 
1 

Naturgcocrar,hi.schc Vorgi tnge Einfluß von Vetter 
l:.rd kunde und ihre lkdeulunv fiir d en und Klima: 

Menschen Verretationuzonen der 
Erde ; Verteilung der 

1 Erdbevölkurun~ 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung der Behandlt..ng 1 Kenntnisse 
1 

Einen lib"rhlick über die I Das Verhä ltnis der I 
V0 ~e tn tiunaz onen enl-
1dc kocln, j hr e Ursac hen 
und ihre Dedeutun1·; fiir 
die i ~ cvö 1 kerun1~svertei­
lnnf~ besprechen und die 
Not~1er1di~koiL vo11 l(oope -
ratjun und VGr flechtu11i; 
rnen~c hlicilcr Lel>en::;rllwoe 
in· /\nGc..t?~en einsichtig 
m;..:.cllcn 

Klimaelemente Tempe~ 
ratur und Nieder- 1 

uchlag zueinander 
ergibt Ariditüt bzwl 
llumiditiit eines 1 
Haumes . 1 

He~cn- und TrockenJ 
zeilen, kalte und 1 

warme Jahreszeiten 1 
bedingen die ver- 1 
schiedenen Klima- I 
und Ve ge tationsräu-
me· der Erde. 1 

Klima- und Ve ge tatiL 
onczonen sind auf 1 

den verschiedenen 1 

Kontinenten Yhnlic~ 
angeordnet. 1 
Die unterschiedlichh 
natiirliche A11sstat-1 
tun g der Zonen hat 1 

Bedeu tung fLlr die 
Verteilung der Erd-1 
hevölkcrung und ihrd 
Lebensbedingungen 1 
und ist Grundluge 1 
einer weltweiten 1 

Verflechtung. I 
1 
1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 
1 

R:rtlgkeiten 
Verhaltensdispositionen 

- aus Klimadiagrammen 
den Grad der Humidität 
bzw . Aridit~ t ablesen 

&griffe 
Fachspnhe 

Klimazone 
Vegetations 
zone 

- . Kli~adiaeram~e fGr.die j Lu.ndschu.fts 
wJchtJgsten Kl1mageb1ete „ t 1 zeichnen und zuordnen gur e 

. . Ökumene - die Karte der Klima- A .. 
zonen und der Landschaft nokumene 
gürtel vergleichen und 
die unterschiedlich 
starke Gliederung der 
letzteren erläutern 
- die Verteilung der Erd 
bevölkerung auf die ver -
schiedenen Klima- und 
Vegetationszonen auf ei-
ner Karte der Bevölke-
rungsdichte feststellen 
und elne einfache Dichte 
karte der Erde zeichnen 
- die unterschiedliche 
Ausstu.ttung der Vegeta-
tionseebjete und die 
unterschiedlic!ie lJesied-
luncsdjchte der Erde 
rür die Ger;enwart pro-
hlerna tisieren 

ttumiditöt 
Ariditüt 

-

Zeltbeda-f Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 
.f_t 4,w,,.dMJ/,,<.fc 1 
Gymnasium 7 1 . 1 . 2 

' 

Literatur / Me<iien 

S: Welt und Umwelt , 
Neubearbeitung 7/8 
(\fostermunn) 

Dreimal um die Erde , 
Hd . 2 (Schroedel) 
Geographie 7/8 
(Klett) 

L: Lehrerhendbücher 
(Westermann , Schroedel , 
Kleit) 

Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 
Geographie themutisch 
7/8 (Hirt) 
Unser Plnnet 5/6 
(We s termann) 

M: 358606 (Arbeitstranspn-
rente) "Verteilung der 
hrdbevölkerunc;" 
(vlestermänn) 
Uies aus vero chierlencn 
Veßntationszonen 
( sj ehe l·.e tnlog der 
Lnnd~s bildstelle) 

LERNORGAN/SATION 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
U'Jterrichtsverfahren 

Dieses Kapitel vermittelt einen Uberblick über 
die Gesetzmäßigkeiten der Klima- und Ve~etations­
zonen und bereitet Kapitel 2 des Lel1rplans vor . 

Vorschlag zur Healisation: 
1 . Die Kl i.ma - und Vegeta tio_!!:~.'.5men d"-!.. Erde 
- Dias aus11erten: Aussehen der L«ndschaf L in un -

terschiedlichen VeLetationszonen 
- KJi111a - und Ve1~ctationsk~rten de1· ~rde verc lcichen , 

Ubereinstimmungcn bzw Abweichungen feststellen , 
Gründe erörtern 

- nach vore;egebenen \"lerten Klimadi:..gramme anfe~·bp;eH 
lassen (PA) , ZuordnunK im UG 

2 . Auswirkungen a_uf die Verteil unp; der J.::rd be':'E._1:.:: 
kerunfj 

- Karte der l.levölkerun1•;sdichte unt ersuc hen , 
vergleichen / unterschiedliche llcs iedlunr;sdichte 
problematisieren 

- Uli: llandlunr;ss)Jiel r aurn des l.enf>chen in den 
Lu.ndschal'tsgiirt eln der J::rde 

11 



-
Fach/U,-~ch Themt!riJereJch / Thema 

Erdkunde 

Richltng der Behandlwg 

Uie DreidimensionRlit~t 
des Klirnns bewußt machen 
und zur ~insicht führen, 
daU in Hochgebirgen in 
~tufen gcclicdcrte Vcge-
tntionu-, Siedlun(';s-
und '.lirt1;chuftsfor1oen 
auftreten, die durch den 
tlentJchen ver.; ndcrt Herden 

1 

Na turgeographi :oclte Vorc;i'n(';e ~influß von Wetter und 
und ihre UedeuLung für den ·K) irna: 
Henschen llöhenstu ren in Ucbirc;en 

1 

LERNZIEL BEREICH 

Kenntnisse 
1 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Mit der Höhe des 1 - Jie llöhenstufen in 
Ucliefs ündern sict 
die klimntischen 1 
Verhültnisse und I 
das Aussehen der 
Landschaft . 1 

Jede Höheni;ture I 
wird charakteri- 1 

sicrt durch ihre 1 
natürliche Veßeta- 1 
tion bzw. ihre 1 
KnlturpfLrnzen. I 
:611ischen den verti4 
kalen Höhenstufen 1 

tropischen Gebirgen und 
in Gebirc;en der f>em;iC.ig-
ten Breiten nennen, be-
schreiben und verglei-
chen 
- die Höhenstufun('; von 
Vegetation und Nutzung 
mit de1· Vcri;n<lertine von 
Temperatur und Nieder-
schlug erkli.ren 

- den Anbau wichtiger 
KulturpflHnzen bestimm-
ten Höhenstufen erkliiren' 

uncl den horizonta - 1 zuorc.lnen 
len Klimazonen be-I 
stehen Zusammen- - Heschreibunßcn und Uil 
h' nc;c, nicht aber 1 der in schematische Ge -
völlit~e U bcrein- 1 bire;squcrschni tte ein-

1 ordnen stimrnung. 
Hi. t zuneh111cncler 1 - den :6u:::rnmmenhane: zwi-
llöhe ;;ndern sich 1 sehen clc:n Höhenstufen 
die Lebensmöglich-1 und.den Klima- und Vegc-
1,ci ten der Hcnscheit · ta tionszonen darstellen 

IJie llcihcns Lufcn hci 1 
h~n t:influß auf cli~ 
JJcsiedluncscti.c;hte . 1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

Begriffe 
Fachsprache 

Waldcrenze 

Schneegrenze 
Höhenstufen 

He lief 
Tie'rra caliente1 
templa<la, fria, 
hclnda, nevada 

Ze/tbedat Schulart /-stufe/ Beruf Klasse I Ku-s 
Je>~ of a 1 J /.,,; /- 1 
Uymn~·H5iurn 7 1. 1. ~ 

Literatur / M«Jien 

S: Welt und Umwelt , 
Neubearbeitung 7/8 
(Westermann) 
Drcimu) um <lie Erde, 
ßd. 2 (Echroedel) 
Geographie 7/8 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Westcrmann, Schrocdel, 
KletL) 

LERNORGANISATION 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
lilterrlchtsverfahren 

Vorschlag zur MealisaLjon: 

1 . Höhenstufen jn den /Inden und in den Alnen 

- Vergleich von ßildern verc;chi<:d8ncr Hühcrn::.tufcn 
in den 'fropen /oder Vorfiihrun1; des F'l' 'l'.,9 

- Auswertun1; mit lli.lfe ciH<.r 'l'a.bellc, in die die 
einzelnen llöhen6tufen, wi chtii;r. Hubopfl anzen und 
die liriindc fii1· den Anbau e:ingc trac~n Herden 

- :6urn Verr;leich uerden pnr<tllclisicrt:djc llühen:;tu-
fen in den Alpen , J.iclitbilde:r ejnsetzcn , in l'A 
'l'ab0lle entcprechend vcrvollstC:ndip;en 

Geographie im Unterrichl- llLLrnC>rbcit: die 11ichtii;sten Cebirr:c c.ler 1;rde 
11/78, s. 355 ff. 
(Aulis Vcrlar;) 

Geographie thematisch 
7/8 (Hirt) 

M:FT759 (21') 
"Über die Anden " 
HX 56 
"Die Höhenstufen in den 
Alpen" 

H 2o28 
" l.iesteigung des Kili-

mandsch.:i.ro" 

99720 (Arbeitstranspa-
rente) "l!öhenutufell im 
\·IHl. in " (!;)c1.L) 
~;S•',' T1 1 <) (A.1.·l,.._•i l.~;tl', lt:}\: -
rente)"llöhcnstufen in 
den tropiuchen Anden" 
(Klett) 

?. Vegetati.onszonen - Ifölicn~;tufen - Ucvölker~~ 
dichte 

- UU: anhand von Vet'.eta t ions- und Hotlennu t~.unr.';G ­
kurtcn auf den ZusamnH,nh.,nl'; von lfülicnctufen und 
Vcgetat ionszoncn eine;chen ( v1·;l . "Elemun tc zur 
Unterrichtsplanung", 7/1;, l~lctt) 

- A tl~sarbe i t: Karten der Hi..:völkerun1;sd i eh te :_.1U.$-

werter1 in Hich tun:~ auf uuter;>chicUliclu..~ 13cuit:c.l -
lun5 in rlen t::xtrcmlugen rler 'l'ro1;en uncl der r·;em;i-
ßigten :6onc 

./~ 



Fach /Lernbereich Themenbereich I Thema 
1 

Erukumle Noturgcogrophioche Vor~;nge ~uründerungen der Erdober-
und ihre Hcueutunt für den f)üche durch Maturkciifte: 
Menschen 

Flüsse schaffen neue l•'ormen 

1 

LERNZIEL BEREICH 

Richtung der Behandltng 1 ~nntnls~ Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Am Beispiel der zerstö -
renden und aufbauenden 
'l';,tig.teit rles fliellcnden 
Uassers rlie langfristi-
gen V cri"ndenrnp;en der 
Eruob~rfl~che durch 
Na Luricr"fte verd·eutl.i-
chen und auf ihre ßedeu-
tuni:; fiir Jen Men~.ichen 
eine;ehcn 

l 
Die Oberfl~che der 1 - exogene Kr~ fte nennen 
Erde wird sbndig 1 - 'l'alformcn und ihre Ent 
V<Jll exogene n 1 
Kr:.rten ve1 ündert . 1 

stehung beschreiben 

In Gebir~en schaf- 1 -
fen Flüs~e durch 
~rosion verschie-
uene Talformen. 

den Zusammenhang zwi -
schen Gefiille, Fließ-
geschwindigkeit, Wusse•-
me nge, Gestcinsh~~rte 
usw. und der abtragen-
den bzw . aufbauenden lm Flachland ent-

stehen durch Akku-
mulution Aufschilt-
t uni;sformc,n. 
An manchen Fluß-
rnii nd ungun bilden 
sich Deltas. 
Ucr ~eno ch nutzt 
8 chwemmlarnlge biete 
als tiicdlungsraum; 
er greigt auch [ür 
seine ZwecKe in dif 
l!'lußt<..ti[;l'cit ein. 

'l'ii tj r;kei t von ~"lüssen 
erkLiren 

- Entstehung , Größe , 
Nutzung und Besiedlung 
bekannter Ueltas be-
schreiben 

- wasserbouliche Maß-
nahmen des Menschen 
beschreiben und ihre 
~iele bee;r~nden 

Erosion 

Gef1:11e 
'l'alformen 

Sedimentation 

Prall- und 
Gleithang 
Müander 
Damm fluß 

De1 ta 

\-/asserbaume1ß-
nahmen 

Ze/lbedt:rf Schulart /-stufe/ Beruf Klasse / Kurs 
J7~ t>ta-< .J,:f. 1 

1 . 2. 1 2 Std . Gymnasium 7 

Literatur/ M~ien 

S: Welt und Umwelt, 
Neubarbcitunr, 7/8 
(~lestermunn) 

Geor;raphie 7/8 
(Klutt) 

L: Lehrerhandbücher 
(\/es terrnanu, Klet t) 

Geoe;r;.S,Jlie im Unter-
rich t /77, S..248 ff. 
(Auli.s Vcrluc;) 

Neue Geogr;.tphie 7/8 
(Huc;el) 

M: l<X 1523 
11 /tbtrcie;ung und Auf-
schiittung" 

H '? 118 
"Der Leeh" 

' .. 

LERNORGANISATION 
Ergllnzende Arbeitshinweise 
l.i>terrlchtsverfahren 

Vorschl uß zur Uealisation: 

~'!~J:!!irt ab - \lasser baut auf 
- UU: Naturkräfte, die die ~rdobarJ'lüche vur~ndcrn 
- Uias auswerten in HichtunK uuf ~iti~keitcn deu 

flief~enden Wassers; rnit Kartert vcr1~leichen; 
SJcizzen von Talformcn etc . entwnrfcr1 

- I:.;ntwickeln eine.u scherna ti:5t:l1en (luerschni L ts 
eines Flußlaufs von de1· l~ue]] e his zur Hiindunr~, 
Abtra~uncs- u11d l\'bl:.~:,t:-:r1111:;!'lcruc;hcinnngcn ein -
trugen , lic ~~e tzmbißic;kci ten fe~ts tnllcr1 

- je nuclL l'1ogl ichke.it t:xi,urirnc,nte zur f,btra1·;11rii; 
und AblagerunG durchfilhren (vr.l . Literatur) 

- A tlasarbei. t: die lc.n1:::; ten Fliiose der Erde 
2 . l:.:ingriffe des l·lenschun_in die l"lußt''til"l«:it 
- UG: 1"1U.sse 1-utzen und ::;chuden dem iviensc h en ; 

Schutzbnutcn sind cr·for1Jcr·lich 

- Atlasarbei.t : wesent1iche üultaG tnu .:.; ch\Je1nr11l1<nu-
ebencn heraust;uchcn; ih1·c Hc:d~uturtE t'iir die 
Sied] unp;sgcschichte der r!en,;chheit un::;prechen 

HHglichbs Zusatzthema: 
Ve1·cindcrungen der Kiistc durch da,; t,eer 

tf 3 



-
Fach / Lernbereich Themenberek'!f' / Thema 

1 
Erdkunde Die •d rt:;cha ftliche Ert;chl ie- ln <!CH poluren 

1~.ung von H~iurncn: VoruuuBet~un- K~JtewiiHten: 
r~en , hör;lichkcitvn , Ausuirkun- }'or:.chcr jn der 

Richtwg der Behandlwg 

Die Lebensfe indlichkeit 
der ~olargebiete a u f -
zeigen , 

die Bemühungen um tlie 
Erforschung von T~ilen 
der Anötumenc unter-
suchen und e i nscl1Ltzen , 

gen Antarktis 

1 

LERNZIEL BEREICH 

Kenntnis~ 

1 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Die Antai-lttis ist 1 - djo /\ntarktis lokali -
e i nc ge birgige Ka l ] siercn und ihre Grö~e mi 
tcvüste rund um de1 Europa verg leichen 
!:iüdpol. Sie liegt 
zwischen den drei 1 
Weltmeeren und ist! 
st~tl~iß von Eis be~ 
deckt und umceben. 1 

- die na turgegebenen 
Schwierigkeiten beschrei 
ben, die der Erforschung 
und Nutzung der Antarkti. 
entgußenstehen 

,. l 1 . ß .. Da sie.extreme na- 1 v· l \/ d uJe ;.rsc1 1c IHlf~f.iuHii -: - t·· 1 . h 13 d. - von L.1e , ·er; un Aus-
lichkc iten und -Chancen ~r icfe -~tingu~- 1 canc von Südpolexpediti-
mit Hilfe des techni- gen au weiE~ ' hils. 1 onen (Scott/Aumndi:;en; 

l F t h "tt ,;ic einer ·rsc iel 1· l 11·11 . ) b . ~c 1en ·or Ge ri . G er- ßung auf Uauer ent- :uc 1s li ~~y erichte~ 
ortern und a uf die Not- 1 ihre lfilfsrnittel vcre;l e i 

d . l . l . t. zor;cn • h . . . wen i r;<e.1. interna 1onu - 1 c en, ihre Leistung ein-
lur Zu:;arnmenarbei t hin- · •Die Bxpeclitionen I schi, Lzen 
wei se n 1 von Scott/hmundsen I d' ß d t d At 

bzw . Fuchs/llill a r - 1 ~ /e eu ,ung er n -
t tl . hy 1 arkt1ö als Eorschungsob-rugen wesen ic . .. . . 
zur Erfor::;chunp; diq~Jckt , fur v1~le. \"il ssen-
ses Erdraums bei. I schuften aufze1e;en 

Die ontarktischen 1 - den i~ternationalen 
. . . Antarkt1sve1·trag von 
Forschungs,;tatione~ 1 9~9 als Ausnahme erklü-
d ~encn \·Jl ~se nsch~fti- re~ 
liehen, wirtschuftl 
liehen und politi- - a us Atluskurten, Text-
se h e n Zielen. ·Der 1 und lli l dma t er ialien In-
Antarktisvert~ag 1 formationen über die /\nt 
aoll die friealich~ arktiu entnehmen 
L°: ufürn•rnenarbei t der 1 
Staaten sichern„ 1 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 

Begriffe 
Fachsprache 
Ki, ltewüste 

K!:ltepol 

Unzugi;nglich-
kei t spol 

Gcott, 1\mundsen 
F'uchs 

lnl <' ntle is, 
tlcheli'e iu 
Fori.;c hun gs t· 
station 

lnt e r·nationales 
Ucophy sikali~' 
schos Jahr 

Antarktisver-
trag 

. 
Zeltb«Jcrf ..._,,Schulart /-stufe I Beruf Klasse/ Kurs 

G :;td. 
s~~„t><".euJ; ... f ·1 
Uy1~1na r:d um "( 2 . 1. 1 

' 

Literatur I MH/ien 

S : \/el t uud Unrnel t 7 
(\lu::;tc.rmann) 

Ureimal um die Erde, 
15d. 1 (Schroedel) 

G.::ographie 5/6 
(Klett) 

L: Le hr·crha ndbiichc:r 
(W cs turma nn , Schrocdel 
KJ ett) 

Li s t Geographie 'j/6 
Neue Geograµhie 5/6 
und 7/8 (fütgel) 

Unser Planet 5/6 
(\/ (:s t ermann) 

t4: F'r 805 (25') 
"Scott:..5 letzte l:eise 11 

F''l' 690 ( 211' ) 
"Durch die Antarktis" 

H 81L1 
''Scotls letzte lici :Je 
zum Siiclpol 11 

10: ')8 1 / HX 98'7 
"Antarktis" 

LERNORGAN/SATION 
Ergilnzende Arbeitshinweise 
LtJterrlchtsverfahren 

Die: in de1.1 'l'lic:menbereich nnl: er 2 .1 - c .I: . im 
Vorderp;rund fl tehcnd c: n l:c.urrrc !J · ) lLn nlch t ü,o] l"rt 
nur als l!emonstnitionoobjekt m1turge0:;rnp lrü;chc:r 
Ph üno111cne dienen, LJonder·n u·IB i\egi.s trjerplo llc 
men schlicher Aktivit~ten gesehen werd e n. 

Es kunn ungenommen werden, da/'. .die llehanctl ung d<:r 
Polargebie te wegen ihrer Unvirt!ich~eit, u; tuel-
h ufticl,e i t und der l"on;clr<,r·erl ebniu ·e ouf tl uc Jn-; 
tercase der !..ichiiler stößt und ein ji;es .'.:l n VorHis~eu 
vorhund en ist. 

Vor ~•c h] ur~ zur J\ealiEütion: , 

1. ]Jic Antarktis , eine unhc \J ohnlc JC Jtc.:wii~;tc 
- UG iiber die hussagcn, die in d~rl,l,-;;~·::c-l~rifl ent 

lial ten s"i nd; :.;chülerYor11lu::;err e inbe:ü ehen 

- die f,ntarkti.s mit Hilfe von l\ tü1s/Gl o buc l.olw J.i -
sic ren , r1\:.tf e ] sh.. izz c ent\1el'i'l!11 und v ervolls t . 11 -
digen lu::;cen (ggf •. Vortkurten vorceben) 

2. DeE \-lct!l:auf zurn S_\jd pol 

- UG über di e not\J endi[<e hxpedit] on .sau crUr.:tttn t;/ 
mit en tsµrech<.;nd-cn Eegr ijndu 11i:;cn 

- LV über den Stert der ~xpeditionen von ~cot t u. 
1\muncl:.;cn (Skiz,;c <e inlie,.i~ lr u n), I"ilmauaschni tt 
( ehm die let zten 1o Hi.nuten cle:o l"'l' 80'.)) zcit~en 

- 6ieJ, \'fer;, h u sriictlrn i::; uncl 1\u::i1'.«nt; de r J:;:.pediti-
onen erö1·tern und 8 tiehpunkte r,,sthaJ t en 

~-.J!-~ ~c h C/ u eE.12.!!L.~!'-!~.!1-t a r kt i s 

- l" inr (l"'J' t')o) zeigen bzll 'l'ei:t iiber die ·1. 1·rmwaut 
arkt is-~xpedi ti on lesen lussen 

- Untcr.Gchicde Z\-Ji.schcn den Antarktis cxpedi tiouc n 
( 19 11 / 12 und 1957/'J8) herausarbeiten 

~cchunr:ss ta tio_~ in _ _j!:.E_ll_n ta_!"kt i "'. 
- UU Uber die Ausstat tunG und Aufv1ben der heutige 

antarktischen l"or:;churrr.;sstutionen und cJic C:ebiet 
ans11riicl1e v c r~c hi ed cncr ~taqten 

4L/ 



-
Fach I Lernbereich ~~h/Thema 

1 

hrdtundc 
lJic i,.Jirtschufl.1.ichl: j•;r~; chlj e-
e.uü(~ von H ... umun: 

ln den pol~1rcn 

.. . . 1\. l teuiinten: 
Voru.u3uet:!.unr;t.11, Hu1';J. 1c.:l1k0Jt1..:n, J::sl:irnos in Cir(lnlnnU 

Richt<ng der" Behandl<ng 

/l.tU:'.iVJil''. une;en 

1 

LERNZIELBERE/al 

~nntnJsse 

1 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Auf die un;priingliche l lJie ,\ r l. tis wnfaßt 1 - t.lie J\.rk ti s lokalisic -
,\b hii n ci t~l·.eit einer sozi - ·das Nordpolarmeer 1 r e n, die r uuml i c hen Un -
alen Urupue - hier: und 1' ie nö1 ·dl ichen j terschiede zwische n 

Begriffe 
Fachsprache 

Polare Siedlungs~ 
Brenze 

Tundra 
J ·:sl~j rn o.s - vun ihrer nu-. 
tilrlichcn Umwelt ein -
l~C hcn, 

i:ü;- und •rundren- 1 J\.rktis und /\ntarktis 
zonen und gehöi·l z ~ angeben und einen quer - I KLltesteppe 
den unuirtlichsten, schnitt beider H~ume 
Gebieten der Erde . 1 zeichnen 

bcsonderu den VHndcl der 1 Eskimo 
J.clienr.fon11cn un der lJer Lebensraum derS - di0 Lebensg„biete der 
ri0Ju1·en.~ied]Url[ ;u~re n ze En ltilrlOS ist auf di ~skiroos beschreiben 
hcrCtusu rbci ten ·küs t ennah en UcbiE:te . . 

. . . . Alaskus Kanadas 1 - tlie Le~er~s~ieJ.se der 

Ic;lu , An ora{:: 

und die. 1Hrtschai t liehen und Urö~lands be- I Esl:irno~ lru hcr und h eute 
untl sozialen /\uswirl:unc;e 'ßrenzt. I verc;leichen und den Zu- 1 r~aturvolk 
0~nbezi0hen sammenhang zw i schen Wirt 

ie L:rönlc\ ndeskimos 1 schattsform und S iedlungt•-
lcbten vorwiegeqd 1 \·1eise erlüutern 
von der Hobben- u . 1 , • :· . • • .. 
Eit>b~rcn j agd und I - erl\.L·trcn, \Jct~um. u ich 

f ··i t · fl t das Leben der Esk i mos u lr en - o.nge1Ja 
Dn die unwtrtlicheJ gewundel l hut untl welche 
1·,rrutui·bedingU:ngcn- 1 ProlJlcme ~e1 der Anpas-
ein flomadenleben. 1 sung_ .an ~lie neu~n LeLens 
, . . I v erh< Ll tnisGe au l treten 
Sie geben ihre alte . . . 
Lebons;ieise a u f und - .die Erschließun!S grön -
versuchen, mit Hil~ l u n<lischer UodenschUtze 
fe der 'l'echnik in I prob) emtiti s icren 
modernen Siedlun~eq 
crtrLlßliche Lebens l 
bedin~unßen zu 

1 schaficn . 
pünemu1~ unt e r- J 
f tülzt Urönland 1 
11-1irt :; chu ftli.ch . 1 

1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 

Zeltbedcrl 
... 

Schulart /-stufe /Beruf Klasse I Kurs 
Jl~oäwr/.üf-1 

'7 2 .1. 2 Gyrnnac1urn 

Literatur I Mt>dien 

S: viel t und Umwelt 7 
(\l es t crma nn) 

Dreimal uin die Erde , 
Bd . 1 (Schroodel) 

Geograph i e 5/6 
(Klett) 

L: Lehrcrhant.lbiichc:r 
(Wes t urmann , Schrocdel 
Klett) 

List Geographie 5/6 
Nc:ue Geoßraphic 5/6 
und '?/8 ( ßa15el ) 

Unser P l anet 5/6 
( \fos terrn:rnn) 

M: 355308 (8mm) 
"Struktur und Funktion 
eines Esl:imosdorfes 11 

(lfostermunn) 

35530') Wmm ) 
"Das Laben der Eskimos 
im Ylin ter" 
(\·Je::; t crrnc<l!Il) 

!{ 804 
11 U lrtcclw. rt und Sied-
lung in Gr<.inJ.und" 

HX 182') 
11 EskjmotJ ~wisc.:hen 'l'ra-
di tiou u. }'ort;; cln·itt" 

HX ·18;-.6 
i; E~d; iri1us t11.:ute 11 

LERNORGAN/SATION 
Ergilnzende Arbeitshinweise 
LtJterrlchtsverfahren 

Vorschla~ zur l<ealisa tion: 

1. lJie l'olargehiete im Verc;lcich 

- Urnrißskizzc n der Pol M·eebiete mj t lli .l fc de:; 
J\.tlesses bcschrift c: n und du~u vereinfuchte 
ij uerschnitte zeichnen las~cn 

Unt erschi1Jde der Polin-J:;e lii «te in bezut~ u.uf 
Größe, Oberfl~che , Klima , Pflanzen- und Ticr-
wcl t, Sicdl une;en , Erforucliung erurbci ten und 
ir1 ein er ~uLclJ.e e rfuscen 

2 . E:s!.:J.!!!.9!?... . ~E. p_rij_n_1~.r~. 

- Vorwisoen de1· BchUJ0r su.mmcln 

- Kartenarbei t : Lebensgebiete der Eskimos fest-
stel len 

- Mild - (u.a. M 804) und TcxtmateriaJien: 
die Lebenm1eü;e der ;,skünos früher und heute 
vergl eichen (\11011nung, KJ cidune; , Ern~ihruuc , 
Er\-JCrL~;roör;l ichkc:i b.!n, r1'l'il00( •0I' tmi l lel , Gt..: 1< t c) 

- a ui' die~ Oruachcn des ,Ju.ndcln ejnt;<..:hen und die 
Fol1;en erört<:rn 
( Klirnaveri inda1 · un1~ - gcrin~fiie;ir;e Erw~ i rinunl~ des 
Heeres - Abzug der Halihen,/\uftuuchen von Uor-
schcn - Fischfang statt Hobbenja~d - ~iachvur­

arhei tungslletricbe, il « fl:nausbau , t:n twic!:J uni~ 
größerer Orte / Errichtun~ von }1u~stillz~unkten 
UrnfitelJunr; auf un<Jeren Lel1<;:n::>rhythr.n1t1 - Erimi -
nalit i: t, Alkoltal, Entfrerndunr•;) 

- Probleme fiir Ji'ürdl ~ I'l1n 1 •; , l i. btr •n f.;1 1ort u1lli Ver<.1.r -
Leitung grönJ.:. ndl .s clici· t ~ oden .L ch ·: tze er(_jf:te1·u 
und 01<.i t; l-Lche 1\u.G\·lir~~ un1 ;e n ejner \·J(;iL (; 1·cn \-1ir·L -
sclu:d"t l icht!rt ErrLl<...:111 :i.c l' ung iib L: 1' l er:c:n 

4~ 



- ----
Fach / Lernbereich Themer/Jere~I Thema 

t;nJl<unde 

m 

Ric/Jttng der Behandlt.ng 

Linuicht i n Probleme 
Hirl::chaft:I icher , t.cch-
11i :. e her, ükolog;ü;chcr 
und sozial"r /\rl ..,nt-
wic~eln , die mit der 
Eruchlic~ung v un Uodcn-
uchi.: lzf.:n in ahge~ cgeu~n 
Ht1 umen - hier: Al asku-
C:rdül - v crlrnnd"u ai nd 

1 
IJie ;iir t:;c h;,J'L.I ichu Eri;chlie- ln den pola1·e11 
ßung vun Hi.u111en; Kii lte1<iislcn; 
Vo:r·ausu<:tzuuf~Gll , Miigl ic l1k.oiten 1 {Jie T1·L1nualas1tu-
l\ Uß\Ji r·Jcunr;eu Pipeline 

1 

LERNZIELBEREICJI 

Kenntnisse 

1 

1 
1 
1 

Fertigkeiten 
Verha/tensdispositionM 
- die topographischen 
und klimatischen Gege-
uenhei ten in /\Lrnlcu 
beschreiben 

1 . . . l d . . - pol:i tu;c te un w1rt-

Der Energiebedarf 
der \lelt ;ii.chst. 
In /\luska wurden 
reic l1 e Erdöllager 
en tdecld. . 

Uer Abtransport dc•I 
Erdüls lut 1<e~en 

der abgelegenen 1 
Vo1·kommen , der kli i 

schuft.liche Griinde nenne1 
die :c.urn Bau d.er 'l'rans -
ulaska-l'ip'cl inc fiihrten 

rnnti s cheu llcdini:u n..; ; f'roblemc beim Buu der 
gen und t.ler Boden-' l'randalaslta-Pipclint:: 
verhL~l tni::i GC se in· 1 -~>cschroi ben und die 
öCh\'Ji.crig . 1 Lösungen erl~u t ern 

Der Hau d.cr 'l'rnns-l.
1

- die besond~ren Arbeits 
alusku-Pipcline bed1nRungcn 1n Alaska 
erfolcte unter 1 erkliircn 
11:. rte s ten /\rbe its-1 
bedingunßen, erfor~ 
d a rlc hohe Kosten 1 
und J.tlt um:;trittenj 

Ein Bruch der (.ll-
lc.:i tuug h L t te lrn - . 
tl.tLltropltt1.l t Ji.us-

1 wi1 · ~un~un &uf die 
U1n11 e ) t. 

- Argumente des Umwelt-
uchutze<> gee;cn den Pipe-
1 ine bau fol'll1Ul i t: 1·en 

- r ü u111licl1e und soziule 
Auu1<irkunge n der Erdül -
föcdc.:rllnt:; au_f Alaska 
zusau1111011fus :::.. eu 

Begriffe 
Fachsprache 

Dauerfro<>tboden 

Nord - Wes t-l'ussa-
ge 

Karibu 
1l'ransalaslu1.-
Pi peliffe 

Haumerschliieflun3 

\'ii r tscha f tll iche 
Interessen 

Zellbedcrf ~Schulart I -sture I &ruf Klasse / J<urs 

,/J ~ .... t>< ~._,.) J...,. f 1 
üymnuHiurn 7 ;~. 'I . j 

Literatur/ Medien 

S; Dreimal uw die Erde~ 
ßd . 2 (Schroedel) 

1: Lehrerhandbuch 
(Schrocdel) 

List Geographie ?/8 
Neue Geograpl1ie 7/8 
(l:lagel) 

Geographie im Unter-
richt 7/78 / 5 ,:l11I ·ff 
(/\ulis Verlag) 

Diurckc Uandhuch,S.25o 

Geogr.Hund.scliau 7/711 
S. 21:·7 ff. ( \ics t&1·111u11n) 

Ueographie thc111ati s ch 
'7/ll (llirt) 

M: HX 1B3 o 
"llie Pipe) ine 
durch /\)askn" 

LERNORGANISATION 
Ergtlnzende Arbeitshinweise 
Ulterrlchtsverf ahren 

Vorbchlae :t.ur Heuliua l iou : 

1. Die 1·1irl:!;"11artl icl1c J,11t11icl1)u11g Ala6kas 

- llinfiilt1·u11t; d.urch LV übc.:1· die llm;irllichlwit 
/\luska:; , den Vodrnuf an die U:if\, Jif, Bct'.r e n:1,u11 g 
der 11irloclwft) id1e11 lutc.:rouac.:n uur l' cl:;;h:indcl' 
Luchsl'ant; 1 llolzge:wi n11unr•; uud Goldfunde, 

- Kartcnurbei t: di.e ncuc.:n bcclc!ul u11d e n J::rJcilfunde 
in Alus l<..:.t lokul iuiereJl 1 'l 1run s port111ü g·1 ic..:hl ~ c.: i. Len 
be s prechen, eiue UMrißsk iz~'..e /lli:.tslu..1s hc u cliri.ftc11 
und die Er d(ilpipc l ine c.:.intru.i:; ~ n lu~ ut.: n 

2. Probleme Lt.d111 ßuu Je1· 1J1ruucalunka-Pl p~·!__in~ 

-
1l 1t:xt. uuswt.!I'ten 1 tJer .:>tel lung1H..d11ncn aus vernc hit::.. 
dencr Sicht unthillt (PoliUker, Vcrtvt:Lcr dc1· 
Brdülgcnel J sc.;h;; flon, l:lu uu rbci t c r , 'l'ccl1nilwr, 
Wiascnuchaftlür 1 U1111·1e J t ~<c hüt:c.cr, 1'uki1110) 
Geuichtbpunkte: 
- VurJuuf der 1 ) 09 krn Lrngcll Pipc l'inu 
- iJbcndndung vun Hc lief und Uo w. tt;c; ern 
- ßus11l1~unc;e n des IJuucrfro :; Lbodcns 

Her\ic la :; iclltigu111_!; des \·landc.:1·ueßti der KuriUus 
- V c.:r1 <.:[!;11ng in erd l.i e benb-od l'Oii t c n lidJic Le n 
- 1''olgen einns l3n1ch:; dc1· Ül l"itung 
- l\rb e ila~cdj n1.5Lrngcn im hohr,11 No1·dc11 
- ll<:Jeutung fiir d.ie ll!l-1;rdölimportc 

3 . /\J.usku 1 Land _];!J~fluf';~~!_I.~ 

- di e Liusirn11nenhiingc erörte1·n z.v1j:.:;c..:hen 
a. Zu1fünclerun('; vo11 Arbei\.t;kr i.ften, llaul>oom , 

crhöhle Lt:hc11 :::.. hallun1 ~ !; koulcn 

b. l ' i1·t s clwfl lichkcil des Pi.pelinc-llnt c l'!1d11ae11:; , 
1\ bUuu \·H.:i ter or vo :d1undener .Moduu:..:ich~l tze, 
möt;l ichc La.uid s cbu f ts s ch:i<len 

lliu\JCis: Eine /\nl0ituuc 1 vde die 'l'hcmutik iru 1~rup­

pt:nunt e r1·i c hllichen Verfalii·t:n uuJe;eurlieitet t'l"rdeu 
kunu, bü: l e t e.in ilul'uutz in 11 Uc o 1; 1' it1'hie jni IJ11t.:r-
richt11 'l / '(8 , s. 2·1ö -2 ) o . 

lf {, 
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1 Fach / Lemberelch T11Q11(;1 • ~·h I Thema -l 
Die wirt&choftliche ErachJio - in den Trockengeb~e~on1 

Erc:!kunda 'fung von Rllume~1 Vorous&elzun- Oo„enbouern 
HUglichketton, AuawJrkun-gen, 

gen der Sohoro 

1 

LERNZIEL BEREICH 

Die Größe und Loge der 
Trockengebiete ouf unse-
rer Erde aufzeigen, 

Einblick In die 11atur-
geogrnphlscl1en Budln-
ounuon der WU&le gewin-
nen l:assen 

1 
Die WU&ten ziehen 1 
sich wie ein Gur- 1 
tel on den Wende- 1 
krof5on um die Er-1 
de. 1 
l>ie Sohoro lat doa I 
grUßto zu&ommen- 1 
l1Ungende WUstenge-1 

die Au~0Jno11doraotzung • biet der Erde. 1 
der Henschon mit den no- Trockenht1i t, IH tze4 
lUrllchen Gegebenht1it.en groß„ Temperatur- 1 
urfl die AbhUng lgke 1 t 60- untocuchiede hoben! 
zlnl11r Gruppdn - hien vor&chledeno WU- 1 

Oasenl.auern und Namadon 
in der Suharo - von ihre1 
nalUclicl1en Um11olt 
betonen 

atenarten ln der 1 
Saharo geschaffen., 
Oo&enbouern und 1 
Non1oden hoben alch 1 
den Dedingungen def 
WUste ongepoßt und 
durch die Lond-
ticl10 f t bedingte 
Lebens- und Wirt-
achnftsformen ent-
wlckel t. 
Oosenbouern und 
Nomaden lebten in 
oeuonseitiger Ab-
hunglgkei t vonein-
onder. 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

- die Wuate11gebiete ouf 
der Erde lokoliaieren 
und besc~relben 

- die Sohoro in bezug 
ouf Entfernung und 
Gruße mit der Dundea-
republik Doutschlond 
vergleichen 

- die Veracl1ledenorllg-
keit dor WU5tenformen 
beschreiben und er-
klUren 

( 

- die Oosen ala trudi-
tlonelle Siedlungsfor-
men d„r WUste beschrei-). 
ben 

- verschiedene Arten von 
Ooso11 unteracheid!!t1~· 
ihr Aussehen und ihre 
Loge vergielchen und 
begrUndun 

- don Zusammenhang 
zwi &cl1en Slodl unga-
f orm und Wirtichof ts-
weioe erklüron 

- Jon Einfluß der WU5le 
o~I dos LoLen der No-
modon erkennen und bu-
grUnden 

- die lroditionellen 
wochuelseltigen Uezie-
hungen und ALhUngig-
kei ten der ()05enbouern 
und Nomaden bescl1re i-
ben 

und Nomodun in 

. 

Begriffe 
Fachsprache 

WUatenformen 
Erg, Serir, lla-
rnodo) 

Verwitterung 

Poasot 

Oaae
1 

Nomaden 

1 

: 

l 
i 
1 

l,1 
., 
1 

ZeJtbedaf ~~ Schulart / -sluk /Beruf Klasse / Kur5 

17~~.ili:f 1 
Gymnoaium 7 2. 2.1. 

6 Stunden 

Literatur I Me-dien 

5 1 Welt und Umwelt, 
NeubeorLeitung 7/0 
(Weater11onn) 

lERNORGANISATION 
Erg(Jnzende Arbellshlnwelse 
Ltlterr Jchfsverf ahren 

Auch bei dieaer Themollk gilt <>s, nicht nur notur-
geogrophiache PhU11omene herauszustellen, sond„rn 
vor ollem die Monsch - Raum - Oezioliungen zu be-
tonen. 
Oie lrockenwUaten aind durch extreme Nolurb„din-

Drolmol um die Erde, ·gungen gekennzeichnet, die dos Wirtscl1uflon und 
ß9nd 1 (Schroedel) Leben der Monschon orschwercn. 
Ge~grophle 5/6 (Klett )Die " affektive Nllhc" dei- WUsto lsl durch AL.rnleu-

L : Lehrerhandbücher ergeschicl1len und Fllone fur SS dlesor Allcrsslufß 
(Westermann, gegebon. 

Schroedel 1 Klett) Vorschlag zur Reai1sotlon1 

H 1 

Neue Geographie 7 /8 
( ßogel ) 
Geo~_rophle themathcl 
7/ö ( Hirt ) 

Unser Planet 5/6 
(Westermonn) 

fT 551 "In einer 
Oose"(Jß') 

RX 244 "Im Uonne der 
Sahara 11" 

nx 245 "Im Danne der 
Sohoro III" 

R 612 " Der Mensch 
In der Sol10-
ro 0 

1. Oie Soharo, die oößte lfüste der E1·de 

- Kartenarbeit; WUslenlJobielo suchen und holich.-oi-
ben, Stooten einprUgen, die AnleiJ Oll uroO.;n 
Wu„tun hobun, Jie Saho1·0 in iliro1· rUumllchen La-
·go und im Verghich zur Bundesrepublik Oeutsch-
lanJ bescl1reibe11 

- l>ios und Bilder ( evtl. Film) in bezog uuf die 
Verschlodenortigkol t d„ti Aus sohons do1· '.:>ohoro 
auswerten 

- UG ULer den Zuso1111ncnhon!J cl<>r vcrschiecleno11 kli-
mo ti 5cl1en Gegebenhtii ten und doron f olgcn fUr 
die AktJvilliten der Henachen 

2. Alte Lobeoa - und Wlrlschoflsfo r onen der Ooson-
bouern und Nomaden 

- Uild, loxtmaterlolion, Ulockdlogromn1e, film: die 
Siedlungs- und Wl rt~cl1oftsfurn1 Jer Oose erklll-
ren 

- UG Ubar die Uedeulung des ~luss„r& uls Voraus-
setzung menschlichen, ti or i schon und p floriz-
liclion Lebenu 

- UG ubor dos l.el.en dor Nornode n in J<>n llondue-
bio ten deI· Sohoru 

_ Bilder und Texlrnoleriolien: die Leben&- und Wir -
schofls„eise dur Oosenbouorn und Nomodon milein 
oudor verolelclurn (Wolinuno, Veraurgunu,Muhrung,·-
llundelbLaziohunuen) ,A, 
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E rdkum!o 

Oie Uedoulung doa Nilwoo-
sors fUr Ägypten und dio 
slUndioe Auseinonderset-
zuno dor Menschen mit Jen 
Nil oufniluen, 

zur b -konntn1 s fUhrun, 
daß der Men~ch durch 
GroUprojokto - loieri Dou 
dos SuJd el Ali- Stuu-
Jammes - In dos KrtJfteuo-
fUgu dor Nntur elngrolft 
und Ruumo vorUndert, 

die Einsicht onbohnon, 
doß bei VerUnderungen Je, 
Noturhousholls durch Ent 
scheidunoen und llondlun-
gen der Menschen posi li v~ 
und negative Auswirkunueo 
zu bodonkon sind. 

Oi 6 wirlschoftlicho Erschl le - In don Trockenuobietena 
launo von Rtlumon1 Voroussotzun-. r Ooc nouo Assuon-Sloudomon 

J:,k_,,,. t d' 9 I .; 1-~ f ~-
Gymnasium 7 2.2.2. 

0011, Mögli chko i len, Auswh-kun-
gon 

LERNZIELBEREICJI 

J<emfn/sse 
F«tlgkeilen 
Verha/lensdisposilioMn 

1 
Äoypten iat eine 1 -
flußoaae. 1 
Die ßevUlkorunos- 1 
dichte ist on Flußi -
ooaun sohr hoch. 1 
Die Oowohnur von 1 
flußoosen worun 1· -

Äoypton lokalisieren 
und eine t~pogrophische 
Skizze onfertlgon 
die Oevölkerungsdichte 
und - vortelluno in 
Ägypten bogrUnden 
don Nil ala Fremdling& 
fluß buschreibon lohrliundortolong 1 

von dor periodischqn- dio Nilachwelle und 
\.lo66erfUhrung doa 1 Ihre Ursocloen erklUren 
fremdlinasflusse& I - die Bedeutung doa Nils 
obloUngig. 1 fUr Äoyp ten begrUndon 
Die Ursachen der 1 - die ßewUsaerungs6yste-
Nihcl1welle liegen 1 111e beschreiben 
im tropischen (lueq-- Uraocloen und Notwen-
uubiet des Nila. 1 dlgkoiton fUr Jen Bau 
Dtn ro 6oloe Be~Ulkui de 6 Sadd el AU erlUu-
rungszuwochs A9yp-1 tern 
tens erfordert el-I - Jen wirtachoftlichen 
nen Ausbau dor Wirf- Nutzen im Nah- und 
schoft• I Ferhboredbli dea Stou-
Oer Oou von Stau- I dommo& zuaammonfoasen 
dUnunen ormUolicl1t 1 - Nachteile doa neuen 
ganz juhrioe ßowU&- j Aasuon-Staudomme& nen-
serung und vergrU&1 non und erklUren 
serlo AnbouflUchon" 
Oer neue Assuon&to~-
domm dient auch Je~ 
Enorglogewlnnuna,JJr 
Nilschiffahrt und 1 
dem llocl1woaaurachuh• 
Zu dun negativen 1 
Au&w lrkunuon zllhluol 
u.o. RUckgong dor 1 
KU~lonflscherel, 1 
Erosion eos Oullosl 
Vioraul2u110 <los IJo-
LJuns, VorgrbOorunu 
dor Souchenaurohr• 

1 

1 
1 

Begriffe 
1 Fachsprache 
1 

1 
Flußooae 1 

1 Fellache 
s 1 

Literatur/ Medien 

Wolt und llmwolt, Nou-
bearbeitung 7/8 
(Wo&lormonn) 
Dreimol um dlo Erde, 
Uond 1 (Sclu-oedol) 
Geagroµhio 5/6 u.7/f! 
(Klett) 

f remJUnoa fluß 1 

llberacl1we.mmun9a -I 
unJ OauerbowUs-

1

. 
1orung 

Nil6chwelJe 
1 1 L.: Lehrerhandbücher 

Kill turland ! , (westermann' 
Assua·n-Stau- ' Schroedel,Klett) 
da mm 1 

LERNORGANISATION 
Erg(Jnzende Arbe/15'1/nweise 
Lhterrkhtsverlahren 

Vor$chlag zur ffealisolion; 

.L_Ägyplon, eln Goscl1enk dos Nils? 

- · film ruhet in dio Problematik Äoypte111> ein 
- Korte11orbuit1 Ägypten lukolisierun unddun Nil In 

au inem Vor lauf Losclil'oibon, e lno U111rißkor tc 
Ägyplons beschrifton, aus einer tloo111otiscl1on 
Korto die UovUlkecuna&d1chto Äoyplens ableson 
und beorUnden 

- UG llber Jas altt1 Be11UsG<1run9ssyste111, dlo primi-
tiven \.lassorfUrderanlauen und die llborsc'1wc111-
mun9abowUssorung 

i Ge ogra:phie im Un - -
1 terricht 12:/77 ,. 

UG Ubur diu Oedeutuna dt1s Nilwusaers und des Mil 
schlauuns und die &tunJluo AbhUngiokei t du.- tlun-
•chen von don oroßon Schwonkungon doc Hosser-
fUhrung de& Nils 

1 

a.377 ff(Auiis 
V.erlag) 

• List Ge.ographie 119 
Geographie thema-
tisch 7/8 (Hirt) 

M: FT 631 11 Flußoase 
Nil II ( 16 ,, ' 

RX: 1683 11Fella-
chen:J,.e-
ben 11 

'· 627 R 11Bewäs-
: serung 
: Nil 11 ' am 
1 
! . 

- Kli111odio9ro111111e e rklUren dio unterschiuJU cho 
Wasser fUhruno Jec Quell flUsrrn und die Di ffecenz 
zwisch"n J„n holum Niedorschltlgen in O&tofriko 
und de1· gerinoon \.laaaorfUhrung des \.lo .ißen Nils 
durch die od1Uh te somnoer licho Verdun& tuna im 
Sumpfgobiot des Sudd 

2. Der Bau dea Sodd el Ali-Stoudonuuos 

- Tabellen verdeutlichen die rapide steigende Clo-
völkcrungszahl Ägyptuns unJ dle sla911ic1-011Jo 
Anbau fluche 

- UG Uber dio ErnUhrungsprobleme 
- UG ULer die LUsungsmUglichkei ten 
- Oie Bedeutung des Großprojekts Sadd el AU im 

Veraluich zum alten Assuan-Sloudamm aus Damm-
querschnitten ublosen und begrllndon 

- Oie Nilschwollo vor und noch dem Stoudonunbou 
voraleichen, die VecUnde1-ungon beschcoiben und 
die Ursoclion no1111011 

- Text lesen und diu lledeutuno doa Stodo111n1ers l.ltlur-
teilen 

- In einer GegenUbecstollung dio Vol'- und Nachteile 
dea Sloudou~us auflisten 
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Erdkunde Die wlrhchoftlfohe Erschlie-1 In den Trockengebieten& J~tJC4f.,·.;J-f '1 
\}ung von RUumen1 Voraussetzun- D I . Realschule 7 2.2.3. 

Mü 1 . lk lt A i k · oirtUrme 1m WUstensand gen, g 1c1 e en, usw r un-. 
gen 

1 , 

LERNZIELBEREICJI 

Richtung der Behandlung J<emtn/ss~ 
F«llgkeif en 
Verhaltensdispositionen 

Auf die Verönderung der 1 Das ~ussehen der 
natUrlichen Umwelt durch WUste: hat sich in 
menschliche Aktivittlten-~ einigen WUsten-
hier: Do'[tUrme im WUste -staaten aufgrund 

: - die Erdölvorkommen in 
I den WUatenstaaten lo-
I kali sieren 
. - die Verllnderungen in 

sand - eigehen, von Erdölfunden j de1· Landschaft beachrei 
ben verundert • 1 den Wandel der Lebens- 0 b d -asen auern lln er~ formen durch neue Akti- 'h A b d 
die neue ~ebensweiae 
der Ooaenbauern be-
achreiben 

• 1. ren n au un 1 v1tllten der Menschen fUr k f G t . . au en neue erll e~ die ursprUngli.chen sozia N V k h , _ . eue er e rsmi.t- 1 len Gruppen - hi.er: Oase1-t l b I d 
erklören, warum eich 
das Leben der Nomaden 
v11rllndert bauern und Nomaden - e U erne .imen en1 

h b lt Transport ln der 1 erousar e en, W liste• 1 - dle Bedeutung der Erd-
ölcamps fUr die Oasen-
bauern und Nomaden er-
lHutern 

in die sozialen und wirt 
schaftlichen Auswirkun-
gen der AnsHtze der Er-
schließung der WUsten-

r under einfuhren. 

Nomaden geben 1 
ihre ursprUngli- 1 
chen Tlltigkeiten 1 
auf und werden 1 
teilweise aeßha ft•I 
Nomaden nutzen dlel 

- die wechaelse1tigen Be 
zlehungen und Abhtlngig 
keiten zwischen Oasen-
bauern, Nomaden und 
Erdölcamps zusammen-
fassen 

- die Probleme der An-
passung der Menschen 
an die neuen Gegeben-
heiten erklllren 

ErdUlcamp·s alfl 1 
Mörkte und Wasser-1 
stellen• 1 
Junge Leute der 1 
Oasenbauern und 1 
Nomaden ziehen in 1 
die Stlldte und in 1 
die Erdölcamps. 1 - Vor- und Nachteile der 
Erdölfunde schaffe~ Erdölfunde fUr die 

Menschen in der WUate neue ArbeitsplUtzel 
und VerdienstmUg- 1 
lichkei ten o 1 
"Oasenflucht"bodeu.L 
tet Oasen sterben• 1 
Die Uber lange Zeil 
gewacl1senon Gemeinl 
schaftafpfmer. feT-1 fallen al mtl 11 eh~ 

zusammenfassen 

' i 
Begriffe. II Fachsprache 

Infrastruktur 
11 Mobill töt 

Erdölcamp 
Oa-senflucht 

Wanderarbel-1: 
ter · ! 

i 

! 

!t 
lt ,„ 
i 
1 
t 

1 
! 
1 

\,, 
1 
J~ 
1J 

Literatur / Mfflien 

S 1 Geographie 5/6 
(Klett) 

L : Lehrer 
handbuch · {Kiet+) 
List Geographie 5/6 
Geographie thema t1 sch 
7/8 ( Hirt) 

M 1 R 613 "Die neue Zeit 
in der Sahara" 

RX 
1831 

"Erdölför 
derung in 
Saudi-
Arabien11· 

LERNORGANISATION 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
UJterrichtsverfahren 

Die Thematik aus dem OS -Kapitel "ErdUl" wird 
hier neu aufgegriffen und unter einem neuen Aspekt 
erweitert. 

Vorschlag zur Reallaatio111 

. 1. Erdöl vorllndert das Aussehen . der Landschaft 

- aua der Wirtachaftskarle Erdöl1Jebiote in WUsten-
staaten (a.2.2.1.) herausauchen und in eine Um-
rißskizze eintragen 

„ die wirtschaftliche Bedeutung der Erdölvorkommen 
erörtern 

- Oildmoterialien/LV: Das Bild der WU&te Undert 
sich{ neue Siedlungen, Asphaltpiaten,Flugplötzü, 
Drunnenanlagen, BohrtU1mo, Pipelines) 

2. Erdöl vertlndert das Leben der WUstenbewohner 

- Bild- und Textmaterialien: auf die Ursachen fUr 
die Verönderung der Lebensformen der Menschen 
eingehen und die Folgen erörtern ( EinachUtzung 
der bisherig11n Lebensweisen im Vergleich zu 
neuen Möglichkeiten - neue Berufe bringen Geld 
und 11orUndern den Lebensstandard, neue Vcrkehrs-
mi ttel Uberwinden schneller große Entfernungen, 
ErdUlcampa bieten sich als neue Märkte und Ar-
beitsstlltten an) 

- UG/Text1 die neuen Arbeitsverhöltnisse bewirken 
eoziale Probleme ( Auflösung der Sippeng„mein-
scha ft, Lohnorbei t/Ausbildung, Wanderorbei ter/ 
Saisonarbeiter) 



Fach / Lernbe1e/ch 

Erdk1Jnclo 

OJu 1 Unwirtlichkeit 
dos tr~plachon l!ooonwuJ-
dos aufzeloon, 

dio frschliollongsmüglich-
kei len doa tropleclwn Ro-
gonwoldos und dio Abl1UnA 
gigkeilon sozJalor Grup-
pon - hier& PyomUen und 
llonlua - von don notl.lr-
J lchen Gegobenhollon eJn-
scl1lltzc11. 

Oh 11lrtachoflllcho Erschllc 
~uno von RUumen1 Vorouaeotzun-
oen, ttuolichkol ten, · Aus111rkun-
aen 

m troplachon Rooen110Jcl: 

l'yornllon und Uontua In 
Zo11 l rol a fri ko 

LERNZIELBEREICll 

Kennln/ss~ 
Fff'llgkeilen 
Verha/lensdisposllionen 

1 
Der tropische Re ... 1 
001111old zloht aJch 1 
wle 0111 ÜUrlel om 1 
Äquo lo r um cl l e Ercl~. 

- d l o h ·opl ecl1on llogon-
wU ldor nuf der Erde 
JokollsJeron und be-
achreibon 

GJolchbleibendo 1 - den reoelmUßlgen Ab-
hohe l>urchschnl tts-i louf el11oa Tropontogea 
tem1rnroluron, hoho 1 bescl1reihon 
Nleclorschloo6menge1 - don Aufbau und das Aus 
und hohe l.uftfeuch~ acl1en des lropl achon 
tLukol t beslimmen 1 Regonwoltloa beechrol-
dlo Unwirt- 1 ben und den Zusammon-
lichkei t dieses 1 l1ong zwi sehen Klima 
Roumos. 1 und Vooulotlon begrOn-
IHo troplscl1on Ro- f 
9011\/Uldor eind Jm- f 
rnerorUn mit dichte~ 
s tockwerkortl gcm f 
Aufbau. 1 
l>le tropl&chen llo- f 
gunwUlder unter- 1 
scl1eJ Jon 1 i eh von 1 
uns.iron foreleno f 
1) l e l'yomllon lwl>en 1 
sich den NolurLe- 1 
dinoungun dea tro- I 
phchon Rogenwaldeel 
onaopoßt. 1 
Olo PygmU011 ei11d 1 
JUger und Sammler f 
und fUhrnn ein No- 1 
modonloben. 1 

den , 
- dlo troplachon Reoon-

„ulder mit unseren 
forelen verolelchen 

- das Auseohen dor l'yg-
mUon und ihro EJnatel-
1 ung zum lrop1 scl1011 
Rogemm ld bo scl1ro 1 hen 

- dlo Lobon&- und Wirt -
ocl1afhfonn dor Pyg-
niUen bescl11:e lhen und 
begrUndon 

- dae Aussehon der Dontu~ 
boschreiLon und den 
Zu6ommenhong z"lschen 
Wlrtschoflsform und 
SJodlungawalae erlllu-
lern 

!Ho IJonlus lebon on/ - die untorecldedllcl1en 
Honde des hopi ach.Jn 
l!eaeowa ldo& 'n fe- 'I 
slun SJcdlunaon untl 
ho l.-o lbo11 llockbou • 1 

Lehons-, Wi rtscho f ta-
und SJedlunosfornen 
ve1·9lolcl1on und dlo 
Probleme hol der An-
poaeung on don Rourn or-
)U11lcrn 

II 
Begriffe 

·1 

Fachsprache ! 
Tropischer· 

1 Regenwald 
1 

Stockwerkbau , 
Pygmäen t · 
Rundpla 1tz-
siedlung 

Kulturstufe 
de-r Jäger 
und Sammler 

Bantus • 
BN•ndrodimg 
Hackbau 

' 1 

1 

1 
1 

' 1 

i 
i 
1 

1 

SC!iü art -stufe Beruf J(losse / 1<ur-5 

,S J.u„ e-~o-. „ h./' 1 
6 Slundon Gyrnmoulum 7 

Literatur /Medien 

S 1 Welt und Um„ell, Neu-
boarhol lung 7/0 
(We•tenna1111) 

oreL01 um die Erde, 
Dond l(SchroodeJ) 
Gooaraphlo 5/6 
( Klell) 

L: Lehrerhandbücher 
1 (wes-termann 1 
S~hroedel,Klett) 

. Unser !'lohet 5/6 
(Ho&lonnann) 

H 1 FT 2904 "Py~mUon In 
Zenlralafrlko" 

( 16. ) 

ll 906 "Nolurlondscl1afl 
im flereich des 
lrop. Regenwal-

lERNORGANISA TION 

Erg(Jnzende Arbellsh/nwelse 
L.J-ilerrlc/JlsverfaJ~n 

Oie Lernergobnlsse oue dem 05-l(opllol " llolz aus 
den Tropon" werden hlor oufueurlffon und unter 
elnom neuon A6pokl eruoltert. 

Vorecliloo zur RealJ so l Ion 1 

· 1. Ein Ton 1111 tropischen Re!ponwol~ 

:.. LV, lext1 den Ablauf elnoe Togos 1"1 tropi6cl1on 
Rogon"n ld bo scl1ro l Len 

- Kortono.-boll1 die Gebiete des tt·opiechon l<ouon-
woldea ouf suchon, bo6ch.-o lbon und lm ol ne Um-
rißkar to oinlrooen 

- Dias, Oildor, Olagrommo1 do& Au68ol1on, <lun Auf-
bau, doa KÜrna, _dio l'flan2en- u11d Tiournll irn 
trop16chon Reuemm1d urorbeilon und <lie umdrl-
llchon Lohe11sbedl11g1111ue11 horougs to l len("GrUno 
llUlJe", undurchdrin9llcl1e IHJdnis, Treilrhous, 
WUrmegewlllea·, wlldu llolle, Inscklon) 

- UG llher die lJnlerschiede doe lroplsclien rlogon-
"aldee zu unseron forslen ( Jol1rosob)ouf, Deso11-
derhoi ton, Auf!Jau) 

des Jn Afrika" 2. Das LoLen der Pyurnllcn u11d fla11lus Jm hopi sehen 
R 967 

R 900 

Rooonwald 

0 l o a/f ll n11 da a Aus sehen 
Dolre

1
ich r~oe tro.- l'ygmUen bes~hrolhon und 

p ac ien ,egen- 1..V II EI 11 d 

"EJnoohoronen-
wl rt 1cl10 ft Jm 

ld l Af lk „- 1 c o nlile ung or 

und dj e lfol1np 1 U l zo do r 
hegrUndeo 
l'yomUon zu1n lropi $Chon 

"
0 os n r 1 llegonwold 

"E1l'rorl"
1
lrlhdchqf . - LV/loxli d. le Lobonawelae und cllo Wirtschafts-

,,. Do r e c 1 e 11 ( ) form dor l'ygmUcn l>egrUnJon SolLs lversorgung 
troplechen Ro- - Dloa/UIJdcr1 Auasel1on1un<l Dorfsledlunoen der 
genwolde1 In 

Ountue zuiuan Ihre 51::ßhofllgkol l Afrlka" 
- Text1 Elnalollung der Oanlus 2um Urwald und dlo 

Art lhror Verso1·u11n9 (llockLau,Drondrodung,feld-
wocl1sel) l1erausarLu l lon 

1 
_ UG Uber 1'1·ohl emo dos Ei nuri ff s in dch No tu1·- , 

huushol l durch don Honscl1en (1Jn111drodu11g,[nl-, 
holzuno,Eroslon) 

- Tobollei lJntorschicdo ln 1lun telions- und Uirl 
scl10 ft $ f onnon(Aus solllln/Gos Lai t, E lns lel l uug, 
Wolmunu, ''llo ruf", 1 clw11sun le r hnl t, Nul1r vnu) 

1 • 



·- -
Fach I Lembefdch ntemenl>erelc/J / Tltema 

Enlku11d11 

RKJ1tLXlS} der ßelxmdltng 

Am Uet.plel -U111·0Lou 111 

Sclmbo ( Kolonuo) -

he rou~orLu i Len, 11e 1 clw 

PcoLlomo Lt1l der 11lrl-

öcl10 f t llchun Erschlie-

punu 8i1105 0Lu„leoone11 

t.·opi ticl1un llo11111os ouf -

lrö len 

. „ 
IHe wlrtschuUI ld1e EuchJJo,.__. 1111 trophche11 R11oenwcilJ1 
puno von l!llumen1 Vo1·ou&a11lzun- 0 b j S 1 L ( ) . ero ou n cm o Kolonuo u11n, t1Uullchke11 le11, Au6wlrkun--
uen 

1 1 

LERNZIELBERE/01 i 
1 

l<emlnlss~ 
A:rllgkeilen 
Verhaltensdispositionen 

Dor U111lorr on Roh- 1 - dl11 Zuln•-Provlnz Sct.o 
sloffen 11im111t zu. 1 bo oli; lro1•'6chon llin-
1 n Schoho (Ku lonoo) 1u111rou'" Loochroll,en 
looorn zahlreiche 1 - Jl11 Uod11nschUlzo Scho-
llodt111ocl1t1l:zo, vor 1 Loa ous elnor lhemotl-
ullem l<upfur. 1 6Clwn Korlö ho1·uussu-
Ole Er:.chJ lelluno 1 cl1en 
und Jor Ahlroru- 1 - die Auswirkunu11n doi-
pod dor Erzu ainJI Ul11111111Joue fUr Jio Eln-
Ju.-ch die wollen 1 unJ Au6fulu· 

0

e1klllcen 
Enl(en1unu<"' zur 1 - dto t1U9llcl1k11llen d11r 
l(lli;lo ur1J di11 no- 1 Au&nutzunu nolUr.llchei-
lUrllch1111 Ge90Le11-I (j„90Le11l111l lün l~ul J11r 
holt„n örscl11101·t. 1 [nlulcklunu lnJuatrlöl -
Oie Nucl1löi1t1 dor- 1 1111· forliounuaonlooon 
lli11111111lo90 uerdun 1 arlUulern , 
du1·ch Enlwlcklunu 1 -· die Anteile 
öl9cn•lUndl9or 111- I Zaires am Welt-
dualrl„llor Verur-1 markt beurtei-
Lüllunus - und Vür -1 lein 
udolunu$vurfohrtrn 1 - die Nochteilo einer 
uud durch Oro6aolualu whtGcl1nflllcl1un Hono-
dör lmporle ousu6 -I Dlruklur bourUnden 
ol i c l1ön • 1 - ULor diö Au51drkunoon 
ll"ruLou uud InJu~t.lio von lloruhuu und v„r-
bc11i1·kt111 Vttrllndo - 1 l1Ullu119sJ11Juatrle ouf 
i:u11uu11 in Jor t:nl- 1 ' die lolJOru- unJ Sied-

,dl:kluou von OovUl - 1 lunuswt1hu de1· ßovUl-
k„runu und Slod- : kuruno iu loh·o be -
lu11o~f onne11 • rld1lon 
lulru,dlu frUhero 1 ""dlu Enhdcklung Zult·es 
L J J 1 . 1 vom l!ohs lof Uond :ruao 11 9 s c ,„ l(ulouJo, 1 lndualrieatoul :rusum-
lsl uuf Jum Uou :ru I "'"nfosaün 
oiuum tiOJLslllndl9unl 
1111lu s ldusloul • I 

Begriffe 
Faclisprocl,e 

1 Rohstoffvor-
kommen 

• 1 Binnenl!age ! 
Transport- ! 
kosten : 

' Monostruktur 1 

VerhUttungs- J 

industrie ; 
• Weltmarkt- · 

preis • 

1 
1 
J 

1 

1 
' 

: 

l 
j 
i 
1 
1 

Zelll>e<krf (_ Schulart / -5/ufe I Oeruf · J<la5se I J<ors 
~ r 

.J ~ dtt,r .J~·f 1 
7 2.3.2. Gymnoalu"' 

Literatur/ Medien 

S 1 Wel ~ und Umwelt, 
NeuLooi-Lölluno 7/8 
( Wealor11101111) 

L: Lehrerhandbuch·-
(Wes te:r:_ma n_r!J 

List ·Geographie 7/0 

t1 ,RX 
1828 

" Zol u - Roh-
' lofffond -
'0Ju11trle-
• too t " 

, 

LERNORGANISATION 

Ergtlnzende Arbe/15/1/nwe/se 
Lhlerrthlsverfahren 

Vorachlou zur H11ollsollon1 

1. Oio Erechlicßunu duf lloJu11GchUtio in Scl111L!! 

- LV/KortenorLol l zur Louo unJ G.·ölltt Jus l(onuo-
a lnotoa Zoin•, i11sl!esu11dc1·0 Jj„ Ul11nt111louo Jor 
Zoiro-Provlnz SchoLo bc$ch.roiLcn 

- Thomulhchu Kurle/foLollo/folie1 die Oodo11-
scl1Ulze SchoLoa foslslcllon unJ Jlo llcdo11lu119 
der l(upfcrvo1·ko1u111ti11 ei·Ur lofn 

- le><l/UG ULer die ttuul ichkui lcn u11tl l'rohlu1110 tlo1 
Le1·uLoullchti11 E1·od1liollunu SchoLuu (ßinnonlouc: 
Aus\llrkunuen nuf Im- untl E><poi· t; Vod.:ol11· ~„1 -

i;chll<>llu119: Uua•er11eutt/Stromacl1neJl<>11, l11lle1·-
11u119on zur KU•le, Uodonv<>rhlll lad •uu, l<li1110; 
Tronsporlkoslun) 

- Tof„lo1Lüi l1 dlu Zu•ummo11ht111ue zwi •clwn E1·-
•chlioßu110 und Wi.-lG<.:hoflllchkoil do1· Uoh-
sloffvoi-l<ommon d1u•tel1011 

2. Du~J.~tlicl111 Aufschuunu SchoLu{Zairc 

- In PA oui; olrwm lo><l dio MUol icl1~: al lc11 zur Ver· 
rlnuo1u110 dör Ju1ch dl11 Ui1111unlu90 enlstchcn-
don Nocl1loilo onlwi<.:kt>ln ( Voarous$olz1u1oon .<ut" 
Ve1hUllu11u Ju1· f1·:zo im lloruLouu„Llul:ll„ktd -
;rllUlsur:züuuuno,l(olk, Eisent:cz, Kohlu; llt·ouao -
Junu do1· lmporlo zuuu11$lon oloonor l11·ud11kllu11"' 

- lnl.11llo/Diou1on111101 Ji11 Anloilü Scl1ol>0s un 1101·0 
Luup1·oduklon in doa· V11r•o•·uu11u d11• Uul 1111011-. -
lu• dur•lullon; dlu [nhdcklu110 dda· Uoll111u1·1'l-
prolati (Ur Uu11l111titolle in hcrnu ouf dlo Uid -
&cl1ufi•plonunu ''"" Londu• 111i t Monoslruklu1· 01-
Ur turn. 

- To><l/UG ULör Jie •ozjolun Vc1Untl.i1·unuc11 in 
Schubu( S lud lLl ldunu, l.oh1101·Lc l 1, 1( lt: j 11 foml l lt1, 
Morklvorsoruunu u.o.) 

- im UG tllo l:11lldcUu11u von1 liolubclion l<oloniol-
uohiul zum uufslruLcntlon l11Ju1drlt1bluul 
111011fusbcll 

.LU~tlOI-

J,J 
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Fach / Lernbereich Themf!nbere/ch I Thema 

Erdkunde 

Rk:ht<ng der Behandl<ng 

In die wirtschaftliche 
und soziale Wirklichkeit 
Brasiliens einfuhren, 

am Beispiel Amozoniens 
Zusammenhänge zwischen 
Naturpotential und der 
Raumentwicklung auf zeigen 

die Einsichten vertiefen, 
daß die Erweiterung des 
menschlichen Lebensrau-
mes - hier: durch ein ge-
waltiges Straßenbaupro-
jekt - eine Umwertung der 
Landschaft mit positiven 
und negativen Auswirkun-
gen bedingt. 

1 
Die wirtschaftliche Erschlie- Im tropischen Regenwald: 
ßung von Räumen: Voroussetzun- St O b . A · 
gen, Möglichkeiten, Auswirkun- ro en au in mozonien 
gen 

1 

LERNZIELBEREICJ/ 

~mtnls~ 

l 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Die Bevölkerungs-
1

-

Begriffe 
Fachsprcx:he 

Tronsamozonika 
verteilung Brosi- 1 
liens weist auf I 

die topographischen 
und klimatischen Gege-
benheiten Brasiliens !Verkehrserschlie-

ßung unterschiedlich er1 beschreiben, 
schlossene Gebiete 1 U h d z · l fU IInwertsetzung h" - rsac en un ie e r 
Din. N h h 

1 
1 den Bau der Tronsomo- Naturraum 

er atur aus 0 t 1 zoniko er lC!utern 
Amozoniens erschwer

1
t 

eine stärkere Be- I - Ausmaß und Schwierig-
siedlung und hemmt I kei ten des Stroßenbou-
die wirtschaftlich~ projekts im tropischen 
Nutzung des Gebiett;s· Regenwald beschreiben 
Der Bau der Trans- I bzw. erklären 
amozoniko soll eine. · " l' h · t 1 - seine ruum ic en, wir -
Erschließung Amozol schaftlichen und so-
niens einleiten:Ve~- ziolen Auswirkungen 
kehr,Siedlungen,Bol zusammenfassen und 
denschötze,Ackerlo~d, dabei Plon und Wirk-
Holz, Industrie. I li" hk "t 1 . h . c ei verg eic en 
Beim Bau der Trons1 omozoniko ergaben I - die Situation der In-
sich Schwierigkei- I dies im Amazonasgebiet 
ten:Klima,Veg~tati9n, darstellen 
Entfernungen,Krank1 
heiten,Indianer. 1 
Die wirtschaftlich~ 
~utzun9 !!es ~Oljmes,I 
ist erschwert durc~ 
die mangelnde Unte~-
stUtzung der Sied- 1 

ler, den vorrongi- 1 
gen Abbau der Boderl-
sc hötze, die kost- 1 
spielige Unterhal- 1 
tung der Straße,di~ 
zunehmende Geföhr- 1 

_dung der Natur u.oJ 

Indios 

~ 
Zeltbedcrf Schulart / -stuk /&ruf Klasse / Kurs 

flck „ Ut:. qf.-f ·'l 
7 2.3.3. Gymnasium 

Literatur / Mf'<iien 

S : Welt und Umwelt, Neu-
bearbeitung 7/8 
( Westermann) 
Dreimal um die Erde, 
Band 2 (Schroedel) 
Geographie 5/6 und 7/8 
( Klett) 

L : LehrerhondbUcher 
( Westermann,Schroedel 

Klett) 
Neue Geographie 7/8 
( Bagel ) 
Geographische Rund-
schau 1/78, S. 21 ff 

M : RX 1557 "Brasilien I 
(Amazonien)" 

RX 1833 "Die Tronsomo-
zonika" 

RX 1835 "Straßenbau im 
brosilioni-
sehen Urwald" 

LERNORGANJSATION 
Erglinzende Arbeitshinweis~ 
Ulterrlchtsverf ahren 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Amazonien, ein wenig erschlossener Raum Bra-
siliens --aie Lagebeziehungen Brasiliens und Amazoniens 
an Karten beschreiben 

- Dias aus dem Amozono.sgebiet auswerten 
- auf einer Folie die geringe Bevölkerungsdichte 

und Verkehrserschließung Amozoniens herousor-
bei ten 
(Eine eingehende Erörterung der Entwicklung 
Brasiliens erfolgt in Klasse 8 im Zusammen-
hang der Entwicklungsproblematik) 

2. Die Planung der Transamazonika 

- im UG den Plan fUr den Bau der Transamazoni-
ko aufstellen und die zent~ole Bedeutung 
zusammenfassen 

- aus einer thematischen Karte die Grunde fUr den 
Bau entnehmen und beurteilen / PA 

3. Der Bau der Tronsomozoniko 

- Dias verdeutlichen die Loge und die FUhrung 
der Tronsomozoniko 

- die SS erarbeiten mit Hilfe von Dias, Luft-
bildern und Diagrammen die auftretenden 
Schwierigkeiten beim Bau der Tronsomozoniko 

- Text mit verschiedenen Sichtweisen (Indianer, 
Siedler, Politiker, Wissenschaftler) zum Bau 
und zu den Auswirkungen der Tronsomazonika 
ermöglicht den SS eine Einschätzung dieses 
gigantischen Straßenbauprojekts / PA 

~.& 



-
Fach / Lernberf!ich Thernt!nbere/ch / Thema 

1 

Erdkunde llie wirtn<:hil l"tl tChe Ersch] i e- in den e;ernL.f'.igten 
l~ung von l{i.iumen: Zonen: 
Vorauscetzune;en, Nöglichkettcn, Wertwandel der 
Au:orni.rkunc;en Pampa 

1 

LERNZIELBERE/CJ-1 

Richtt.ng der Behandlt.ng 1 Kenntnis~ Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

1 
!Jen 'vlert11andel eines ie Pampa , die" baum t - Lae;e und Gröl„e der 
l~aumes am Be1sp1el der ose Ebene" Argent it Pampa beschreiben 
veriindcrten Agrarstr~ktur niens , bildet eine~ , . . 
der Pampa herausarbeiten , halbkreisförmigen ,

1 
- d~e Leben~weisen·und 

etwa 600 kc breite' Arbe1tsbere~che der ver-
clabei die llindliche Uaum um Buenos Air s . schicdenen s~ziBlen . 
Sozial- und Hesitzstruk- ~ . Gruppen auf einer Estan 
tur in diesem Uaurn pro- !Jas 0 tepp~ngebiet i ~iu beschreiben , erklä -
blernatisieren diente fruher als 1 ren , beurteilen 

· Naturwei de halb -
und aufzeigen , daß sich 
die Wirtschaftsform eineF 
Uaumes b~ i neuer Technik 

1,i] der Hinder , die 1 - Landschaftsbild , Nut -
nur wegen ihrer 1 zung und Siedlungsform 
UJute gejagt wurde, . der Pampa einst und jetz-

vergleichen 
und neuer Ma~ktlREe 
ändern muß 

~urch die ~lanm~ßigJ 
~nlage riesifier 1 
~stancias und mit 1 
lilfe von PKchtern 1 

und Landarbeitern i 
bntwickelte sich di 
Lampa zur Fleisch-
md Getreidekammer 1 

trgentiniens . 1 

ie ~rfindung von 1 

- den Wandel der Pampa 
vom Jagdgebiet zum 
Fleisch- und Weizenex -
porteur erklären 
und dabei Probleme und 
Lösungen fUr die Pro-
duktionssteigerung, den 
Uberseetransport und den 
Absatz auf dem Weltmark t 
erliiu tern 

onservierunßs- undj . . . 

~
efri.erverfahren eri - ~~at1st1ken ~uswertcn , 

1öglichte den Fleis9h- die Angaben ubcr Pro -
xpor t nach Übersee dukt1on , Verbrauch und 

. 1 Export argentinischer 
<ach s tch L wenigen 1 Fleü; chwaren enthalten 
proßgrund besitzern 1 
hie l·1 a:;se der armen 1 
,;rn<lbevölkerung ge- I 
~enül>cr. 

~ine Agrarreform wu)~ : 
ke 1957 eingeleitetJ 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

Begriffe 
Fachsprache 

Pampa 

extensive/ 
intensiv e Lalld-
nutzung 

Estancia 
l::stancieraS, 
Gauchö.i; Psones , 
Colones 
Natural pacht , 
Geldpacht 

Sozialstruktur 
Agrarreform 

Zeltbedaf Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Ktrs 

(, Std . 
f~-..-. fJ/A-•::> AA,f '1 

Gymnasium 7 2 . 11 . 1 

Literatur / M«Jien 

S: Welt und Umwelt , 
Neubearbcitune 7/8 
(Westermann) 

L: 

Geographie 7/8 
(Klett) 

Lehrerhandbücher 
(Westcrmann , Kiett) 

Geographie im Unter-
richt 1o/76 , S,2 ft9{f 
(Aul is Verlag) 

Geographie thematisch 
7/8 (H i rt) 
Diercke Statistik '77 
s . 55 

LERNORGAN/SATION 
Ergllnzende Arbeitshinweise 
lilterrlchtsverfahren 

Die ßntuickJ ung der Pump<• in den letzten hundert 
Jahren ist eines der henrnsrui;endcn Beispiele fUr 
die Umwertung eines gcogrRphischen Haumes dureh 
me nschlichen \lirtsc lta ftsc,eist . Uie - 'l'hem::i.tik eröff-
net zugleich den Hlick auf gcsellschRflliche Zuoam-
menhänge . 

Vorschlag zur Realisation : 
1 . Auf einer J::slancia in der argenl;_iuü•chen..J.'~~ 

- Kurze L- Einführunc; zur Lage und Grö~c der Pumpu , 
dabei \JundkLlrte einuetzen Utltl eB~rjj"f erlÜulern , 

- l>arbietunrs des Films 1"'1' 798 mit l\ufi:;abenstcllun1; 
zur a . )J\urarstruhtur b . )Sozialslruktur einer 
Estancia 

- Auswertung : die viclt'i iltjc;e \lirt:;cb;iftswcisc 
herausarbeiten (im Unt&rGchied zur SpczialiGie-
rung europ~ischer Gro~betricbe) und die l\ufrfiben 
und LebenGweiuen der Oberschicht (Estancieros , 
Verw;,lter • • ) und der Unt e rschicht (Gauchos , l'. clo -
ter .• )gccenüberstellen / gc;f . Hallenspiel 

\lliercke Handbuch, S.~'l>)1-· 
M: }~1' 798 ( 17 ' ) - - In PA aus einem 'J.'ext einen Ver·r;leich entwickeln 

"Auf einer Estancia lassen und die ~:rgebnissc als 'fäfclbild 1'csth;;ltet1 

Die lJampa - früher und lleute 

in Aq;entinien" 

H 619 
'' Argentinien" 

HX 1ß32 
11 1; 1.ne ~stuncia 
in der l'ampP. 11 

(z.H. extensive J::tr,d - intensive Viehzucht, 
hnlbwil<le Uinder - hochwertiKes Zuchtvieh , 
l!i.utc - Fleisch, N;;turweide - i<unstweüle etc.) 

- err>i:11zend auf die günstic;en llaturbcdinr;une;en 
(Klima , ßoden) eingehen 

- den feGt 0 .. •,,Lel. J ten 'vlunde] vo111 Ja1;dgebi"t zum 
l•'leit>Ch- und \/eizencxporteur zusamr:icnfu.::.;~t·n 

LJJie l'ctmpa, ein \fo) tmarl~L_lic.f..erunt 

- Prohlcmc;tell ung durch Statistik iibcr dj e Entwick -
lung der urccntinischcn F!eiuchproduktion 

- llG/LV iiber die Ursachen des \'iertwundels der l'alllJJD 
daliei l'roblcmn und Lci:;uncen erörtern , die die '_ 
P1·oduktionobedin,.;irnp;en (sietic 2 . ), den 'J'ransport ~ 
(hrfinduni:en ! ) und den J\hsatz betreffen (Krise ii 
l\bnehmerliindern/ ausli ndisc:he Konkur1·en7./ l\ostcn 
senkunr;·t; :Jtei[.!:0run1~ des ~igenvc.chrauchs·:' der 
\/ualiti t'i) 23 



Fach / Lernbereich 

Err!kunde 

Themenbereich / Thema 
1 

Die wirtschaftliche Erschlie-
l~unp; von l<iiumcn: 
Voraussetzun~en , Möglichkeiten , 
A usw irlrnngcn 

1 

LERNZ/ELBEREJa-1 

In den gcmäf:igtf:n 
Zonen: 
L<.-;niit,;(:1tdnr11'-r• „: jn 
den Niederlanden 

Richtwg der Behandlt.ng 1 Kenntnis~ 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Am Beiapiel des niederlä~­
d i schen Binpolderun~s­
projekts darstellen, 
wie planvolle Raumverän. 
derungen - hier: durch 
Deichbau und Neul.ndge -
winn.ung - zur Verbesse-
rung der menschlichen 
Daseinsbedingungen bei-
tragen 

T 
Die stLlndige Be- l-Anhand von Karten über 
drohung der Niede l - über VerKnderungen der 
lande durch das niederlündischen Küste 
~leer u n d das An- 1 in der Vergangenheit 
wachsen der Bevöl~ berichten 
kerung begründen 1 
begründen die 1 -
Landgewinnungs- I 
maßnahmen an der I 
Nordseeküste . 

die Notwendigkeit ~bn 
Deichbau und Landgewin-
nung für die Niederlan-
de begründen 

Durch den Bau desl - ühe' den. Bau des A?-'' . 
Abschlußdeichs 1 schlußde1chs und die 
zwischen Nordsee 1 damit verbundenen , 
und Zuidersee 1 Schw1er1gke1 ten und } ol 
wurde die Deich- 1 gen berichten 
linie verkürzt 1 -
und die Sicher- I 
hnit gegen Sturm-
fluten vergrößert l 

1-laf;nahmen zur Landge-
winnung beschreiben und 
crkl:iren 

1- die vielseitige Nutzung 
der neuen Polder erlliu-
ern Die neugewonnenen! 

Polder im Ijssel-
rneer dienen der 
En1e i terunr; den 
öiedlungs- und 
Wirtschaftsraums. 

- das Profil einer Polder 
landschaft zeichnen 

L>rndc;ewinnung 

Polder 

Abschlußdeich, 
Hingdeich 

Entwässerung 

Urbarmachung 

Fliichennutzun g 

Süßwasserspeicher 

Zeltb«J<rf Schulart /-sture I Beruf Klasse / KtrS 

/'~-.-. ~A-F• ~fA-r 1 
liymna.slurn 7 2 . 11. c: 

Literatur / MMien 

S : Welt und Umwelt , 
Neubearbeitung 7/8 
(Wetsermann) 

Geoeraphie 5/6 
(hlett) 

Dreimal um die Erde, 
ßd . 1 (Schroedel) 

L: Lehrerhundbüch~r 
(\lentermann, .SchroBdel 
Klett) 

Unser l'lanet 5/6 
(\'lestermann) 

Neue Geographie 5/6 
(Bagel) 

Diercke Statistik '77, 
s.23 

I
Dicrcke Uandbuch , S.1o3 

Geographie themat i sch 
7/il (Hirt) 

LERNORGAN/SAT/ON 
Erg(Jnzende Arbeitshinweise 
li>terrlchtsverfahren 

Die Polderlanduchaft der Niederlande ist ein exem -
plarisches Beiupiel fiir die aktive Auu~einandcrset 
zunr; des Menschen niit dem vom Meer bed1·oltLe11 
Kiistenraum . 

Vorschlag zur Realisation: 

1 . Die Not wend ir;kei t der Landp;e11inn~ .. in den_ 
Niederlanden 

- Karten , die die verganr~enen Verc.nderungen des nie 
derlündi8chen Kijstenraums ver·deutlic11en, und 
Statistiken, die dau Anwachsen der nlcderlindi-
echen Bevölkerung zeigen , auswerten und problema -
tisieren ("Land unter dem ~leer" - "Land aus dem 
Meer") 

2. Maßnahmen zur Landgewinnung im ljsselmeer 

- Skizze des Ijsuelmeergebiets: Abcchlußdeich vor-
f~eben, Auswirkunisen erötern (!.;chi f fuhrt, l~üntcn­
schutz, Vlscherei, Ijsuelabfluß) 

- weitere ~IHßnvh1nen vermuten lassen, Skizze vcr -
vol] st~lndic;en, StichI-Junkte Lt.11 der 'eafel fcsthuJtet 

- einen einfachen <1ucruchni tt durch yie Polderlnnd - ,_ 
schuft ent11ickeln und erkliirc11 lassen 

M: l<X 387 
"l'leuland aus dem 

3. Vorteile der Landge1;innunc;sinaßnahmen 
heerr--

HX ~olf 

"Niederlande: Die 
Kiiste" 

. 

- In PA Skizze der Flächennutzun~ eines Polders 
auswerten und Ergebnisse zusammenfosaen 
(mehr J.and"irtschaf tliche NutzfL ~ che, Hnum für 
Ind11strieansjedlung, neue l~r11olungsßcbiete , 

kür2erc Verbindung zwj sehen l•'ricnland und Nord -
holland, Süßwasserspeicher) 

/ ll"iir eine evtl. thematir;cile Eniei tcrunr; bietet sich 
( der "Deltaplan" an. 

.Zlf 



Fach / l.l!rnbertNch Themenbereich / Thema 

lfrc.lkunde 

Rid>t<ng der Behandlt.ng 

Aufzeigen, wie sich mit 
der Entwicklunt; des Tou-
rismus dus Landochafts-
bild und die Sozialstruk-
tur 1n Fremdenverkchrs -
gcblcten ver3ndert 

1 

Die wirtochaftJiche Eruchlie- In den gemli~igten 
flunr.; von l\ilumcn : ~onen: 

Vo!'aussetzuugen , höt;11d1k0iten , Fremdenverkehr in 
/\ uG\virkunr;cn den Alpen 

1 

LERNZIEL BEREICH 

Kemtnls~ 

1 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Die Alpen zlihlen zJ ~ von der ursprUnglichetj 
den bevorzugten J Lebens - und Arbeitsweisd 
Heisezielen des zu1 in einem Alpendorf be -
nehmenden Tcurismu~. richten 
Das mi tteleu1·opüi- 1 - natiirliche Vorausset -

zungen für die Entwick-
lung einer Alpengeme i nde 
zu einem Frem<lenverkehr~­
ge biet nennen 
- das Anw~chsen des Tou 

Begriffe 
Fcichsprache 

l3ergbauern1-
wirtschaf l ; 

Erwerbs -
mör;l ichke ~t 

Tourismus 
Doppelsa :i.--ö on 
Strul<t ur -
wande l 

sche llochgebirr;e 1 
bietet den Urlaube~n 
landschuftliche J 
Schönheiten, klima 
tische Vorzüge , Möd-
l{chkeiten zu sportj-
lichcr ßetätigunt\ 1 
u.a . 

1 
1 

rismus und den clande l ddr unrentabel 
iJrlaubsansprüche erkliirdn 

öerr;bauern, die 
früher vor allem iq 
der Land- und Fors~­
wirtschaft tlitig ·· · 
waren, finden heutJ

1 durch den Fremden-
verkehr z\rnt.itzlichel 
bzw . neue Erwerbs- 1 
möglichkeiten. 1 

- Veränderunt;en des Sied•-
lungsbildes und der Ar -
beitsmöglichkeiten in 
einem a l pinen Fremden-
verkehrsort erläutern 

Die Schaffung viel~ d U 1 b .. t b .. 
fi cltiger Fremdenvert- der r au sgt;s e egrun-

. . h en kehrse1nr1c tungen 1 . 

- den Zusammenhang zw i -
schen der wirtschaftl i -
chen Si tuotion in Fremdet1 -
vcrkehrsgebieten und de~ 
in den Ucrkunf tländern 

ver~·ndert das Bild I - themo.tische Karten 
der alpinen Land- und graphische Darstel-
schaft und Siedlung~ lungen, d~e den Fremden-

verkehr betreffen, aus-
werten 

Zeltb«Jaf Schulart I -sture I Beruf J<lasse / Kcrs 

l~~,:a.-~ ~f ~ 7 2 . 4 . 3 . 

Literatur / MH/ien 

S: Geographie 7/8 
(Klett) 

L: Lehrerhandbuch 
(Kl ett) 
Geograph_ie 5/6 und ')/ 1o 
(Klett) 

Unser Planet 5/6 
( „.es t ermann) 

Die r cke Statistik ' 77 , 
. s . 28;29 

LERNORGAN/SAT/ON 
Erglinzende Arbeitshinweise 
l.i1terrlchtsverfahren 

. 

Entaprechend den In t entionen des 2 . Them~nbereichs 

stehen bei diesem 'l'hema PhLnomene und Probleme des 
Gestalt- und Funktionswandels im Alpenraum im Vor-
dergrund ; es geht hier nicht um den Aspekt "Heise -
pl anung" . 
Vorschlag zur Healisation: 
1. Die Alpen , ein beliebtes eu1·opü_isches He iseziel 

- Aust;ehend von Heiseerfuhrunr;en der :;chülcr 
Lichtbilder von Alpenlanrischa ften und Fremdenver -
kehrseinrichtungen auswerten (Vorausse tzun~en, 
Mögl i chkeiten , Ziele /verschiedene Jahrcazeiten) 

2. Vom Bauerndorf zum Fremdenverkehrsort 
- im UG anhand von •re:xtcn die UmstelJ un p; im Lebens -

und Arbeitsrhythmus der Bewohner eines AJpendorfe~ 
erarbeiten (evtl . FT 2162 ein~etzen) 

Beiheft w: 2/74 , s . 39 ff .I - in PA thematisc~e Karten mjt Fremdcnverkehrsein -
(~/eotcrmunn) richtunGen und ~tal1st1ken vur1 Wandel der Er\1erbs 

struktur etc . auowerten 
M: FT 2161/ 2162 (je 17') 

" Bcrgbmwrn in Öster-
reich" 

HX 270 
"}'remdenve rkehr in den 
Alpen" 

l 

- Zusarnlllcnfassen der Ver <: nderuneen durch den Jo'rem-
denverkehr (Rückgang der Hur~bauernwirtschaf t , 
benuflicher Strukturwandel, Funktionswandel von 
Gcbc:ucten , Bevölkerungswachstum, Ausbau der Ver-
kehrswege , breiteres Angebot von ßcherbungabetric 
ben, Schaffung zusHtzlicher 1"rcmdenvcrkehrsein-
richtungen innerhalb und aulierhalb der Orte) 

Mögliches ~usatzthema: 
Vom Fischerort zum Touristen~entrun1 
(Bsp. Benidorm / ~reimal um die Erde, Bond 2 , oder 
ßsp. Languedoc/ Neue Geor,raphie ')/1o) 

:LI:' 

,, 

„ 



Fach / lernbefflch ThemerJ>ereich 

i·:rdl<.unde IJic Vc1·i'\cchl.u rq•; unt<:r-
uchi.ed1 ich er H~.i u1nt...: 

H.: umo e r p;~ · uz.cn r:. Lch: 

T1·inltwbsf;er· für ~rcn1~n 

Rid>tcng der Behandlt.ng 

LERNZIELBEREICJ-1 

Kemtnls~ 

1 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Uie Veraor gung der 1 - die Aufgabeu der Stadt 
Oie VcrfJ echtung llremens , Stad t Bremen mit I 11erke AG Hremen be i der 
mit dem nj eders1 chs1sche 1i1r1nln..sasser erfor- I 1l'r-J nt<:wasserversor gunr; 
Uml anl am Beispiel der dert u.a. : vJasser- nennen 
~ntwicklung in der Tri nk geu innung aua Grun!- bc g ·· ~ :i' . - 1·unu en , warum t.. i e 
wasserversorgung dan;tel und/oder Oberfl<t- 1 ::it«dt llre men den 'l'rink-
len chenwasser, Wasser t wasserbedarf nicht mehr 

aufbereitune; zur ~ a us ört] ich v k , . n . - · en or ornmen 
~rziel un g von lrin•-decken kann 
wasserq ualit ii t 
und Wassertrunspor! - di~ Bremen beliefernd e r 
mit Fernleitungen 1 GrunJwasserwcrke und die 
und im Vertei] er'l":' 

1 
i•'~:cn\vEliserlei tungen in 

ne lz. eine Karte einzeichnen 

His 1934 konnte der l 
Trinkwasserbedarf 1 
al l&in aus der We - I 
ser und dem am Ort 
vorhnndenen Grund- 1 
waauer gedeckt wer -1 
den . 1 
0e it 1 93~ bezieht 1 
Hremen 1-l::tsser aus I 
der liurzlei tun p.; . 
Uuf; llarzwasser -aus 1 
der Sösetalsperre 1 
wird unterwegs be- 1 
reit s verbraucht; 1 
dafi.ir speisen die 1 
Uasserwerke Schnee-

1 ren und Liebenau 
Grundwasser ein. 1 

Liece nwii r t ip; erhiil t : 
Uremen Wusse 1· a us 
den Wasserwerken 1 

l\ uf dem vlerder und 1 

---------------1 BJ.ui11entlwl und iiberl 
~·ernJd.tunp.;cn von nJs . Wn1serverbiinden . \Jer;enl 
zunehmender ~chC1dstoffe ·n der vlescr sol:jldie 
'!1ri nk\HlSGe1·gcw innun g vol !. auf Grundwasser 1 

ump.;estellt werden . 

- die Punktionswaise ei - c 
n e r Fernwasserleitung 
erkli.iren 

- d i e Beziehungen in 
der Prinkwasserversorgun 1 
zwischen Brem en und dem 
Uml a nd darstellen 
- den Zusammenhang zwi-
schen "Zunahme der Was-
servenschmu tz ung/ Quali-
t ü t s verbesse rung des 
'l'rinkwassers/ Erhöhung 
der Wasse rpreise" auf-
ze i gen und beurteilen 

Begriffe 
Fachsprache 
Fernwasser-
leitung 

Grundwasser, 
Mi tich wasse1· 

Versalzunp; 

Aufbereitung 

1-Jasserverband 

Zeltbedcrl ..,,SchulaH /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

, r~,_._., """~· ..;/,,,, f ' 
6 titd . Gymrn:1.sium 7 3 . 1. 1 

Literatur /Medien 

S/L : 
Unterlagen der Stadt-
werke AG Bremen, Abt. 
~as~erbeschafiung 

Ohl ,A. "Die ··ilasserversor 
gung der 1reien Hanse-
stadt Bremen",jigenver-
lag der Stadtwerke Br. 
AG,1973 

LERNORGAN/SATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
l..hterr ichtsverfahren 

Sachinformat ion zu den Fremdwas s erwerken : 
a)Grundwaaser1~erke der "Harzwas HB rwerke des 
.Sandes Nied e rsachsen" ( H\/\·f ) zwischen Bremen u . 
Hannover: Sc hneeren,Li ebenau,Ri stedt 
b )Gr. - i1""s-erwt:rk des "Oldenburgisch- Ostfries . 
Was 0crverbandes" ( OO':!V) ü1 nuntetal :1'/ildeshaustfr 
c)Gr. -was :, erwerk des "Trinkwasserverbandes r.a rl d 
kreis Verden" ( 'rV Verden) entnimm t Grundwas~er 
nordöstlich von Achim: Wittkoppenberg. 

i:; berhardt,M."Trinkwas se~-d)Im Bau: Pipeline zu den '.ifas ~: erwerken I·anzen 
gewinnung aus Flußwasse ,berg und Langenberg (Krs.Verden). 
insbesondere Weserwas ~ e r 

Deutsche Gewässerkundl. 
Mitteilungen,Sonderheft 
(1975)der Dt.Gewässer-
kundl.Tagung 1974 in Br 
Zeitungsartikel aus Br. 
Nachrichten: z.B. 
"Die Nachbarn haben bes 
seres Wasser",7 . 10.78 
"Über Trinkwasser be-
sorgt" ,8., 1. 78 
"Kein Zusammenhang mit 
Krebstod",5.12.78 
"Auf \·/e serwasser ganz 
verzichten",9.12.78 
"Keine 1Weser 1 aus der 
Leitung",16.12.78 
"Im Jebruar Wasser ohne 
·1/eser.t'il trat", 20. 12 . 78 
"T1:inkwasser aus dem 
Umland 11 , 1 3. 1 . 7 9 
M: FT cl35 "Wie das 'das-
ser in unser Haus kommt' 
13 min 
BF "Grundwasserbildung" 
mit 2 Dias,Nr. 36 02 22 
"Trinkwas c;e rbohrung", 
Nr.36 02 23 (beide .?',fü) 

In den llreincrhavener Schulen wcrdelt erg. nz<:nd die 
Hrtlichen Gegebenheiten einzubez i ehen sei n. 

Vor ::ichlag zur Healisation : 

'l'rinbmsse r i'iir bremen - vestcrnL.b,~.!:l.!_c_L.!~2Fl:ien 

- Auswertuni der Unt~rl agen der Stadtwerke , 
UG über Aufgaben der Abt.';iasserbeschaffurrg u. 
die :!?unktionsweise einer /ernwasserleitung 

- Auswertung von ~tatistiken : Trinkwas s er-
bedarf der brem.Bevölkerung - das Bremer Um-
land als Wasserlieferant 
- Topographische Aufgab en: Lokalisation der 
Fremdwasserwerke 
- Diskus c. ion, u. U. rni t Fachleuten der Stadt-
werke ,über die lrage: Welch e Probl eme können 
~ich aus der Verflechtung mit d~m nieder-
sächsischen Umland ergeben? 

- Roll 2nspiel: Auseinanders etzung zwischen 
verschied enen Int eressengruppen ,z.B. Bauern-
verband, „'achmann eines Wasriarwerkes , Sa:::h -
verständige einer Universität zu Pragen der 
Was ::i erversorgung einer Großstadt 

- Auswertunß aktueller Presseb&richte 
(Materi a lsa mmlunr; durch Schüler v <>ra.nlas<;en ) 

:<_{, 



Fach / Lernberdch 

i::1·d!:uncle 

?idJftng der Behandlmg 

Ur.st:,chcn .iuf'zt~iccn , die 
tle1·1ohner des 11 i tt<:lmeer 
ruumes zur hrbeitsplotz 
suche in Vest - und Mit -
teleuropa veranlnßt , 
eeoEr·nphische l~ed incun­

gen kl 1" r e n, die den 
Fremdenvbrkohr im Hit -
tclmberge Li e t ber'.iins t i-
gen , 
.~usHirl~un [.01 der ill:J11an-
derun 1_; v on r.rbc i t !Jh: r i. f t 
te:n und Jer 'J1our·i.smus-
ent\1ic LJ un rs a uf tlcn 
hittelm ce rru um darstel-
l en 

~R 

niernenbere/ch Thm>a 

Llic V" rfJ cclttunr unt"rsc:hi<:d-
lid1 c> r 1;::ume 

lo:\nme erc;~tnzen sich : 

Gasturb0i t er aus dem 
hlttclmeerraum / 
Touristen am Mitt cJmecr 

LERNZIEL BEREICH " 
J<i...'Wltnisse ~Jgkeitt:n 

V<:!rhaltensdisposilionen 

Die lli t telmeerli;ni 
der Rind ein 1(uum 
gror:er V/anderbe - 1 
wegungon; 1 

- erklLren, uarum das Hit 
telmeergebiet ein wich 

tiRes Fremdenverkehrs -
gebiet ist 

lJie klimatisch 1 
günstigen Hi ttel- 1 
meerlundschaften I 
bllclen f~r Milli-
onen Touri~ten aud 
aller \le:l t bevor- 1 
zugte Urlaubszieltj . 

- die Herkunfts - und Zi 

/1 ndere:rs e its ver- 1 
l asse n Hi lJ ionu1 1 
vc,i. :\rl;~ i 1. krüftetj 
aus viirtschc.ft li- 1 
chen und sozialen I -
Gründen ihre llr,i- I 
matl1inder . 

lLnder von Gastarbei-
tern lokalisieren 
die L"Lens - und Arbeit 
bcdingune8 n in industr· 
armen Nitt e lme"reebie-
ten an beispielen be-
schreiben und Griinde 
für die i\bvianderung 
ableiten 
aus KuI·ten bzw. ~ta-· 

ti s tikcn die Entviick-
lunß des Uastarbeiter-
stroms ablesen und die 
Ve r i. nd t: rung erkl~; ren Die Zuwondorun~s -JI 

möglichk0iten aus 
l ~ ndischer Arbait J 
nehm e r ver~ nde:rTI 1 
sich mit der viirt1 
sc haftJichen Situl 
ation in clen ln- I 
dustriestaaten 

- die huswir·lcunf~en des 
'~ouristcnctroms nuf 
die ~rumdcnvcrkchrs-

\lest - und f·iltt cl- 1 
.europas . 1 

' •. 1 lne f,b- und J; uck- I 
wa nUerun [ von Ar -
beitskr;. ften und 1 
U1c, J·;nt;1i.cklun t: 1 
det. 'l'ourj smu:; ha t 1 
Hi rt:~ch:,f tlich" unfl 
C(; 2jv_J (~ J~u;.; wi.~J:un-1 :;e: n l•Ui 'Je: n !11 t- I 
t(; ] lfit:(.:J'T','JUrfl . 

ge bie;te nennc,n 

die c'c/i,,c n de r /\b- und 
l:ijck\·H.1.ndcrun11; von <;t.i:;t 
arlie:i.te:rn für die: ller-
Y.unfU;J.i.. ndr: r c: rli.iut e:rn 

Begriffe 
Fachsprache 

Touristen-
strom 
Abwanderung, 
HückHanderu ng 

llerkunftslnnd 

i\m·ierbestopp 
Flezes:, ion 

-

-

~ 

Zeltbed<rf...., Schulart /-stufe/ &ruf Klasse / KtH"S 

f~....,.<~;r:Jk/• 1 
Gymnu.sium 7 3 .1. 2 

Literatur /Medien 

S: Dreimal um die Erde , 
Hd . 2 (Schrocdel) 
Ucogruphie 9/ 1o 
(Klett) 

L: Lehrerhnndbücher 
(Schroedel , Klott, 
\-Jestermann) 

1 

11. ~ichre t tcn brunne1· 
11 Gas L;1rbei tC.!' 11 

( l>icu tor"ieg) 
List Gcor;r·aphic 7/8 
!Jiercke llantlbuch, 
s .101 /1'.:!11 ,1 55 

!Jiercke Stutistik '7~, S .1 ~ 

M: hufnuhmen uus dem 
HittcJmeorruum 
(siehe Katnloc der 
I.o.nde ,; b i lcl:.t„11 e) 

LERNORGANISATION 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
(k)terrlchtsverf ahren 

/\.uf den irn ü!..i-Bcreich ge\1onncncn Kc:11ntni.S !·C l1 und 
J;in:.;ichten in be:<ug a uf die C:.:sL.i·be i terproblc-
m:ltik baut die liehund) unr; des nc' uen 'l'henns auf 
und belont dor allem rlie wi.rt~chnftu- nnd ao~ial ­
geogra phü;chon J\s ,,ck L e . 

Vor:.;c lil•\r; :< ur Hcu ·l .isation: 

1. D0r _ Hj ttcl_n:_'l_c~~-J!E_~1i_!~:!''~~~·_l __ ~_9_t~ 0J_l_iy_!~ 
- bcvorzuc;t.e iJ1·lriubst~l) lJi0tc Jok:1l i:;:;ic1·en , 

!.:it .:.1 tiöt il;.e n auuwt.!rten , Uriiude zuu.:u;111i:11ull·] 1 t n 
(L.ic:hlbl]cler) 

t!. . Dil.: f\ln1:.lndcruu 1·· vnn J1illi u lll~ ll .\r bl~ it~;kr .. f't,•11 
-mtG;ieiltiiti c] ~;c:-„rl, :l;(lc-i:;-;-- - - ---- -- - ----------------·-----
- f\tl<JG : li cr l:uuftLl- nnd /',it · IJ ;, rtdt~ l' v un \.i:l:~L .rht..• i-

te1·n f e,;b; lell ''" 
-

1 !1t~x t: dje h'i.r-L:a:hnl' ll.icht.: ;.J.i lu ;l l.j< 111 dit :•l'.l' J.. lldt •r 
all GlU:;1•;ew;1hll<:11 ecit;pic}t:ll V\ !l' t"lt•1i;Jh• ll 
( Ar be i Ls 111ögl iclll\ e i·ten, Vt>rd i_, 11: . t, V,·r~;tirt 11n 1 ~ , 
i\1wl>i ld1111r '. ••• ) 

- clj c t';!..!1•;e nl:1 uf i 1·:<'n 11 \J :1 nd, ! rbt..~ \·1t• 1 ·11ttr·l·11 '' i 11 ,, t lll' 
l<uropal<n1·L e ei11:~t.!_i..:hrh!J1 (vt 1·1.. i 11 t'.1\· 1it; r.~1·liit·) 

- UU: d i t.: ll l :~;t· lt .d'L i11111 r;:; 1 , 1i ir; I i c liJ.;,·i l.. · 11 i11 d1•11 t u-
e! \1 ~; 1: r i .c:; L: 1; 1 L l' n \J V ~, L - 11 ll tl II i l l t ' 1 t 11 1 ·, i p. t:; u 11 d 1 li 1 ·, 

Ve1· . nd e 1·11111 ~ bt" ·i Vt'l':"·ltllt·ltt,·1·ll·1 \· 11 · L ~~·J1. l'L.J. 
eri.i1·Lc 1·n 

2.:-~·. _/\_~1_:~\1~·~ ~~~~~-1 __ ~ _l_l'.!~ \~·..'..!1.d.' 1·h,·L'l _L_1111_l l !.~ 

- ;;LHli:;lih..t~ll 1il ll· I' den 11 t:l· ld ~tl1·,\li l 11 .1 11 :.1Jt·1· l \ 11 

- dit: 1". 111 111 1 i c l1l'11, \Ji 1 · L~ \· li .11· 1l1\·lt,·11 u11tl ::,,. i : 1, 11 
l• 'o lr,,· 11 fi11 · di1· i·.1 tlvl111,•1·1·r,·ld. 1 , .1 11 1.,·1;1 1 .· l,11 
IH ·:.;p 1·l·t: IH · 11, tlit• V t11·- 1111d H.i.il l1 •1!1• :Y;1;,'1ll:bt1" -
:;l1•IJ,·11 

- l 1 rnhl1·1111 · fii1· tl1, • 111 dil' l!,·1111.lil 11.lv1 111·11\·1:"·h1·v1: 
dt ' ll {i;1;.l .11·lw 1 1 ,. ,. d i :.l.1 1 I 1v1·1 · 11 

(, .v l 1. d c 11 J•''I' ,''/!10 "l J 1111111 111i1·l1 .1 111', 1111·1 11 1. 11.\ 11 

1· i 11:.vl :„1·11) 
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Fach/ Ler~ch 

Erdkunde 

Richttng der Behandlt.ng 

l!ic 1·1el twei te Verflechtu1t; 
v on lnduotric- unJ Hoh - · 
stoffl.ndarn am Bßispiel 
11 .t..iscncrz 11 aufzeigeH , 
die UichLi~keit der Hoh-
stoffe fiir die Industl'ie-
l~ndur erkl~ren und 
deutlich mac}1~n 1 wur111n 
und 11ie sieh die iluloen-
}13ndel stit1·ul~t11r eines 
rohs toff ex po1·t icrend en 
Landes .:.~ndern kunn 

Themenbere /Thema ' 
1 

1 
Ui.e Verflcchlu111„ unl.cl'- I{: u111e e1·„~~·11zen 

1 tiChi.\,•d L i.cll\'l' Hüw11c ~ij eh: 

f\uoll'L.t°Jjuche!:i l·:rz 1 

fii1· die Hcl..:höfcn 
1 in a1lcr \il!lt 

LERNZIEL BEREICH 

Kenntnis~ 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprf}e 

1 
1 Hochwertige Erze 

,;ind zum \Jevorzug-j 
ten Welthundelsguq 
geworden; viele 1 

rohotahlproduzie - I 
rende L:ncter sind 
auf Eisenc rzein- 1 
fuhren angewiesen J 

1 
Die im Nord-Weste~ 

Australiens ent -
deckten Erzvorkom j 
men gehören zu ded 
gröfl ten der \·lelt . 1 

Durch den enormen 1 

Aufschwun~ der Er~ ­
exrotte konn sich j 
Austruli&n mehr 1 
von der im Absatz 
schwankenden Wollj 
in·od uk t i on lö:;en. 1 

Mas,-.„ ni:;utfruchter 1 

verbilli gen den 1 
Tr~nsport der Erzd 
in alle Welt . 1 

Heute 1<e1·Jcn 1 
llii t Lem1erke nur 1 
selten in der N~h4 
von Lrzlogerstüt -1 
ten errichtet - I 
wie noch vor hun-

1 dert Jahren -, · 
sc1nde1·n an \JasLlcr l 
strai:en. 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- L .. nrlcr ungebun , die 11.ar;c1·-
a) in der Erzversorgung s t iltten 
autark sind , b)von Erz-
einfuhren abh:inr;j g sinJ 'l Hohstoff-
c) ihr Erz aussc hlielll.ic 1 lanJ 
exportieren 

- die gooi~1·aphitichen lic-
di111~un~en der Erzvorkom-
men in Australie n dar -
stellen unrl deren Aus-
\-iirkunr;en fiir Abl.>au und 
rrrantiport erl.'...;.ut~rn 

- 'trnnsportwec;e der nu-
stralis..:hcn Erze be-
sc;h1·L?iben 

- e1·klii1·0n, wa1·u111 Eisen-
erz in Hus~enr;utiruch ­
t<Jn1 trun::iporticrt wird 
und sich Jie Btanctorte 
der l!ii t tenwcrke 
dert haben 

veri.in -

- die u~deutunß des Ucrg 
buus flir tiie Wirtschaft 
und dert Außenhundel 
ilustraliens erlilutcrn 

b.utark 
1 

~!as~cngul~ 
fruchLcr 1 

1 

I!ütten-
stundort 

Zeltbedaf V/191 Schulart / -sture /Beruf Klasse / Kurs 
S'~.-.o/~r ... /-.,f 1 
li,ym11;1:~j um 

Literatur/ Mf!dien 

L: Ueographic: im llnLcr-
richt 12/'/'l, !:i .'fo~ ff. 
(Aulio.; Verlag) 

Lli..,rcl:e Stn ti sti. ll:: '.'!? 
!:i.'10 und (10 ff. 

l)j ercke 1landl.1ttch, B.C~3J 

Unc;er l'lanct '>/6 
(\~cstennann) 

Uer ~ensch ges t altet di< 
Erde, Brl . 3 
(llir:>che;ral>en) 

1-1: :..ichulfunk l~DH 3, 
"h:rze auti J\ustruljcn 11 

(20.2.76) 

99725 (Arbeitstrunspa-
rentc) "ludustriclle 
V er· .!'l.ecb t untr," 
(Klett) 

'/ 

-

LERNORGANISAT/ON 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
l.i>terrichtsverfahren 

!.io1(.; liinfor·111;1 Li o11en j11 !jl.ichwo1·l.«!n: 

'J . 1.) 

-

/\u:...;Lr;1 J i :;ehe J-:i:iCll(:n(.-Vor·1"' Lc.: au:;re i clt<:nd rii r d i c: 
V<~r:..;01·t:ur11 ~ dur Kr·de iihc~r loo \J;Al1rc: J<.1rq~; ;1uf'.f·r·d(.:J11 
rcjciic Vorkonuuen an ll1·;1n, l~l(;j, Zinl; , naricun, :;JllJ<:1 „ 
Bauxit , l<u)ll'cr - z .'I '. er.<.; I. fhLt" d<:r Loer ,f;ilu·CJ ertl. 
deckt/ J·;j~;encrz.:.dJhau im ' l 1 <J/~1·bau mfjt~l jcl1; iihc.;r Cü, 
Ei,;enguh:d.t / l'.i:.<:i wrzl'iirue„u111·; in flill .t: 
19(>1J 11,11 - 1()'/ 1J ~)(>,.', d.:tvo11 <:Y.portl<.:rt L,..11,B! / 
Au::; fuhr ij l>t:r PoJ·t ll0<1 l r1nd , Ca pt: Lc..iwbt:r L, JJ11rnl'i \.:r· 

Vo1·t>ch1<-1t; zur Heul i :-~.:.a L j on: 

1. Wc1c l1 :-;ende Er~.n;.1chfraf:(: in de.!~-\~<J~ 

- UU : Ohne !itahl keine Jnrlu::trie ••• 

- S l nti!.i tikcn uu:.:H1crtc11: l·:i!•t.:nc-:1·zf(jrdc!run1" und J:oh -
stc.ihJ produkt.jou UHLif~C\Ji hJ Lei· J..„ndcr vr~ri ]L:ichf:n , 

- Ha up tirnport- und - cxportl i:lldcr· lok" 1i:oi1•re;11 

? . 1\uf.::.~~ien.'..i 1~-·~-c; l11.u111 ~c~l~~-~r.}~~~?-_(:_!! 

- l\;.trtenurbeit: 1·:rzlag-v1· jn /\u!.~Lrvlicu 

- '11.eJ:t auswerten: /\rt und (lri.if.'ic: de::r Vnrkornmt:n, 
J.;;ge, kl imnti:;chc lkdinr;un:c;en , 'l'J/'.<clwu, 'J'r-nnc;p<•r·t. -
müelichkciten, Lehen clcr f.lincn~rlieiter in 11 1•'i 1·rn1 n-
stijd ten 11 

~ . lluLtralicns Erz .fiir die llochuf<on in aller\}(;) t ------- --------
- Ku1· t ennrbei t: \fo1,:e au:;tral iLcher Er,-,e 

- den r;rztransport in f·lanscnf~t.t fra c htcr~ erörtern , 
auf diP. VcrJ;;1~crung der llüttcnstundortu eincehcn 

- die Bedeutung dc::r a1u~.Lralische J·:rzc bc::..;r,1·<:chen 
a) fiir die lltü1ptalrnchrne1·1i,nde;r 
b) fiir den Auf:.c:nhandol bzw. tJj c \lirL:;(;h11 ft 

Australiens 

:i_g 



Fach / l.6nbel'Pich - . r:._. ·--·~·,//eh I Thema 

Erdkunde 
, 

Richt<ng der Behard<ng 

Eine erRtc 0bersicht über 
den \fol tliandel vermi t tcln 
und daraus wichtige Ver -
kehraeinrichtungen und 
-wep;e ubleiten 

die lioh1e>HI ii•;k.:i t des 
llel thandeli; und llel cvur-
kehru mit dem Aufeinandt!r 
nnßC\1Jesenne]n in einer 
.:.irhcit!Jte]liEen 11einen 11 

1,Jel t ansatz\-Jeisc verdeut-
lichen 

1 

Oie Vorflechtun~ unter- Vorkehr verbind "t l!iiume; 
schiec.11 icher l<;.ume 

Vege des Welthandels 

1 

LERNZIELBERE/a-1 

~nntnls~ 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

1 
1 

Ucn intcrnation~le~ - die wic~tiRsten Vc l t - 1 .Welthunde l 
Austausch von Gd - I handel sgu tcr nennen und \-/el thandels -
tcrn aller Art faßt ihre Hauph1er;e beschrei rLlter 
man unter dem llc - 1 ben g 
triff" l'/elthande l" 1 _ die Becriffe " \le l t h an - Verflechtune 
z u sammen . 1 del","Ex - und Import " 
1:eJ tlwnd el c;eschielh def inicren 

Impor t, Expor t 

iib0r :Schiffahrt . 1 ' n ,. • • ••• 

Luft - Eisenbahn- I - .~lliu utat1s t 1ken den . 
d „ (. , k h l:u lu ·enden Hang der 1 V erkchrsdichte 

Weltverkehr 

un u raJ..enver e r l. Schiffaln·t im \-lel t - GLl t e1 -
Entfernung , :?.eit , 1 verkehr und den des 
Güterart , Kosten 1 Luftverkehrs im inter-
u . n . beeinflussen 1 nationalen Personenver -
die \fahl des Ver - I kehr ableiten und mit 
kehrsmi ttels . I 'l'ransportl.e~stunr;en und 
11 l tl d 1 d Kosten bec;runden :.e. 1an e un 1 
Veltverkehr zeigen - verkehrsarme und v e r-
wiP. die Menschen r lcehrsreiche Großräu me 
in den verschieda- 1 nennen 

E <J f · u 
1

1 
- zwir;chen traditione ) l er 

·r e ~u ei.nc.tn er und modernen Verkehrs-
nen 'l1üilen der 

angew.iesen sind . 1 mitteln unterscheic.len 

W~nlge hochtechni- I - die Unn•fol•e von L~n -
sierte Industrie - j · e; . · g 

, H d L . dern lie1 lüsenbnhn - und unb an e. anatio- 1 ·· 
b h J 

Straf:.unnetz nach Lange 
non e errsc1en 1 · · 
d \ . 1 h bzw . Dichte bestimmen 

en •e t andel . I 
1 
1 

- c.lie Verflechtung von 
H'-.umen durch •,;el tver-
kchr und - hnndel an 

1 einem Bcü;piel erLiu tcr1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

...,,.._,, 

Zeltbeda:f • ' Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 
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Literatur / ~ien 

L : Diercke lfo11dbuch , 
s . 299 ff. 

LERNORGANISATION 
Erg<Jnzende Arbeitshinweise 
lt1terrichtsverf~n 

Die 1l 1heniatik dient der OcwinnunE~ cin(;r crf;tcn 
Ubersicht; Prohlcme deu Abbaus der Disparjti:ten 
i m Helthandel sind Ger;enstand der Erörterurw in 
den foltenden Klassenstufen . 

Di ercke Statistik ' 77 , s . 69 1 Vorochla~ zur Hcalisation : 

F'ochlcr " Verkehrs -
geographie 11 

(Viestermnnn) 

Unser Planet 
(\fostermunn) 

M: F'l'S 536 ( 3~ ' ) 

5/6 

1. \fol th;..ndelugiitcr und ihre llouptwer•;e 

- Notivutionnmöglichkcit : Zcitun1·sunzcige einet> 
Su1,crr11ur-kL::; üücr bill j r;e uuLl:ind i::.;cl1e Let r:nL-
mj ttul o wü. - Vcrn1utun~en üLLt· <lcn ~1lli1uf im 
Ausland 

- 'l'nüt..:llt: der 1t1icht.i.c~r;Lcn \!eltltJndclcßiiter anfer-
tie;en (Hohs toffe , L<.Jlldllirt!:;chaftn- u11d lndm; tri<: -
produl:le) //J·;rd lil , Erz , 1;oi.1 c , Holz ,'l'extilroh~toffe 
und Holz = 85,, des ileec;üterve:rkchrs// 

'"l'ausend 'l'onn en 'l'reck"I - die Verkeh1·satröme z~dschen den ;;ontilH:nten in 

H 629 
" Ver lrnhr in Afrika " 

eine Umrißkarte der Erde einzeichnen 

- den Verh1uf el.ner wlchticen ~chiffahrLs-, J'l.ug-
oder Eisenbahnlinie beschreiben 

'j 136 (Arbeitstrans- - eine iJl.Jersichl iib"r vcrlrnlu·uarme/vcrkehrnrelche 
parent) " Was beför- lkume zusammenstellen 
dert der Ubersecschiff1- . 
verkehr? " ~~~1·kehrn trLr;;er 1m \-/el tverkehr 

(Jünger) - F'l'S )1\C auswe1·ten (Giitert.rc.nsport von Griechen-
land nilch :Sch1·1eden) 

- V crc;leich mit trad i tlorwl l cm und modernem Verkehr 
in .Hrika (Dias) 

- erörtern, wie sich Verkchrwnittel erc,nzen 
- an beispielen bes preclien , wie E11 t f ernunc, lili ter -

art uow . djo WnhJ des Verkehrsmittels beeinflunse ~ 
- den 1~nnr; vcr::;chicdcner Vcrh.chrr:;tr~~ger 1111 \Jel t -

verl,ehr (Gli ter /l'en;onen) erml t teln 

3. tint.wicklunr· des \Je] l.lu1ncteiß 

- \-lurum machen \/cl il1ande] unc.I 1.1eltveda:J11· deutlich , 
dn.f:, wir J.lcnt>chcn jn ein\]r arLcit~jtcilitjcn 11 eir10n 11 
'.!elt .:Jufc.-i.1HHtd1.::r angei,Jic.:!;l]n !Jiud·! 

- \Jcl ehe Vcr.;.1H.icrun!;0n r;ind :r·.11 0rwarlen, \/enn der 
\lcl tvcd~cd1r noch crhcliJ j eh cdl U:.1 Ltr.c zunin1..t'i 

zq 



Fach / Lernben:ic/J Thernenberelch 'hema 

E!"dk unde Die VerflechLung unt•~­
schicd] icher Htl ume 

LERNZIELBEREIOI 

1 

1 

Verkehr verbindet ~:ilume: 

Wasserstraßen durch 
das LHnd 

'«11tt.ng der Behandlwg 1 Kemtn/sse Fertigkeiten 
Verhaitensdispositionen 

&griffe 
Fachsprache 

Die verbindende Funktior 
der großen Seekan~le 
der \/elt aufzeigen und 
ihre 11 bhi ~ne;igkei t von 
wirtßchaftlichen bzw . 
politischen Entwicklun-
gen verdeutl i chen 

l 
1 

Seekan~le sind L-
künstlich angelegtf 
Wasserstraßen, die 
der Seeschiffahrt 1 
~ienen und die See t 
wege verkürzen. 1-
Der l'anamakanaJ 1 
~ihrt durch die 1 
mittelamerikanischp 
LNndbrUcke vom At- 1 
lantik zum Pazifik -
Uegen wachsender 1 
Schiffsc;röben wi.rd 1 

ein neuer Kanalbau! 
erwogen . 1-
Der Suezkanal zwi-I 
sehen J:otem heer 1 
und Mittelmeer hatt 
te besonders für · 
den Erdöltransvort : 
in SUd-Nord -l~ich-

tung Bedeutung. 1 
Politische und wirt -
schuftliche Gründel 
Veriinderten die 1 
~ntwicklun~ des I 
Kanalverkehrs. I 
Uer Nord-Ostsee- 1 
Kunal durchschnei -

1 det Schle:.niie;-Ifol-
stein . Im europ~i-1 
scl1en Trnnsitve1·kc~r 
Gtehcn Massengiiter l 
nn urster Stelle . 1 

1 

1 
1 

1 

1 

die ) bedeutendsten 
Seekanäle in Verbindunp 
mit den Hauptrouten des 
Weltseeverkehrs geogra-
phisch einordnen 

Statistiken über den 

Seekanal 

Nordatlantik-
Route , 
Kap - Route 

Landbrücke 

Schiffs~it~rverkehr l Transit -
durc h die Kun~le uus - verkehr 
werten und in eraphisch 
Durstellung umsetzen 
die besonderen Vor- und 
Nachteile dieser Wasser 
straßen erkl~ren 
politio>clie bzw. wirt -
schaftliche ~robleme 
für die Entwicklung 
des Kanal•erkehrs er-
li.tutern 

-

. ·--· -
Zeltbedaf • ' Schulart / -sture /Beruf J(lasse / Kurs 
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LERNORGAN/SATION 

Literatur/ MAfien 

S: Dreimal um die Erde , 
Bd . 1 (Schroe;del) 

Geographie 5/6 , 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Schroedel , Klett) 

Diercke Statistik ' 77, 
S. 7o 
Diercke Handbuc h 
S. 262/ 3o2 ff . 

H : }"!' 699 ( 13 ' ) 
"Der Suezkanal" 

HX 1224 
"Uer Nord-Ostsee-Kana1 l1 

H 235 
11 Pana maknnal 11 

HX 'lli~~ 
11 Panurna-, Suez-, 
Norti - Ostsee-l(anal" 

Erydnzende Arbeitshinweise 
Ltlterrlchtsverfal~n 

Vorschlag zur HeaJisation: 

1. Seekanäle verbinden Meere 
- Panama- , Suez- und Nord - Ostsee - Kanal auf e;roß-

riiurnigen Karten loknlir-;ieren, ~augriinde vermuten 
lassen , die Verkürzung der Seeweße ermitteln 

- kleinrüumige Skizzen cntwnrfen, durch einfache 
Queruchnitte die Di1nensjonen einen Kar1a]s ver-
deutlichen, auf die geogrnphinchen Besonderhei -
ten eingehen (Dias , ~·ext) und eine 'fabeJ Je ent -
wickeln (GA): 
- Name des Kanals 
- Namen der Meere , die der Kanal verbindet 
- Jahr der Kanaleröffnung 
- Namen der Sti<dte an den t:ndriunktcn des i(unals 
- Länge des Kanals in km 
- Bezeichnung der Landschaft, rlurch die der 

Kanal fiihrt 
- Bezeichnung des Klimat:ebiets, in dem der 

Kanal liegt 
- Zahl der ~chleusen im Kanal 
- Schiffswer; vor der Eröffnung des l'.analn 
- Vorteil dce Kanals 

Z. Die Verkehrsenhiicklunp; auf rl<:~~elrnniilen 

- Statistiken auswerten: Uurchfahrten , Hichtun~ , 
\"arengru ppenn 

- LV/UG: Panamakanal: Ve;rtrae; U:.H1 -l'anama / 
Bau eines neuen Kanals~ 

Suezkanal: Nahostkriec / Ueg der Supertan-
ker 

Nord-Outsee - i(anal: Aushau /Verkehrslenkunr 
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Fach / Lernbereich ~ef#!Thema 

Erdkunde 

'Nchtt..ng der Behatxfl<ng 

Am Beispiel des Yrank-
f~rtcr Großflughafens 
die Hcdeutunr. und bnt-
wicklung eines Luftvcr-
kehrsknotenpunkts dar-
stellen und Linblick in 
den intern~tionalen Luft 
verkehr und ocine }'unk-
tion vermitteln 

1 

Die Vcrflacntung unter- Vorkehr verbindet R~ume: 
schitdlicl1er Näumb Luftverkehrsknotenpunkt 

l•'rankfurt 

1 

LERNZIELBERE/a-1 

~mtnls~ 

l 
1 

R!rtigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Der Frankfurter J -

Hhe in-r·la in-1"1 ughaf e~ 
ist d~r grö~te d~uti 

die zentrale Lage des 
~·r ,tnkfurter Flughafe11s 
beschreiben 

sehe ilughaien. Er . . H d · 
liegt verkehrsgUn- 1 - seine e e~tung im_deut 
stig in der Mitte I sehen und 1nternat1ona-
~ d . t . len Luftverkehrsnetz 
~uropas un is einp b .. d 
Drehscheibe im Welt eßrun en 
luftverkehr . r- di~ ~inbindung Frank-
Neben dem Charter - J r,u1 t in den !Ja~- und. 
verkehr verbinden lernver~ehr zeichneriscl 
mehr als 60 Linien_! dnrs tellen 
dienste diesen Luft~ 
verkehrsknotenpunkt l 
mit rund ·180 Stidte1 
in aller Welt. 1 

Um den steigenden J 

- aus Statistiken die Enh-
wickluni; der F'luggast-
Luftfrach~ und Luft -
postbefördLrung berech 
ncn und vergleichen 

Anforderunr:;en ge- 1 - die Aufgaben des '"l1er-
recht zu werden, I minal · Mitte" beschrei -
bcdarf es der Ver - ben und wichtige Ein-
besserung und Er- 1 richtungen benennen 
1·1ei terunr; der l"lug- I - Probleme für neue F'lug-
h'-lfenanlagen. 1 hetfenplanun13en erläu-
Auch im Luftverkehr! tern 
zeir,t sich die zu-
nehmende Mobilitüt 
der nem;chen . 

' 

Begriffe 
Fachsprache 

Lnftv erkehrs-
knot enpunkt 

"Drehscheibe im 
Weltluftverkehr" 

Verkehrsanbin -
dung 
rl'erminal 

Liniendienst, 
Charterflug 

1 

Zeltbedcrf • Schulart I -stufe/ Beruf Klasse / Kurs 
s~~~"~f·1 
Gyrnna::;ium 7 3 . ? . j 

. 

Literatur /Medien 

S : vlelt und Umi-ielt 7/8 
(\1estermunn) 

Geographie 5/6 
(Klett) 

L: Lehrerha ndhiicher 
(Weste~nonn , Klett) 

JJicrcl~e Statistik ' 77 , 
s . 22 
Modelle für den Geo-
graphieunterricht 
(Auer) 
Unser Planet ·5/6 
(Hestermann) 

Informationsmaterial: 
Flughafen ~'fm.AG 
-Presse und Information 
6000 F'rankfurt/H. 75 

M: HX 423 
"Flughafen E'rankfurt/ 
Na in" 
5110 (Arbeitstran-
parente) 

, 11 1Jer Flugverkehr" 
(Jünger) 

LERNORGANISATION 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
l.klterrichtsverfahren 

Verschluß zur Realisa tion: 

1 . Der Frunkfvrt_e_r_ Fl_'!ß.h..:_1.f.~n_L E.".F __ .::_:!:_cJ1_~_i.r;s te 
deutsche Fluchafen 

- UU: S- Erfahrungen über ~'luehafenbdricb , 

Vor- und Nachteile der Luf tbefürduruug 
- Kartenarbeit: l"lur;netz der l<undesrepul>lik; 

Frankfurts günstige VerkehrsJnp;e 
- Vergleich: Zahl der Starts und Lundun r;en , Zahl 

der l"lug~iste und Luftfrachten (verschladene 
Flughäfen / Entwicklun1~ in Frankfu1·t) 

2 . Ausbau des Frankfurter }."lugh~!_~n_Q 
- PI\: Vergleich der Fluishaf'enpl'.'.ne vor und nach 

dem Ausbau 1972 
- 'rext/LV: Der Franldurter Flur;hafen - "eine Stadt 

fü r sich" (evtl. Zei tunr:sb0richte) 
3. Frankfurt als Dreh.schr<d be .. ~J:lel!].uftverkchr 

- Zeichnen von Verkehrssternen mit Frankfurt im 
Hi~telpunkt ( Europa/ Welt) 

- UG : "Drehscheibe" / "Je c;rößcr die Zahl der Fliigc, 
desto enger die menschlichen und wirtschaftlichen 
llez iehungen'!" 

~ . Neue l'lanunc;en - Problem des Fl~j-rns 
- Hallenspiel: Vertreter der l\(J Ueutscher Verkeltrs-

flughüfen, der Landcsregierune und eine r Bürger -
initiative diskutieren da s Für und Wider einer 
Flughafener1-1ei terunr; bzw . eines l: e ubaus - oder 
l'T 2636 "Biirp;erinitiative bei eine r Flut~h a fen­
planunr.;" ( 25 1 ) 

3/ 
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Realschule Klasse 7 



Fach/ Lern/>MHch Themenbere/c. Thema 
1 

Na turgeogruphischc _Vorge<nge ~influß von Wetter und 
J::rdkuude und ihre UodeutunK fUr den Klima: 

Men;;chen ·Jaiu·euzeiten / Weiter / 
Klima 

1 

LERNZIELBERE/CJI " 
Rt:htwg der Behandlt.ng ~mtnls~ 

1 
lleraus1.rbei tcn, wie sich llie J;rde dreht dicfi 
die Bewcgunßen der Erde t~glich um ihre I 
und die Stellung der Erd Achse, so entste-
achse auf die Tagesdauer hen Tag und Nacht.1 
und d ic .Iahreszei ten in Jl h d. . .. 1 1 . 11 

t · (1 h . urc l.e ) !1 lr l C lf versc i1 c ~ncn ceograp 1- · . . . llnd1un1' der Erde sehen Bra11.en uus ~11.rk en , 1. ' 0 d 1 · . . . u111 c 1e „onne un 
und ~ertHdcud ~ut ~l ette1 -die Sclir;.gr;telluncl 
u~d 1~111~a ~I'LJCJ1c1nungcn (icr Erd~chße wird I 
e1ntjch.t:n der \lechsel der 1 

JalireLJzoi ten ver- 1 
urso cht. I 
Polnr- und Wende- 1 
kreise begrenzen 1 
Zonen mit unter-
schiedlichem jah-· 1 
re s zeitlichen Son-1 

R!rtlgkeiten 
Verhaltensdispositionen 

- die Entstehung von 
Ta~ und Nacht begrUn· 
den 

- Sonnenstand und Tages 
duuer in verschiede-
nen geographischen 
Breiten / zu verschic 
denen ~eiten erklüreu 

- am Globus (Tellurium) 
die Heleuchtunuuzonen 
und die J ahreszeiten 
ableiten 

- die Begriffe Wende-
krej s 1 PolaM<reis , 
Polurtng und Polar-
nacht erlüutcrn 

nengan1r, . 1 - aus Klimadiagrammen 
1 den Verlauf der Jah-

In de n gcm~ßigten reszeiten auf der 
~oncn ucrdcn die 1 Nord- und SUdhulbku-
Jahreszeiten vom 1 
Uechoel der Tempe- 1 
ruturcn bestirnrnt, 1 
in den tropischen I 
ichieten von der 
Vertc ilunK der llic,-1 
lersc hEge. 1 

l'crnpcn·;; tur nnd ll i"- I 
JertichlH~ eines ür-1 
tcs h~n~en nicht nu! 
'von de1· llr1;j tcn .lat::e 1 
th, uo tlcJ ern auc}1 vol~ 
ler ll ühen l ar;e , der 1 
Lai';" z u1n Hec:r und 1 
von dun vorhcrrsehe,-
Jen LuftotrümunßDll. I 

1 
1 
1 

gcl ablesen und ver-
gleichen 

- Faktoren, von denen 
Wetter und Klirnu ab-
hi;ngen , nennen und 
ex·lüutern 

Begriffe 
Fachsprache 
Erdrotation 

Polarkreis, 
Wendekreis 

Polurtag , 
Polurnu~t 

Nordtiommcr, 
Nordwinter 

\fotter 
Klima 

Jahreszeiten-
klima, 
'l'ageszei ten-. · 
klima 

' 

Zeltbedcrf ~hulart /-stufe/ Beruf Klasse / Kurs 

1o !Hc.I. 
J'~dai ;1/,;J '7 
Healschule 

Literatur / Me-dien 

S: Welt und Umuelt , 
Neubearbcltunß 7/8 
(Westetmunn) 

Dreimal um die Erde, 
Dd. 2 (Schroe<lel) 

Geographie ?/13 
(Klett) 

L: LehrerhandbUcher 
(\~estcrmann, Schroedel , 
Kl et t) 

Gco f; ruphie thematisch, 
7/8 (Hirt) 
Untier i'lune: t 5/6 
(\Jestcrmann) 

List Geographie ?/8 
G.Mostlcr: Uie Erde 
(Lehrbuch zum Diercke, 
Weeterma nrP) 

tt: n '.179 (23 • > 
"l;limutyr,cn Europas" 

3?5o'.Jl) C8mm) 
"Jahreszeiten" 
(\1estcrmanu) 

JC{ 136'5 
11 l\llmu untl Hirt sch.;.i.ft 11 

3?8669 ~ArLojtstranspa­
rcnte) KJ1rnaz.onen" 
(Heutermunn) 

7 

LERNORGANJSATION 
Ergllnzende Arbeitshinweise 
l..k>terrlchtsverf ahren 

1. 1. 1 

fJas Kapitel "Orientierung uuf de1· Erde", Kln::se '.) 
der Orientiorun1~ss tufe, olirci hier fortgefiihr·t. in 
Hichtung auf Erfassen des c.stronomischen Jler;riin-
dungszusamrnenhuncs. 

Vorschlag zur ~ealisution: 

1. Merkmal€: der J" hreszeitcn 
- Ein::itier;: UU iiber die Hu·krnule de1· Juhret>?.cil"n 

in unseren Breiten; Erfu l1 1·u n~~n 11uti un<lc1·c r1 Kli-
rnuhereichc:u C:inbczichen, 11'olp;eruug<.:n dfiir das 
Leben der llennchen erü1·tcrn (l1ohnu11c;, i\rh€:it , 
l!:rni;hrun11 •.• ) 

- Auswertun~ cinur Tubcllc (Tafel), die dJe untur-
schiedlichen Sonnenauf- und -untergungc oine:s 
Ortes im .iahrenluuf en thhl t ( evtl. 'l'u :;c h<;nka l en -
cier vo,rwenden) 

2. Ursuchen der Jahreszeiten 
Anfertigen ~iner 111afelzcicltnunt;, Uie die lil:l euchlun 
der Erde am 2 1.6. und 21 .12. darotcllt; , 
Einzeichm,n von Nord- und 0Udpol , , quulo1-, 1·:rciach~;

1
. 

Polar·- und Wendekreise, 'l'a i;- und l-lcichl:.>cile, 1-:rd-
buhnebene 

- am Globus orurbeiten : ~otution, Hevolutiou , 
Neigung d c1· Erdacltuc ( g;J e ichLl ei bcncl) , 
!;tellunc der Erde zu1· Sonne zu Beginn der vier 
J a hreu"-oiten, die Heleuchtuni.;uunt<;ruchied" in 
der ge111i:Jli e;ten "one und in den t1·opj nd1cn Gebie -
ten um den JdJlHltor (Zeni t:..>tittH.J) 

- Uü: t·Ja,t;. Ui....re, \-Jenn die l~rUach sc senkrec ht r;tündc. 

- l\uswcrtung von cnttiprcchende:11 !icl1uuUil1lc1·n 
(Atlas, Lehrbuch) zur }'ct>tir~un{'; dei..; J:;ntrhe)to:;ten 

3;& 
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Fach / Lernbenich ~h/Thema 

Erdl:unde 

'idltung der Behandlt.ng 

1 

Naturgeographische Vorg k ng e Einfluß von Wetter und ihre Bedeutung für den 
Henschen 

und Klima : i 
Jahreszeiten/ Wetter/ 

1 
Klima 

LERNZJELBEREJCJI 

Kenntnisse 
1 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Unter Klima verstehf - die Begriffe Wetter um 
man den durchschnitf- Klima unterscheiden 

Begriffei 
Fachspr,e 

Wetter-
bericht 1 

liehen Wetterablauf 
vieler Jahre in ei~!. -
nem bestimmten Ge - 1 

beschreiben, wie Wet t e11-Wetter-
elemente gemessen wer- k t 
den ar e 

biet . 

Unter Vetter verste~t­
man den in;·kurzer 1 
Zeit wechselnden ~ 
Wetterablauf in ei-

1 nem bestimmten Ge-
biet. 1 

Wetterberichte ent- 1

1 halten Angaben über 
die Wetterlage und 1 
die voraussichtlich+ 
Wetterentwicklung. 

1 
1 
1 

1 
1 
1 

in einem Wetterbericht 
zwischen Wett e rlage un~ 
Wettervorhersage unter 
scheiden 

Zeltbe<:krl • Schulart /-stufe /Beruf . Klasse I Kurs 

... r~ ~i/4 „1..: f 1 1 7 1 . 1 . 1 
Hcalschule 

1 
1 

Se~te 1 

Literatur / M~ien 

LERNORGANISATJON 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
li>terrichtsverfahren 

3. Wetter und Klima 

- Auswerten von Tab E: ll e n und [\limadiagrammen mit 
dem Ziel , das Klima als durchschnittlichen Wetter-
ablauf erklären zu können 

- Ei.nführung in die Arbeit mit der \'/etterkarte 
(Wetterkarte in Tageszeitungen einbeziehen) 

33 
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Fach /Lernbereich Themenbereic~ Thema 
1 

Erdkunde Naturgeographische Vorgä nge Einfluß von Wett e r 
und ihre Bedeutung für den und Klima: 
Menschen Vegetationszonen der 

Erde; Verteilung der 
1 Erdbevölkerung 

LERNZJELBEREJCH 

Richtung der Behandlc.ng 1 Kenntnisse Fertigkeiten 
Verhalf ensdispasitionen 

Begrifft.
1 Fachsp1e 

Einen Uberblick über die 
Vegetationszonen ent -
wickeln , ihre Ursachen 
und ihre Bedeutung für 
die Bevölkerungsvertei-
lung besprechen und die 
Notwendigkeit von Koope-
ration und Verflechtung 
menschlicher Lebensräume 
in Ans~tzen einsichtig 
machen 

Regen- und Trockenj 
zeiten , kalte und 1 
warme Jahreszeiten 1 

1 
bedingen die ver-
schiedenen Klima-
und Vegetationsräu _I 
nie : der Erde. 1 

Klima- und Vegetati ll_ 
onszonen sind auf 
den verschiedenen 1 
Kontinenten .ähnl-ichl 
angeordnet. 1 

Die unterschiedlichß 
natürliche Ausstat-1 
tung der Zonen hat 1 
Bedeutung für die 
Verteilung der ErdJ 
bevölkerung und ihrd 
Lebensbeding ungen 
und ist Grundlage 
einer weltweiten 
Ve r flechtung. 

Klimazone 
-w esent l i c h e Vegeta tions -

zo ne n cha r a kt e r is i e r e n !Vegetation 
zone 

-.Kli~adiagram~e f~r.die ]Landschaft 
wichtigsten Klimagebiete .. t 1 zeichnen und zuordnen gur e 

d . K t d Kl . Ökumene - ie ar e er ima - Anökumene 
zonen u nd der Landschaft. -
gürtel v ergleichen und 
die unterschiedl i c h 
starke Gliederung der 
letzteren erläu tern 

- die Verteilung der Erd 
bevölkerung auf die ver-
schiedenen Klima- und 
Vegetationszonen auf ei-
ner Karte der Bevölke-
rungsdichte feststellen 
und eine einfache Di chte 
karte der Erde zeichnen 
- die unterschiedliche 
Ausstattung der Vegeta-
tions~ebiete und die 
unters c hiedliche Besied-
lungsdichte der Erde 
für die Ge genwart pro-
blematisieren 

Zeltbedcrf "!!'thulart /-stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

J'~ ~,A'wft 1 
Heul i; chule 7 1 . 1.2 

Literatur /Medien 

S: Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(>Jestermann) 

Dreimal um die Erde, 
Bd . 2 (Schroedel) 

Geographie 7/8 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Westermann , Schroedel , 
Klett) 

Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 

Geographie thematisch 
7/ 8 (Hirt) 

Unser Planet 5/ 6 
(lfostermann) 

M: 358606 (Arbeitstranspa-
rente) "Verteilung der 
Erdbevölkerung" 
( •.fos termann) 
Dias aus verschiedenen 
Ve getationszonen 
(siehe Ka talog der 
La ndesbildstelle) 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
lhterrichtsverfahren 

Di eses Kapitel vermittelt einen Uberblick über 
die Gesetzmäßigkeiten der Klima- und Vegetations-
zonen und be reitet Kapitel 2 des Lehrplans vor . 

Vorschlag zur Healisation: 

1. Die Klima- und Vegetationszonen der Erde 
- Dias a uswerten: Aussehen der Landschaft in un-

terschiedlichen Ve g etationszonen 

- Klima- und Ve g etationskarten der Erde ver g leichen, 
Ubereinstimmungen bzw Abweichungen feststell e n , 
Gründe erörtern 

- na ch vorgegebenen Wer t en Klimadiagramme anfertigen 
lassen (PA), Zuordnung im UG 

2. Aus wirkungen auf die Verteilung der Erdbevöl -
kerung 

- Karte der Bevölkerungsdichte untersuchen , 
vergleichen / unterschiedliche Besiedlung sdichte 
problematisieren 

3'1 
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Fach / Lernbereich ~eich / Thema 

1 

Erdkunde Naturceographische VorgEnge Einfluß von Wetter und 
und ihre Bedeutung für den K1ima: 
1-ienschen 

Höhenstufen in Gebirgen 

1 

LERNZIELBEREICH 

ä>t<.ng der Behardltng 1 Kenntnisse Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

e Dreidimensionalität 
s Klimas bewußt machen 
d zur Einsicht führen, 
ß in Hochgebirgen in 
ufen &egliederte Vege -
tions-, ~iedlungs-
1 Wirtschaftsformen 
ftreten, die durch den 
1schen ver~ndert werden 

Mit der Höhe des 
Re l iefs ändern sie~ 
die klimatischen 1 
Verhältnisse und 1 
das Aussehen der I 
Landschaft . 
Jede Höhenstufe : 
wird charakteri- I 
siert durch ihre 
natürliche Vegeta-1 
tion bzw . ihre 1 

- die Höhenstufen in 
tropischen Geb i rgen und 
in Gebirgen der gem~Cig­

ten Breiten nennen, be -
schreiben und verglei -
chen 
- die Höhenstufung von 
Vegetation und Nutzung 
mit der Ver~nderuhg von 
Temperatur und Nieder-
schlag erkl~ren · 

- den Anbau wichtiger 
Zwischen den verti ~ Kulturpflanzen bestimm-
kal en Höhenstufen 1 ten Höhenstufen erklären 
und den horizonta - 1 zuordnen 
lenhKlimzazonen be-1 - Beschreibungen und Bil 

1 Kulturpflanzen. 

ste en usammen- . . 
h~nge, nicht· aber 1 der in schematische_Ge-

.. 11. Ub · 1 birgsquerschnitte ein-vo_ 1ge ere1n- ordnen 
stimmung. 1 
hit zunehmender 1 - den Zusam~enhang zwi-
Höhe ~ndern sich 1 sehen de~ Hohenstufen 
die Lebensmöglich-I uncl_den Klima- und Vege-
k ·t cl l " h tationszonen darstellen ei en er ~ensc eq. 

1 

Waldgreime 

Schneegrenze 

Höhenstufen 

Relief 

Zeltbedcrf Schulart'/ -stufe/ Beruf · Klasse /Kurs 

7 1. 1. 3 
He;.il:>chulc . 

Literatur / Me-dien 

S: Welt und Umwelt , 
Neubearbeitung 7/8 
(Westermann) 

Dreimal um die Erde, 
Bd . 2 (Bchroedel) 

Geographie 7/8 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Westermann, Schroedel , 
Klett) 

LERNORGAN/SATION 
Ergdnzende Arbeitshinweise 
lilterrlchtsverfahren 

Vorschlag zur Healisation: 

1 . Höhenstufen in den Anden und in den Aloen 

- Vergleich von Bildern verschiedener Höhenstufen 
in den Tropen /oder Vorführung des FT 759 

- Auswertung mit Hilfe einer Tabelle, in die die 
einze l nen Höhenstufen , wichtige Nutzpflanzen und 
die Gründe für den Anbau einge t ragen werden 

- Zum Vergleich werden parallelisiert:~ie Hühenstu-
fe n in den Alpen, Lichtbilder einsetzen, in PA 
Tabelle entsprechend vervollständigen 

~ Atlasarbeit: die wichtigsten Gebirge der Erde 
Geographie im Unterrich 
11/78, s. 355 ff. 
(Aulis Verlag) 

Geographie thematisch 
7/8 (Hirt) 

M: FT 759 (21') 
11 t;ber die Anden" 

RX 56 
"Die Höhenstufen in den 
Alpen" 

R 2o28 
"Besteigung des Kili-

mandscharo'' 

99720 (Arbeitstranspa-
rente) "Höhenstufen im 
\·!aL i s" (!Gett.) 

0 (0'7'?c; (h.rl1ei t •jtr• -llbpt. -
rente)"llöhen~~ufen in 
den tropischen Anden" 
(Klett) 

2. Vegetationszonen - Höhenstufen - Bevölkerungs= 
dichte 

- UG;. anhand von Vegetations- und Bodennutzungs-
karten auf den Zusammenhang von Höhenstufen und 
Vegetationszonen eingehen (vgl. "Elemente zur 
Unterrichtsplanung", 7/8, Klett) 

3 ~-



--
Fach I Lernbereich Themenbereich / Thema Zeltbedaf Schulart /-stufe /Beruf Klasse I Kurs 

1 

Erdkunde Naturge o graphische Vorg~nge Verä nderungen der Erdober- 2 S td. 
J' ,,6#>, r/4 ~~ ... f 1 

7 1. 2. 1 
und ihre Bedeutung für den fl ä che durch Naturkrä fte: Heal:;chulc 
Menschen ' Flüsse scha ffen neue Formen 

1 

LERNZIELBEREICH LERNORGAN/SATION 

>t<ng der Behandl1.1>g 1 Kemtn/s~ Literatur/ M~ien Ergänzende Arbeitshinweise 

Beispiel der zerstö-
nden und aufbauenden 
tig!•eit des fließenden 
ssers die langfristi-
1 Veränderungen der 
iobarfläche durch 

T 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Die Oberfläche der 1 - exogene Krä fte nennen 

lhterrichtsverfahren 
Begriffe 
Fachsprache 
Abtragunrs/'---t------------+---------------------J 

Erosion 
Erde wird ständig 1 - Talformen und ihre Ent 
von exogenen 1 

Kraften verändert. 1 

In Gebirgen schaf- 1 

fen Flüsse durch 1 
turkr~fte verdeutli-
~n und auf ihre Bedeu-IErosion verschie-
1g für den Menschen dene Talformen. 

1 

1 
igeilen Im Flachland ent- 1 

stehen durch Akku-
1 mulation Aufschüt-

tungsformen. 1 
1 

An manchen Fluß- I 
mündungen bilden I 
sich Deltas. 

Der Mensch nutzt 1 
Schwemmlandgebietel 

.als Siedlungsraum; 1 
er greigt auch fürl 
seine Zwecke in dif 
Flußtbtigkeit ein.I 

1 

1 

stehung beschreiben 

- den Zusammenhang zwi-
schen Gefälle, Fließ-
geschwindigkeit, Wassei-
menge, Gestei.nsh~rte , • 
usw. und der abtragen-
den bzw. aufbauenden 
Tätigkeit von Flüssen 
erklären 

- Entstehung, Größe, 
Nutzung und Besiedlung 
bekannter Deltas be-
schreiben 

- wasserbauliche Maß-
nahmen des Menschen 
beschreiben und ihre 
Ziele begründe.n 

Ge fi::lle 

Talformen , 

Ablag e rung/ 
Sedimentation 

Prall- und 
Gleithang 

Delta 

Hasserbaumaß-
nahmen 

S: Welt und Umwelt, 
Neubarbeitung 7/8 
cw.es termann) 

Geographie 7/8 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Westermann, Klett) 

Geographie im . Unter-
richt g /77, S..248 ff. 
(Aulis Ver.lag) 

Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 

M: RX 1523 
"Abtra gung und Auf-
schüttung" 

R 748 
"Der Lech" 

Vorschlag zur Nealisation: 

1. W~~ser trägt ab - Wasser baut auf 

- UG: Naturkräfte, die die Erdoberfl ä che verändern 

- Dias auswerten in Richtung auf Täti gkeiten des 
fließenden Wassers; mit Karten vergleichen; 
Skizzen von Talformen etc. entwerfen 

- Entwickeln eineE schematischen Querschnitts 
eines Flußlaufs von der Quelle bis zur Mündung, 
Abtragungs- und 11 blac erungserscheimrngen ein-
tragen, Gesetzmäßigkeiten feststellen 

- je nach Möglichkeit Experimente zur Abtragung 
und Ablagerung durchführen (vgl. Literatur) 

- Atlasarbeit: die l~ngsten Flüsse der Erde 

2. Eingriffe des l·lensche·n in die Flußtätigkeit 

- UG: Flüsse Eutzen und schaden dem fienschen; 
Schutzbauten sind erforderlich 

- Atlasarbeit: wesentliche Deltas und Schwemmland-
ebenen heraussuchen 



-
Fach / /..l!mbereich Themenbereich I Thema Zeltbedcrf Schulart I -sture I Beruf Klasse I Kurs 

1 .l.....A-. ~ ~ f.i f 1 
Erdkunde Die wirtschaftliche Erschlie- In den polaren 6 Std. 7 2 . 1. 1 

ßung von RJumen: Voraussetzun- Ki.:lte1·1üsten: Hcal:;chule 
gen, Möglichkeiten, Auswirkun- Forscher in der 
gen Antarktis 

1 

LERNZIELBERE/a-1 LERNORGANISATION 

RichtU'>g der Behandl<ng Kenntnis~ Literatur / Mt>dien Ergtinzende Arbeitshinweise 
' 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Die Lebensfeindlichkeit 1 Die Antarktis is t 1 - die Antarktis lokal i-

l..klterrlchtsverfahren 
Begriffe 
Fachsprche III 

i 1 1 
der Polargebiete. a u f - eine gebirgige KälJ sieren und ihre GröP.e mi 
zeigen , tewüste rund um derf Europa vergleichen 

die Bemühungen um d i e 
Erforschung von Teilen 
der Anökume n e unt er-

Südpol . Sie l iegt 
zwischen den drei 1 
Weltmeeren und isti 
stitlQig von Eis be1 

s uchen und einschi;tzen , dec;kt und umgeben . J 

- die naturgegebenen 
Schwierigkeiten besc hrei 
ben , die der Erforschung 
und Nutz ung der Antarkt i i 
entgegenstehen 

d. ~ hl. ß .. Da sie_ extreme na-1 Z. 1 \/ d A 
~e "'r~c ie ungsmog- türliche Bedin un- I - von ie .'. · eg un . u~ -

lichkei ten und - chancen f . t ~ t gang von Sudpol exoediti -
g~n a~ weis ' is_ 1 onen (Scott/Amund~en ; 
sie einer Erschliel Fuchs/Hillary) berichten 

.. t d f d. N t 1 ßung auf Dauer e n t -1 'h H'lf 'tt 1 1 . or ern un a u i e o - i re i smi e verg ei 
wendigkeit internationa- zogen . 1 chen, ihre Leistung ein-
ler Zusammenarbeit hin- · • Die Expeditionen I schätzen 

mit Hilfe des techni -
sehen Fortschr it t s er-

weisen 1 von Scott/ Amundsen I d. B d t d , t . - ie e eu ung er " n -
bzw . Fuchs/Ui l~ary arktis als Forschungsob-
trugen wesentlich . 1 jekt für viele \-/issen-
zur Erforschung_di~-schaften aufzeigen 
ses Erdraums be i. 1 

1 Die anta~ktischen 
ForschunßSGtationenf 
dienen wissenschaft -
lichen und wirt- 1 
schaftlichen ~ielen. 

1 
- aus Atlaskarten, Text-
und Bildmaterialien In-
formationen über die Ant 
arktis entnehmen 

Ki.:ltewüste 

Scott,Amundsen, 
Fuchs 

Inlandeis , 
Sehelfeis 
Forschungs-
station 

S: Velt und Umwelt 7 
(\Jesterrr.ann) 

Dre i mal um die Erde, 
Bd . 1 (Schroedel) 

Geographie 5/6 
(nett) 

L: Lehrerhandbücher 
(~estermann, Schroedel 
1-~lett) 1 

List Geographie 5/6 

t•eue Geographie 5/6 
und 7/8 (Bagel) 

Unser Planet 5/6 
(II es t ermann) 

!~: FT 805 (25') 
" Scotts letzte Heise" 

FT 690 (24°) 
"Dur-eh die Ante.rktis 11 

!< 814 
11 Scotts ietzte ~eise 
zum Südpol" 

I<X 981 / RX 987 
11 Antarktis 11 

Die i n dem Themenbereich unter 2 . 1 - 2 . 4. im 
Vord ergrund steh enden RLume sollen nicht isoliert 
nur als Demonstrationsobjekt naturgeographischer 
Phhnomene dienen, sondern als ReGistrierplatte 
me nschl i cher Akt ivi t ~ten gesehen werden . 

Es kann a n genommen werden , daß die Behandlung der 
Polargebi ete wegen ihrer Unwirtlichkeit, RLtsel -
haf t igkeit u nd der Forschererlebnisse auf das In-
te r esse der Schüler stößt und einiges an Vorwissen 
vorhanden ist . 

Vorschlag zur kealisation: 

1. Die Antarktis , eine unbewohnte J;tltewüste 
- UG über die Aussagen , die in der Lberschrift.ent 

halten sind; SchülerYorwissen einbeziehen 

- die Antarktis mit Hilfe von Atlas/Globus lokali -
sieren , Tafelskizze entwerfen und vervollst~n­
digen lassen (ggf . Wortkarten vorgeben) 

2 . Der Wettla u f zum Südpol 

- UG über die notwendige Expeditionsausrüstunc/ 
mit entsprechenden Begründungen 

- LV über den Start der ~xoeditionen von Scott u. 
Amundsen (Skizze einbezi~hen) , Filmausschnitt 
(ehra die letzten 1o llinuten des FT 805) zeigen 

- Ziel, Weg, AusrLlstung und Ausgang der Expediti-
onen erörtern und Stichpunkte festhalten 

3. Die Durchauerun~ der Antarktis 

- Firn (FT 690) zeigen bzw Text über die 1 . '.l.'runsant 
arktis-Expedition lesen lassen 

- Unterschiede zwischen den Antarktisexoeditionen 
(1911/12 und 1957/58) herausarbeiten -

- UU über die Ausstattung und Aufgaben der heu -
tigen antarktischen Forschungsstat.ionen 
(\fetter , lüs, '.1.'ierwelt, Hohstofflnger) 
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Fach / Lernbereich ThemerJ>erekh / Thema Ze/tbedaf Schulart /-stufe /Beruf Klasse/ Kurs 

1 f Ju,,,_ ~• c-( ()< I J i-.,;} 1 
Erdkunde 

Die wi rtschaftliche E~schlie- In den polaren 
ßung von RC:umen: T " 1 . hk . t KLl te;iüsten: 

HeaL; chule 7 2 . 1. 2 
Voraussetzuni;en, l·Oß ic ei en, Eskimos in Grönland 
Auswir::u ngen 

1 

Kenntnis~ 

LERNZIEL BEREICH LERNORGAN/SATION 

Richtung der Behand/<119 
r--~~~~.-~-===-==~~~~~--..-~~~ 

Begriffe Ergdnzende Arbeitshinweise Literatur I M~ien 
1 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen Fachspn~ ~--m-~~~~~-t-~~==::..:::.:::::~~~~~__J lilterrlchtsverfalnn 

Auf die ursprilngl i che 
Abhängigkeit e iner soz i-
a l en Gruppe - hier: 
Eski mos - von ihrer na-
t ürli chen Umwe l t ein-
gehe n , 

besonders den l,/andel der 
Lebensformen an der 
po l a r en Siedlungsgrenze 
herausarbeiten 

Die ,1rl:tis um faßt 1 - d i e Arktis lokalisie-
das No r dpol armee r 1 
und d i e nördlichen ! 

• ~is - und Tundren- 1 

r e n , die r~umlichen Un-
t erschiede zuischen 
Arktis un d Antarkt i s 

zonen und gehör t z ~ angebe n und e i ne n Quer -
den unwir tli chs t e n! schni tt beider R~ume 
Geb i eten de r Erde . z e i chn en 

Der Lebe n sraum de rJ - die Lebensgebiete der 
Eskimos is t a u f d iJ Eskimos beschreiben 
küstennahen Gebi e t I _ die Lebensweise der 

I Esk i raos früher und h eut e 
v e r e l e i chen und den Zu-

und die.wirtschaftlichen~ ll l aska~ , Kanadas 
und sozialen Auswirl~unge und Gro n lands be -
einbeziehen grenzt. 1 sammenha n g zwi schen Wirt 

b ie Grönl nnd esk imosl .schaftsform und Siedlung~ -
leb t en vo r wi egend 1 1rnise erl ä u tern 
v on der Ro bben- u . 1 
Zis bare n jagd und 1 
fü h r t en - angepaßt 
an d i e unw i rt l iche ~ 
Ll'~turbedingungen-1 
ein Nomadenleben. 1 
Sie geben ihre altd 
Lebensweise auf und 
versuchen , mit Hil~ 
fe der Technik in 1 
modernen Siedlunge9 
erträgliche Lebensl 
bedingungen zu 

1 schaffen . j 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 
1 

- e r k l ären , warum sich 
das Leben der Eskimos 
gewandelt ha t und welche 
Probleme bei der Anpas-
sung an die neuen Lebens 
verh~ltnisse auftreten 

~olare Siedlungs-
grenze 
1l 1undra 

Eskimo 
Iglu , Anorak 
Naturvolk 

S: V/elt und Umwelt 7 
(\lcstcrmann) 

Dreimal um die Erde , 
Bd . 1 (Schroedel) 

Geographie 5/6 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Vestermann , Schroede l 
l\lett) 

List Geographie 5/6 
Neue _Geographie 5/6 
und 7/8 (Bagel) 

Unser P l anet 5/6 
(~/estermann) 

i-1: 355308 (8mm) 
"Struktur und Funktion 
eines Esl~imosdorfes " 
(\/estermann) 

355309 (8mm) 
"Das Le ben der Eskimos 
im \'linter " 
(\-!es t crmann) 
H 804 
11\;irtschaft und Sied-
lung in Grönland" 

Hi. 1829 
"J~skirnos zv1ischen 1l 1ra -
di tion u. J.o 'ort:;chritt" 

l<X 1836 
11 :i.:sI-::irriou heute" 

Vorschlag zur Realisation : 

1. Di e Polargebiete im Vergleich 

- Umr i ßskizzen der Polargebiete mit Hilfe des 
At l ass e s beschriften und dazu vereinfachte 
Querschn i t te zeichnen lassen 

- Unt ersch iede der Polartebiete in bezug auf 
Größe , Oberfläche, Klima , Pflanzen- und Tier-
we lt, S i edlungen , Erforschung erarbeiten und 
i n e iner Tabelle erfassen 

2 . Eskimos in Grönland 
~~~~~-~~~--~----~ 

- Vorw i ssen der Schüler sammeln 

- Ka r tenarbei t : Lebensgebiete der Eskimos fest -
ste l len 

- Bild- (u.a. R 804) und Textmaterialien: 
die Lebensweise der Eskimos früher und heute 
vergleichen (Wohnung, Kleidung, Ernähr~ng, 
Erwerbsmöglichkeiten, Transportmittel , Ger~te) 

- a uf die Ursachen des Jandels eingehen und die 
Folgen erörtern 
(Klimaver~nderung - geringfügice Erw~rmung des 
Meeres - Abzug der Rothen,Auftauchen von Dor-
schen - Fischfang statt Robbenjagd - Fischver-
arbeitungsbetr i ebe , Hafenausbau , Ent~icklung 

größerer Orte / Errichtung von Flugstützpunkten 
Umstellung auf anderen LeLensrhythmus - Krimi -
nalittt, Alkohol, Entfremdung) 
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Fach I LernberPich 

Erdkunde 

?ichtung der Behandlcng 

Einsicht in Probleme 
wirtschaftlicher, tech-
nischer, ökologincher 
und sozialer Art ent-
wickeln, die mit der 
Erschließung von Boden-
schätzen in abge1egenen 
Ruumen - hier: Alaska-
Erdöl - verbunden sind 

Themenbereich I Thema 
1 

Die wirtschaftliche Erschlie-
ßung von R~umen: 
Voraussetzungen, Höglichkeit~n, 
Auswirkungen 

1 

LERNZIEL BEREICH 

In den polaren 
K!:'ltewüsten: 
Die Transalaska-
P ipeline 

Begriffe 

Zeltbed<:rf • Schulart / -stufe /Beruf Klasse I Kurs 
~~()(.µ~.;. r 1 
llealochule 7 2.1.3 

LERNORGANISATION 
Ergdnzende Arbeitshinweise Kemtn/sse Fertigkeiten 

Verhaltensdispositionen Fachspn ehe ~-t111.-~~~~~~-t-~~---.:~~~~~~~~~~~ 
Literatur / MP<lien ltlterrlchtsverfahren 

1 
1 
1 

- die topographischen 
und klimatischen Gege-
benheiten in Alaska 
beschreiben 

1 l" . . - po itische und wirt-

Der Energiebedarf 
der Welt w~chst. 
In Alaska wurdPn 
reiche Erdöllager 
entdeckt. 

Der .. Abt~ansport dej 
Erdols ist wegen 1 
der abgelegenen 1 
Vorkommen, der kli~ 

schaftliche Gründe nenne• 
die zum Bau der Trans-
alaska-Pipeline führten 

matiBchen Bedin~un~ - Probleme beim Bau der 
gen und der Bod:n-' Transalaska-Pipeline 
verhöltnisse sehr 1 beschreiben und die 
schwierig. 1 Lösungen erläutern 

Der Bau der Trans-'··- die besonderen Arbeits 
alaska-Pipeline 1 bedinßungen in Alaska 
erfolgte unter 1 erklören 
härtesten Arbeits-1 
bedingunßen, erfort 
derte hohe Ko,ten 1 
und ist umstrittenj 
Ein Bruch der öl-
lei tung hi..t te ka- , 
tastrophale Aus-
wirkungen auf die 
Um1elt. 

- Argumente des Umwelt-
schutzes gegen den Pipe-
linebau formulieren 

Dauerfrostboden 

ßorlenverhiil t-
nisse 

Erdbebenzone 
lrransalaska-
l'ipel:i.ne 
Hawnerschließung 

Wirtschaftliche 
Interes::;en 

S: Dreimal um rlie Erde, 
Bd. 2 (Schroedel) 

L: Lehrerhandbuch 
(Schroedel) 
List Geographie 7/8 
Neue Geographie 7/8 
(Bagel) 

Geographie im Unter-
richt 7/78 1 5,:U&ff. 
(Aulis Verlag) 

\-leser-Kurier, 
Sonnabendausgabe~ 
1.Halbjahr 1978 
Geog,raphie thematisch 
7/8 (Hirt) 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Die wirtschaftliche Entwicklung Alaskas 

- llinfiihrung durch LV über die .Um1~irtlichkeit 
Alaskas, den Verkauf an die USA, die Begrenzung 
der wirtschaftlichen Interessen auf ~elzhandel, 
Lachsfanr;, Ilolzgewinnung und Goldfunde, 

- Kartenarbeit: die neuen bedeutenden Erdölfunde 
in Alaska lokalisieren, '11ransportmöglichl::e i ten 
besprechen, eine Umrißskizze Alaskos beschriften 
und die Erdölpipeline eintragen lassen 

2. Probleme beim Bau der Tronsalaska-Pipeline 

- Text auswerten, der Stellungnahmen aus verschie-
dener Sicht enthült (Politiker, Vertreter der 
Erdölgesellschaften, Bauarbeiter, Techniker, 
Wissenschaftler, Umweltschützer, Eskimo) 
Gesichtspunkte: 

Verlauf der 1300 km lanGen Pipeline 
- Uberwindung von kelief und Gew~ssern 
- Auswirkungen des Dauerfrostbodens 
- Beriicl;sichtigung des l-Junder11egs der Karibus 
- Verlegung in erdbebenbedrohten Gebieten 
- Folgen eines Bruchs der Ölleitung 
- Arbeitsbedingungen im hohen Norden 
- Bedeutung für die US-Erdölimporte. 

llin1·:eis: Eine /~nlcitun;;, 1·d e die Thematik im grup-
penuntcrricI1tlichen Verfahren aufgearbeitet 1·.'erden 
kann, bietet ein i<ufsatz in "Geocra -, hie im Unter-
richt" 7/7S, s.21L-230. 
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Fach / Lernbereich Themenberfl,, / Thema Zeltbedai „" Schulart /-sture/ Beruf Klasse / Kurs 

l::n1kunde 

Rk:htung der Behandlt.ng 

Einsicht in Probleme 
wirtschaftlicher , tech-
nischer, ökologiac her 
und sozialer Ar t ent-
wic!ielr1 1 die mi t der 
Erschließung von Bodeh-
schttzen in abgc~egenen 
RLumen - hier; Alaska-
Erdül - verbunden sind 

1 
Die wirtschaftliche Erschlie- In den polaren J'tk. . .,, t(a,J/„f ·1 

ßung von .t{;.umen; K ~; l tewi.isten; 
Voraussetzungen, Möglichkeiten~ Die •rninsalaska- 1lualsc hul t: 7 2 . 

Auswirkungen Pipeline 

1 

LERNZIEL BEREICH LERNORGANISATION 
Begriffe Ergt.Jnzende Arbeitshinweise 

Kemtn/sse 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen Fachsprc r:M ~"-111't~~~-,--~~~-t-~~~~~~~~~~~~~ Lhterr Jchtsverf ahren Literatur/ Mt'<iien 

Der Energiebedarf 
der \lelt ~1 c..chs t. 

In f,laska wurden 
reiche Erdöl l ager 
entdeckt. 

1 - die topographischen 
I und klimatischen Gege-

benheiten in Alaska 
1 beschreiben 
1 

Der abtransport deJ 
Erdöls ist wegen 1 
der abgelegenen 1 
Vorkommen , der kli i 
matischen Bed i ngun~ 

gen und der Boden- j 
verhültnisse sehr I 
schwierig . I 
Der Bau der Trans-1 
alaska-Pipeline I 
erfolgte unter 
hti rtesten Arbeits-1 
bedineunf,en, erfor f 
derte hohe Kosten 1 
und ist umstritten! 

Ein Uruch der 01-
leitun~ hLtte ka- . 
tastrophale Aus-
uirkunßen auf die 
Umuelt . 

- politische und wirt-
schaftliche Gründe nenne1 
die zum Bau der Trans-
alaska-Pipeline führten 

- Probleme beim Bau der 
Transaluska-Pipeline 
beschreiben und die 
Lös ungen erl~utern 

·- die besonderen Arbeits 
bedinßungen in Alaska 
erklären 
- Argumente des Umvelt -
schutzes ge5en den Pipe-
linebau formulieren 

Duuerfrostboden 

~ransalaska-

P ipe l ine 
Haume~schließung 

Wirtschaftliche 
Interessen 

S: Dreimal um die Erde, 
Bd. 2 (Schroedel) 

L; Lehrerhandbuch 
(Schroedel) 

M: 

List Geographie 7/8 
Neue Geographie 7/8 
(Ba gel) 

Geographie im Unter-
richt 7/78,5._::l-t&ff. 
(Aulis Verlag) 

l lJi<n·ckc lbndbuch,::; . 2 '.Jo 
Uco1,;:r. l>und s chau '//711 
S. 2ö7 ff. (\lcstennann) 

l lieoc;i·aphie thc1rmtisch 
7/8 (Hirt) 

llX 1830 
"llie Pipeline 
durch Alw.;ku" 

Vorschlag zur Realisation; 

1. Die wirtschaftliche Entwickluns Alaskas 
- Binfiihrung durch LV über di" Urn11irtlichkcil 

Al askas, d"n Verkauf an die USA, die Begrenzu1 
der wirtschaftlichen Interessen auf ~elzhande: 
Lachs fang , l!olzge>iinnung und Goldfunde , 

Kartenarbeit; die ne uen bedeutenden Erdül f und( 
in Alaska lokalisieren , Trunsportmüglichkeite1 
besprechen, eine Umrißskizze Alaskas beschrif1 
und die Erdölpipeline eintragen lassen 

2 . Problewe beim Bau der Transulaska-Pipelinc 

- Te x t uuswarten, der Stellungnahmen aus versc~: 
dener Sicht enth ii lt (Politilrnr, Vertreter der 
Erdölgesellscha ften, Ilauarbeitcr , 'l'echniker, 
~!issenschuftler , U11"1eltschützer , Eslun10) 
Gesichtspunkte; 
- Verlauf der 1300 km langen Pipeline 

Überwindung von Melief und Gew~ssern 
- Auswirkungen des Dauerfrostbod e ns 
- Beriicksi eh t igung des \·land eI'11egs der Karibus 
- Verlegung in erdbebenbedrohtcn Gebieten 
- Volgen eines Bruchs der Ölleitung 
- Arbeitsbedingunge n im hohen Norden 
- nedeutun g fiir die US-Erdölimporte 

llim·1eis; J::ine Anleitung, Hie die 'l'he1oa tik im gru 
penunterrichtlichen Verfa hren aufgearbeitet werd 
ke.nn, bietet eln Auf:.:;a tz in 11 Geo g rc.t jJ hie im Untt:r 
richt" 7/78, s.212-2 30 . 
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Fach / Lernbereich , 11':J, ~'eh I Thema 
1 Schulart /-stufe /Beruf Klasse / J<urs 1 Zeltbedaf 1.i1 „ . 

1 . 
Die wirtschaftliche Erschlle - In den Trockengebdieten: S'~«M„j,,•f 1 

Erdkunde ~ung von RUumen: Voroussetzun- 6 Stunden l 2.2.1. 
HU li hk it · A . k Oosenbouern und Nomaden in Realschule 

gen, g c o en, u1w1r un-
gen der Sahara l 1 

LERNZIEL BEREICH LERNORGANISATION 

Ridll<.ng der Behandli.ng Kenntnis~ 
Fertigkeiten Begriffe L .

1 
t 1 u--J· Erytlnzende Arbeitshinweise 

11 h 1 -~,.J· •1. Fc h 1 era ur Mnilen . h fi·~1-..~ rer. a le1P4JISfXJSJ 1onen ac Sprache Lhterrlc tsver ut11 c:n 

Die Größe und Logo der 
Trockengebiete auf unse-
rer Erde aufzeigen, 

Einblick in die notur-
geoyro11hi sehen Bedin-
gungen der WUste gewin-
nen lassen 

l 
Die WUston ziehen 1 
sich wie ein GUr- I 
tel an den Wende- 1 
kreisen um die Er-1 
de. 1 
Oie Sahara ist dosl 
größte zuaommon- 1 
hUngonde WUstengo-1 

die Ausoinonderse tzung • [biet der Erde. 1 
der Menschen mit den no- Trockenheit, Hitzei 
tUrlichen Gegebenheifen große Temperatur- I 
un:ldie AbhUngigkeit so- unterschiede hobenl 
zloler Gruppen - hier: verschiedene WU- 1 

Oasenbouern und Nomaden 
in der Sahara - von ihrer 
natUrlichen Umwelt 
betonen 

•, 

stenorlen in der 1 
Sahara geschoffon•I 
Oosenbouern und 1 
Nomaden hoben slchl 
den Bedingungen def 
Wuste angepaßt und 
durch die Land-
schaft bedingte 
Lebens- und Wirt-
schof tsformen ent-
wickelt, 
Oosenbouorn und 
Nomaden lebten in 
gegenseitiger AL-
hUngigkoi t vonoin-
ander • 

- die WUstongebiete auf 
der Erde lokalisieren 
und beschreiben 

- die Sahara in bozug 
auf Entfernung und 
Größe mit der Bundes-
republik Deutschland 
vergleichen 

- die Verachiedenortig-
kei t der WUatenformon 
beschreiben und er-
kluren 

- die Oasen· als tradi-
tionelle Siedlungsfor-
men der WUste beschrei~J. 
ben 

- verschiedene Arten von 
Oasen untorscheidl!o~. 

ihr Aussehen und ihre 
Loge vergleichen und 
begrUnden 

- den Zusammenhang 
zwischen Siedlungs-
form und Wirtschafts-
weise erkluren 

- den Einfluß det Wuato 
oHt das Leben der Na-
n1oden erkennen und be-
grUnden 

- die traditionellen 
wechselseitigen Bezie-
hungen un~ AbhUngig-
kei ten der Oosenbouern 
und Nomaden beschrei-
ben 

WUatenformen 
{Sand-, l<ies:.., 
SteinwUste) 

Verwitterung 

Oaao 

Nomaden 

' 1 
1· 
1: 

1:1 

i:l ., 
i 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
(Weater•onn) 

Auch bei dieser Thematik gilt es, nicht nur notur-
geogrophischo PhUnomeno herauszustellen, sondern 
vor ollem die Mensch - Raum - Beziehungen zu be-
tonen, 

L •. •· 

M 1 

Die TrockenwU1ten aind durch extreme Noturbedin-
Dreimol um die Erde,f ·gungen gekennzeichnet, die das Wirtschaften und 
Bqnd 1 (Schroedel) Loben der Menschen erschweren. 
Geographie 5/6 (Klett Die " affektive NUhe" der WUste ·ist durch Abenteu-

Lehrerhandbüche ergeschichten und Filme fUr SS dieser Altersstufe 
(Westermann, gegeben. 

Schroedel t Kl'ett) Vorschlag zur Realisation: 
Neue Geographie 7/8 
( Bogel ) 
Geographie themotiacl 
?/8 ( Hirt ) 
Unser Plane t 5/6 
{Westermonn} 

FT 551 "In einer 
Oose"(18') 

RX 244 "Im Bonne der! 
Sahara II" 

RX 245 "Im Bonne der 

1. Die Sahara, die gößte WUste der Erde 

- Kortenorbei t 1 WUstengebie te s·uchen und bo schrei-
ben, Staaten einp1Ugen, die Anteil an großen 
WUsten hoben, die Sahara in ihrer rUumlichen Lo-
ge und 111 Vergleich zur Bundesrepublik Deutsch-
land beschreiben 

- Dias und Bilder ( evtl. Film) in bezug auf die 
Verschiedenortigkeit des Aussehens der Sahara 
auswerten 

- UG Uber den Zusammenhang der verschiedenen kli-
moti schen Gegebenheiten und <leren Fol9e11 fUr 
die AktivitUten der Menschen 

Sahara III" 1 2. Alte Lobeos - und Wirtschaftsformen der -Oasen-
R 612 11 Der Mensch 

in der Saha-
ra" 

bouern und Nomaden 
- Bild, Textmaterialien, Blockdiagramme, Film: die 

Siedlungs- und Wirtschaftsform der Oase erklU-
ren 

- UG Uber die Bedeutung des Wassers als Voraus-
setzung menschlichen, tierischen und pflanz-
lichen Lebens 

- UG Uber das Leben der Nomaden in den Randge-
bieten der Sahara 

- Bilder und Textmoterialien: die Lebens- und Wlrn-
schoftswoise der Oasenbouern und Nomaden noltein 
onder vergleiche11 (Wohnung,Veraorgung,Nahrung, 
llondelsbezlehungen) LJ J 



Fach / Lernbereich Themerherek. Thema Zeltbed<rf '&hulart /-stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

Erdkunde 

Rid>tt.ng der Behandtrng 

Die ßedeutung des Nilwoe-
sers fUr Ägypten und die 
stUndiue Auseinanderset-
zung der Menschen mit d~n 
Nil aufzeigen, 

zur Erkenntnis fuhren, 
daß der Mensch durch 
Großprojekte - hier; Bau 
des Sadd el Ali- Stau-
dammes - in dos Kruftege-
fUgo dar Natur eingreift 
und RUume verUndert, 

die Einsicht anbahnen, 
daß bei VorUnderungen de~ 
Naturhaushalts durch Ent-
scheidungen und l~ndlun­
oen der Menschen positiv• 
und ne~otive Au~wlrkunger 
zu bedenken sind. 

1 
Die wl rt&cl10 f tllche Erschlie -
pung von RUumen 1 Voro~uetzun­
gen, Möglichkeiten, Auswirkun-
gen 

In den Trockengebleten1 

Der neue Assuon-Stoudomm 

LERNZIEL BEREICH l 
Kemtnlsse 

Begriffe II Fachsprache 

11 

···~-.-------~------!----....:....----~ 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Äuypten lat eine 1 - Ägypten lokalisieren 
Flußoose, I und eine topogrophlschE 
Die ßevUlkerungs- 1 Skizze anfertigen 
dichte lat an Flußi - die Bevölkerungsdichte 
oosen sehr hoch. 1 ~nd - verteilung in 
Die Bewohner von 1 Agypten begrUnden 

1 - den Nil ola Fremdlings 
jahrhundertelang 1 fluß beschreiben 
Flußoason woron 

von der periodlsch~n 
WosserfUhrung des 1 
Fremdlingsflusses 1 
abhUngigo 1 

1 

- die Bedeutung des Nils 
fUr Ägypten begrUnden 

- die OewUsaerungssyste-
me beschreiben 1 l-- Ursachen und Notwen-
digkeiten fUr den Bau 
des Sodd el Ali erlHu-1 

Der rasche Bevölket 

Flußoose 

Fellache 

fremdUngafluß II 
Uberachwemmungs· j 
und DauerbewHs-

1

. 
aerung 

Kulturland 

1 
Assuan-Stau-
damm , 

1 
1 

! 

Realschule 7 2.2.2. 

lERNORGANISATION 
11~~~~~~~~,.-~~~~~--:~~~:----:--~~-. 

Ergdnzende Arbeitshinweise 
LhlerrJchtsverfahren Literatur/ Me-dien 

1 ~ 

s 1 Welt und Umwelt, Neu-
bearbeitung 7/8 
(Wes termann) 

·Dreimol um die Erde, 
Bond 1 (Schroedel) 
Geographie 5/6 u.7/8 
(Klett) 

Lc Lehrerhandbücher 
(westermann 9, 

Sahroedel, Klett) 

Geographie im Yn~ 
t'erricht 12/77 , . 
s. 377 ff(AuTis-
V.erl.a.f'!:) 

List Ueographie 7/8 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Ägypten, ein Gesche11k des Nils7 

- Film ruhrt in dio Problematik Ägyptens ein 
- Kortenorbolt1 Ägypten lokalisieren undden Nil in 

seinem Verlauf beschreiben, eine U111rißkorto 
Ägyptens be&chriften, au& einer themati&chon 
Karte die Bevölkerungsdichte Ägyptens oblese11 
und begrUnden · 

- UG Ubor das alte Bewäs&erungssystem, die primi-
tiven Wassorförderaulogon und dia Uberschwem-
mungsbewUsserung 

- UG Uber die Bedeutung des Nilwossers und des IUi 
achlomms und die sHlndige Abl1tln9iukeit der tlen-
achen von den großen Schwankungen der Wosser-
fUhrung des Nila 

rungszuwachs Ägyp-I · tarn . 
tens erfordert ei-I - den wirtschaftlichen 
non Ausbau der Wirt- Nutzen im Nah- und 
achaft, 1 Ferhbsreibh dea Stau-
Der Bau von Stau- I dommes zusammenfassen 
dummen ermUgJ icht 1 - Nachteile des neuen 
ganz j öhri oe ßewth-1 As suan-Stcudamme a nen-

!'Geographie thema--i tisoh 7/8 (.Hirt), 

serung und vergrösf nen und erklUren 
serte AnbauflHchenl 
Der neue Assuansto~-
domm dient auch det 
Energiegewinnung,ddr 
Nil schif fahrt und 1 
dem llocliwoaaerschutz. 
Zu den negativen 1 
Auswirkungen zUhle~ 
u.a. Ruckgang dor 1 
Kllatenfiscl1erel, 1 
Erosion ees Deltosl 

· Versolzung des Bo-
dens,VergröHerung 

M:: ET 631"Flußoase 
!I Nil11 (16•) 

1 

1· 

1: 
I' 

11! 

RX: 1683. "Fella-
chenle-
ben"· 

R. 627 "Bewäs·-
serung 
am Nil"· 

2. Der Bau dea Sadd ol Ali-Staudammea 

- Tabellen verdeutlichen die rapide steigend" lle-
välkerungszahl Ägyptens und die stagnierende 
Anbau fluche 

- UG Uber die ErnUh1·ungsprobie1ne 
- lJG Uber die Lllsungsmtlglichkei ten 
- Die Bedeutung des Großprojekts Sadd el All im 

Vergleich zum alten Assuan-Stoudamm aus Oomm-
quer&clrnitten ablesen und begründen 

- Die Nilschwelle vor und nach dem Staudammbou 
vergleichen, die VerUndorungen Le„chreiben und 
die Ursachen nennen 

- Text lesen und die Oodeutung des Stodommes beur-
teilen 

- In einer GeoenULerstellunn die Vor- un.I Nochteilo 

---



Fach / Lernbereich Tlternenbere~ / Thema 

Erdkunde 
DJo wfrlachartl1cl10 ErschJ lo- In den Trockengebiolon1 
pung von R1Jumen1 Voraussotzun-

DohrtUrmo Jm WUslcnsond 
Hligli cl1kollco, Auawhkun-. uon, 

gen 
1 

LERNZJELBEREICJI 

Kemln/ss~ 
Ferllgkellen 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fochsprod"te 

InFroalruktur Auf dJo VerUndorung der Doa Auosohen dor 
nolUrlichen Umwtlll durch WUsle hol sich ln 
menscl1licl1e Aktlvlllllen- einlgon \lUstu.-
hlori OollflUrme Im \.lllstor -sloulon oufgrond 

: - Jle ErJUlvorkomn1on ln 
I den WUe tons loa ten lo-
I koll eieron tloLllltut 

- dito VerUndervnoon in Erdölcamp ·-
1 der Londacl1art boacl1rol 

vHUnderl. I Len Oaaenflucht 
0 b d die neue ~obonswoieo 

snnd - o i'gohon, vo11 ErdUl funclon 

den Wondol der LeLens-
formen d11rch neue AktJ-

nson auorn Un or~ -
j l1ro11 Anhou u d I der Ooaonhouorn bo-

v I llllen 1lec Hen9r.ho11 flh: k " ecliyol·Len dl auron nouo GorUlo~ • 

i 
o Gur6pcUngliclion eozio . Naue VerkehrsmJl- 1 - erklUren, warum aJch 

en ruppon - hJor1 Oaao1 - doa LeLon der Nomaden 
buuorn und Nornndon - lel Ubornol11non den1 verUndort 
horausorboi len, Trranspor t ln dor 1 

llUsle* I - die Uodeulung der Erd-
Jn die aoziolen und wirl Nomaden geben 1 Ulcompa (Ur die Ooaon-
scho r tl leiten Auewlrk11n- ihre urspa·IJngll- 1 Lauern und Nomaden or-
gon der AnsUlze dor E1·-· chon TUtlgkol ton 1 lUutorn 
schlleßung dor WUaten- auf und wordon I - die wechaelaeitJgen Do -

rundur einfuhren. teilwelso soßhnft.I zlehungon und Abl.Ungig-
Nomodon nutzen d tel kel len zw 1 schon Oiuen-
ErdUlco1npa ol 8 1 Lauern, Nomaden und 
tlllrkto und Wosser-I E1·dt;lcomp1 zusommen-

t 11 foaaon s e on „ 1 
Junge l.euto dor 1 - Jio Problonio Jor An-
Oosonbouorn und 1 poaaung Jei- t-lonechen 
Nomaden zlolion in 1 on die nouon Gogobon-
dlo SLIJ<llo und Jn 1 hol lon erklUro11 
die Erdlllc.:imps, 1 - Vor:- und Ndcl1tello Jor 
f_rdUHunJo schoffoli ErdUHundo fllr die 
no110 ArbullsplUtzol 
und VordienalmUg- 1 
11 chkol lo11 • 1 
"Oo son f lucl1 l "becleu l 
let Oosonslerhen • 1 
Olo llhor lnngo Zoll 
ouwnchsonun GomeinJ 
scl10 f t& r l'rmer, fer-1 
fnllon ol m1J1l Ch• 

Menschen 111 dor WUslo 
zuson1a1onfas&on und. 
,den internatio-
nalen Einfluß 
erdölproduzie-
render WUsten-
staaten begrUn-
den 

Wa-nderarbei te 

1 

l 

1 
1 1 1 

1 

1 
i 
1 
1 
1 

i 

! 
: 

1 
i 

,' 

1 

il 

Ze/lbedcrf ' Schulart / -sluk I Beruf }(lasse / Kurs ia 
~~„, Ma r JJ.11j.. 1 

Gyninosium 7 2.2.J. 

Literatur /Medien 

s 1 Geographie 5/6 
(Klett) 

L 1 Loliror-
l1andLucli 1Q<le+t) 
LI II t Gf ouraphio 5/6 
Googro 1>1ilo ll1omatlscl1 
7/0 ( lllrt) 

H 1 R 613 "Die nouo Zelt 
in dor Saliara" 

RX 
1831 

'·' 11 ' Erdölfö' 
derung in 
Saudi-
Arabien11' 

LERNORGANISATION 

Erg<Jnzende Arbe/15hlnwe/se 
Lhlerr khtsverf ohren 

Die Thomollk ous dein OS - Kapitol "ErcllH" 1drcl 
l1Jer neu aufgegriffen und untor einem nouen Aepokt 
erweitert. 

Vorschluy zur RoaJl5otlon1 

. 1. Erdöl verUndert doa Aussehon der L.ondGcl1oft 

- oue der Wlrlachoftskorto ErJU -lgehl~le In lfüslon-
stooten (s.2.2.1.) lrorovsauchen und Jn elno U111-
rlßsklzzo einlrogon 

„ dle wlr.hchoftlicl10 Oedovlony dor Erdölvorkommen 
erUrlern 

- Olldmoleriollen/LV1 Das OJld der Wllslo Undurl 
11ich( neuo· Siodlungo11, Asphallplsle11tfluupllllze, 
Dr11n11enonlooen, UohrlUrme, l'ipolinosJ · 

2. ErdUl vertlndurl <los Lohon de1· lfüslonbu11ohner 

- DlJd- und Te>1lmotorlallen1 our die Ursocl1011 fllr 
die Ve1·t111derung dur Lebo1uro.-n1on der lfonsclion 
ol11g1Jl1en und dle Folgen orUrlern ( Einscl1lltzunu 
der Llalwriucn l.ubonswui son Im Vurglulcl1 zu 
neuon tlllgllcl1kol len - neuu llerufo b.-lnyon Geld 
und vorllndern .Ion 1.eL&nsslanJord, neuo Vorkol1rs -
mi lloJ Uboa·win<l<>n sclmullo1· 01·01le E11Lfor111111ucn, 
Erdulcom1•s Llolon sich ul s neue tlthklo urnl Ai--
Lul tsolllllen 011) 

- UG/lext1 dio 'nouen Arbollevud11Jllnlsso Lo„lil..011 
ao:rlole Probl11111e ( AurlUsung do1· Slppo1100111oi11-
ac ho r t, Lol111orboJ t/Auabl lduno, Wunclo1 01-bo l lor / 
SoisonarLoltor) AuswirKungen einer we i teren 
wj_rtscho f tlic he n Erschlie-
ßung und die mB~lichen Ein-
flüsse der Wlis tenstnn ten 
international UberleRen 

fUc eino lhe1nallacl1e l1·wollu111nu hlotol steh 011; 

Kuwel1(141Jdlonsln11l 11111 f.nlUl} -Jumon {llUslons\nol 
0 1.ne E.-Jul) lm Voa·uluich. (Goournphio tlw111uthd1 l l'1 

11 (IJi.L.L)) _________ ~------'"t.._0...._ 



Fach/ Lernbereich Themenberekh /Thema Ze/ll>e<Xrf Schulart / -stuk /Beruf Klasse I Kurs 
~ . • - - -

Dio wirt&cl1aftlicho fr&chllo ..... Im tropischen RooenwolJ1 f' tku" « .:-1 •• /~} '7 

ErJku11do ~uno van Ruumen1 Voro~ssotzun- l'ygmUon und Oontua in 6 Slundcrn Hool 11cliul e 7 2.:J. 1. 
gen, HUglichkoi ton, Auswirkun- Zunlrolafdka 
gen 

l -

1--~~~~~~-.-~~-L_E_R_W_Z_IE_L_BE.~RE_J_a_1~~~~-.-~~~~~111,._~~~~~~~~l_E_RN~O_R_GA~Nl_SA~n_o_N~~~~~~~~~ • 
Fff"llgkeiten Begrilf e 1 Literatur/ Medien Erg<Jnzende Arbeitshinweise 

l<e1Y>fnJ5 5l" Verhaltensdispositionen Fachsprache j LtlterrJchlsverf~n 
1--~~~~~~~~~-+-~~~~~~~-r-,~~~~--'~~~~-~~~~...;_~~~~11-~~~~~~~~~~-f~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~.__ 

Der tropische Ro~ 1 - dle tropiachon Rogen- Tropischer 1, Die Unwirtlichkeit 
dos lr~pischen Regon><al-
Jus oufzeigcrn, 

die ErschliellungsmUglich-
keiten des tropischen ke-
uenwaldes u11d die ALhun~ 
gigkeiten sozialer Grup-
pon - l1ier1 Pyg111Uen und 
Uontu3 - von den natür-
lichen GegelJe11hol ten ein-
schUtzen. 

ocrnwald zieht aich 1 wUldor auf der Erde Regenwald 
wio oln GUrtel om 1 lokoll denn und be-
Äquotor um die Erd~. &chreiben 
GleichbleiLonde 1 - den regelmUßigen Ab-
hohe Ourchschnillsi lauf eines Tropentogos 
tomperoluron, hohe 1 boschroibon 
NiederschJogamengocj - den Aufbau und daa Aua 
und hoho Luftfeuch1 &ehan dos trop·iachon 
liukeit bestimmen 1 Regenwaldes boschrei-
dlo 1 Unwirt- 1 ben und don Zusnmmen-

Stockwerkbau 
Pygmäen 
Rundplatz-
siedlung 

lichkei t dieses 1 

Kulturstufe 
der Jäger 
und Sa-mm1er hang zwischen Klima , 

Raumes , 1 und Vegetation beorUn- Ba;ntus 
don B Did tropischen Re-1 

gen><Ulder sind im- 1 
mergrUn mit dichten! 

ra nd·rodung 
1 Hackbau 

slockwerkor .ligem 1 
Aufbau. 1 - da& Aussehen der Pyg-

1 a1Uön und ihn; Einotol-
1 Jung zum tropischen 
1 Regenwald be schroi bön 
1 - die Lebens- und Wirt -

D le PygmUen hoben 1 acha f lB form der Pyg-
s lch dt:n Naturbe- 1 ••Uen beschreiLon und 
dlngungen des tro- 1 begrUnden 
pf.&cll6n Hegenwaldeol - das Au&sehen der Bantu~ 
anoepoßt• 1 Leschreiben und Jen 
Oio PygmUen aind 1 Zu&an11ntrnhang zwischen 
Jl19er und Sanunler 1 Wirtschaftsform und 
und fuhren ein No- 1 Siedl!Jngaw11he er1Uu-
111adenleben • 1 tern 
Die llanlus leben aul - dlo unterschiedlichen 
Hunde dos tropisct.Jn Lel1ons-,Wirtschafts-
Reoon><aldes Im fo- 1 und Sledlungsfor1uen 
slon SiuJlongen unJ vergleichen und die 
betroiLen llockbou. I Problemo bei dor An-

pos5u119 <111 den naum or-
lUulorn 

s 1 

1: 

' i 
1 

Welt und Uinwel t, 
beorboitung 7/8 
(Wostermann) 

Neu-

Dreimal um dio Erde, 
Bond l(Schroedel) 
Geoyropl1ie 5/6 

Die Lernergebnisse 
don Tropen" wörden 
einem neuon Aspekt 

au11 dem 05 - Kopl lei '' llolz ous 
hier oufoeodffen und unlör 
01·we i ter l. 

Vor ach lag zur Realisation 1 

"1. Ein l ou im tropi sehen lleuenwold 

- LV, Texti den Ablauf ölnes luges ini tropischen 
Regenwald beschreiben 

1 L: 
( Klett) 

Lehrerhandbtioher 
i 1(Westermann, 
Schroedel.Klett) 

- Kartenorbeit1 die Gebielu des tro1>iachon kegon -
waldea oufsuchen, be11chröiben und .Im eine Um-
rlßkarto elntraoen 

i 

1 

1 

! 
1 

i 
1 
1 

1 

. Unser Planet 5/6 
(Westermonn} 

- Dia6, Uilder, Dio91"011111101 das Aussehen, Jen Auf-
bau, doe Klima, dle Pflanzen- und Tierwelt im 
lropi sclion Reytrn><oid erarLei len und die unwirt-
lichen Loben&bbJi11oun9on herousslellen("GrUno 
llUlle", undurchdringJ lcl1e IHldnl s Treibhaus 

M : fT 2904 "Pygmtlen in 
Zentralafrika" 

( 18' ) \./Unnoge><ltler, wilde Tiene, Insek~"") 
1 

U 986 ''Naturlandschaft -
im Bereich des 

R 987 

n 988 

trop. Regonwal-
de s in Afrika" 2. Das L.obon der Pyomtlen und ßontus im tropisclurn 

"Eingeborenen- Regenwald 
wirl&chaft im 
Oereich de& tro - Oiaa/film; daa Auasohen 
piachen Reoen- PyamU~n beschreiben und 
waldo& in Afrlk ,„-LV: dto Einatelluug der 

und die WohuplUtze der 
LeurUn<lon 
Pyomllon zum trop i ~chen 

"E t i t I f Hegenwald · 1por w r sc1Q / 
im Bereich des - LV Text1 die Lebensweise und die Wirtschafts-
tropi&chun Re- fortu Jer Py9111U"n beorUnden (Solbstversoruung) 
genwaldea in - Dia s/Ui lder 1 Aussehen ,und Dorf sJ edlunueu Jor 
Af rlka" Bantus zeioen ihre Seßl1a f Li okoH 

- Text: Einstellung der Uantua zum Urwald und Jio 
Art ihrer Versorgunu (lloc kbau, BranJrodunu, feld-
wech~o l) herousa1·Lel ten 

1 
- UG Uhcr Probl eme des Eingel ffG in de1'1 Nolu1·-, 

haushoJ l durch den Mcnscl1t:11 (Urondrodv11\j, l:.11 l-
holzung, Eroslon) 
T0Lol101 UnlerschieJe in J o11 Lebens - und Wirt 
sc ha f l s f ormon(Au s sehen/Ge s ta 1 t, E. l n s lo 11 u119, 
Wohnunu, "Ue r f" l cbcnsu11lcd1c t u11!J1.,1 __ ~----



Fach/ Lernbereich n~h/Thema 

Erdkunde 

1RK:hlwg der Be/)(]ndttng 
1 

r 
1 Am Beispiel -Uergbou In 

Schobo ( Katanga) -

herousarbellon, welche 

Problomo bol der wirt-

scha rtUchen Erschlie-

~uns elnos obgelegensn 

tropischen Raumes auf-

treten 

1 
Oie wirtschaftliche Erscl11io .~ Im troplschen R11genwald1 
~ung von RUumenr Votausset~un-

MU ll lk lt A . k Bergbau In Schaba (Katanga) on, g c 1 e ·en, uswtr un- . 1 
gen 

1 

LERNZIEL BEREICH 

Kemlnlss~ 

1 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Der ßedad an Roh-1 -
stoffen nimmt zu. 1 
In Schaba (l<a tanga) 

die Zaire-Provinz Sclm-
bo als tropischen ßin-
nonrauni beschreiben 

Jagern zohlre1che 
ll0Jonscl1Utze, vor 
allem Kupfer• 

I- die BodenachiJtze Scl10-
I ba·s ous einer thematl-
1 sehen Karte horausau-

chen 
- die Auswirkungen der 

Begriffe 
Fachsprache 

Rohstoffvor-
konunen 
Binnenlage 
Transport-
kosten Dio Erschließung 

und der Ablrona-
port der Erze sind 
durch die weiten 
Entfernungen zur 
KUste und die na-
tUr llchen Gegeben-
heiten erschwert. 
Die Nachteile Jer 
Binnenloge worden 
durch Entwicklung 
elgenstUndiger In-
dustrieller Verar-

Dinnenlage fUr die Ein- M t· l t 
und Ausfuhr orkluren onos ru c ur 

- die Mllgliclikeiten der 'tleltmarkt- • 
Ausnutzung nalUrllcher L 

Gegebenhei len bei Jer preis 
Entwicklung induatrlel-
ler Fertigungsanlagen 
erlUutern 

- die Anteile 
Zaires am Welt-
markt beurtei-

beitungs - und Ver~ . lcin 
eJelungsverfahren 1 - die Nachtollo einer 
und durch Drouolurlg wirtschaftlicl1en Mono· 
dor Importe ausge-1 
glichen• 1 -
ßergbou und Indust~ie 
bewirken VorUnde- 1 
rungen in der Ent- : 1 

wlbklung von ßevUl-I 
korung und Sied- I 
lungs formen • . I 

1 
1 
1 

'I 
1 1 

atruklur begrUnden 
Ubor die Auswirkungen 
von Bergbau und Ver-
hUttungslnduatrle ouf 
die Lebens- und Sied-
lung&weise der BevUl-
kerung In Zaire be-
richten 

1 

• . 
Ze/tbfflcrl ~ ~ Schulart /-sluk /Beruf Klasse / J<urs 

fiA.,, „ <Xa.-~ h.·j. 1 

Realschule 7 2.3.2. 

lERNORGANISATION 

Literatur/ Medien 

S 1 Welt und Umwelt, 
Neubearbeitung 7/8 
( Wealermonn) 

L: I.ehrerhandbuch-.. 
(Westerman~ 

Li&t ·Geographie 7/8 

H :RX 
1828 

11 Zolre - RoJ1-
atof flund -
Induatrle-
stoat 11 

Erg(fnzende Arbe/f shlnwe/s e 
Uiterrichtsverf ahren 

Vorschlag zur Reollsollon1 

1. Die Erechließunu der ßodenschUlze in Schaba 

- LV/Kartonorbelt zur tage und Größe des Kongo-
ataolea Zolre, insbesondere die Binnenlogo der 
Zalre-f'rovinz Scl1abo beschre.fbon 

- Thon10U&che Korte/Tobelle/F0Jle1 die Uoden-
schUtzo Schabos feststellen und die Dcdeutung 
der Kupfervorkommon crUrtern 

- le><t/UG Uber die tlUgllchkeiten und Prol>le111e der 
bergbaulichen Erschließung Schobas (Binnenlogo: 
Au&wlrkungen ouf Im- und f><port; Verkehrser-
schliellung: Woasen10ge/Stror11scl1nellen, [ntter-
nungen zur KUsle, OudenverhUllnisso, Kllnio, 
Transporlkostnn) 

- Tarelorbel t: die Zusammonl1Unge zwischen Er-
achJieflung und Wlrtschoftl1cl1koit der Ruh-
sloffvorkommen darstellen 

2. Der wirtschaftliche Aufschwung Scl1abas 

- In PA au& einem Te><t die HUgllchhd len zur Ver· 
rlngerung '1er du1·d1 dlo Ulnnenloge entstehen-
den Nachteile ent~lckeln ( Vorousselzungon zur 
VerhUttung der Erze im Oerulrnugeblet :Eioktri-
zi ltllserzeugung, Kolk, Eisenerz, Kuhle; Drosse-
lung der Importe zugunsten eigener Produklione~. 

- Tabelle/Dlogromme1 die Anteile Scl1abos on lltng 
bouproduk ton in der Versorgung des Wol lonark-
lea durstellon; dlo Enlwicklu11g dor Wellmorkt-
prelse fUr OuntmeleJJe in Lozug our die Wlrt-
scl1aflsplanu11g dee Landos. ud t Ho110slruklur or-
Urlern. 

- Text/lJG Uber die sozialen V„runderuno"" in 
Scl1obu (S lad lbl ldung, l ohnarlie i l, K 1einfoml11 o, 
Marktversorgung u.o,) 

u~ 



• 
Fach/~ch Themenbereich I Thema 

Erdkunde 

Richttl1!} der Behandftng 

In die wirtschaftliche 
und soziale Wirklichkeit 
Brasiliens einfuhren, 

am Beispiel Amazoniens 
Zusammenhänge zwischen 
Naturpotential und der 
Raumentwicklung auf zeigen 

die Einsichten vertiefen, 
daß die Erweiterung des 
menschlichen Lebensrau-
mes - hier: durch ein ge-
waltiges Straßenbaupro-
jekt - eine Umwertung der 
Landschaft mit positiven 
und negativen Auswirkun-
gen bedingt. 

1 
Die wirtschaftliche Erschlie- Im tropischen Regenwald: 
ßung von Räumen: Voraussetzun- . . 

M·· 1. hk 't A . k Straßenbau in Amazonien gen, og ic ei en, uswir un-
gen 

1 

LERNZIELBERE/al 

Kemtn/s~ . 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

1 
Die Bevölkerungs- 1-

Begriffe 
Fachsprache 

Transamazonika 
verteilung Brasi- 1 
liens weist auf 1 

die topographischen 
und klimatischen Gege-
benheiten Brasiliens IVerkehrserschlie-
beschreiben , ~ung unterschiedlich er1 

~?hlossene Gebiete 1- Ursachen und Ziele fUr llnwertsetzung 
in. 1 den Bau der Transama- Naturraum 

Der Naturhaushalt I zo.nika er läutern 
A~azoniens erschwerlt . . 
eine stärkere Be- I - Ausmaß und Schwierig-
siedlung und hemmt I keiten des Straßenbau-
die wirtschaftlich~ projekts im tropischen 
Nutzung des Gebieteis· Regenwald beschreiben 
Der Bau der Trans- I bzw. erklären 
amazonika soll eine. · ä l ' h · t 1 - seine r um ic en, wir -
Erschließung Amazo1 schaftlichen und so-
niens einleiten:Ve~- zialen Auswirkungen 
kehr,Siedlungen,Bo1 zusammenfassen und 
denschötze,Ackerla"ld, dabei Plan und Wirk--
Holz, Industrie. 1 lichkeit vergleichen 
Beim Bau der Trans1 . . . 
amazonika ergaben I - die Si tuahon der _In-
s ich Schwierigkei- I dios im Amazonasgebiet 
ten:Klimo,Vegetati9n, darstellen 
Entfernungen,Krank1 
hei ten, Indianer. 1 

Die wirtschaftlich~ 
~utzunq ~es ~a11mes,I 
ist erschwert durc~ 
die mangelnde Unte~-
s tUtzung der Sied- 1 

ler, den vorrangi- 1 

gen Abbau der Boderl-
schötze, die kost- 1 
spielige Unterhal- 1 
tung der Straße,did 
zunehmende Gefähr- 1 

dung der Natur u.a.I 

Indios 

• Zeltbedcrf Schulart /-stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

,n, k , . . ~c . .- •. / . . , • -7 
7 2.3.3. ; 

Realschule 

Literatur / ~ien 

S : Welt und Umwelt, Neu-
bearbeitung 7/8 
( Westermonn) 
Dreimal um die Erde, 
Band 2 (Schroedel) 
Geographie 5/6 und 7/8 
( Klett) 

L : LehrerhandbUcher 
( Westermonn,Schroedel 

Klett) 
Neue Geographie 7/8 
( Bagel ) 
Geographische Rund-
schau 1/78, S. 21 ff 

M : RX 1557 "Brasilien I 
(Amozonien)" 

RX 1833 "Die Transomo-
zoniko" 

RX 1835 "Straßenbau im 
brasiliani-
schen Urwald" 

LERNORGAN/SATION 
Ergilnzende Arbelf shlnweise 
lkJterrlchtsverf ahren 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Amazonien, ein wenig erschlossener Raum Bra-
siliens ---oie [ogebeziehungen Brosilieris und Amazoniens 
an Karten beschreiben 

- Dias aus dem Amazonasgebiet auswerten 
- auf einer Folie die geringe Bevölkerungsdichte 

und Verkehrserschließung Amazoniens herousor-
bei ten ' 
(Eine eingehende Erörterung der Entwicklung 
Brasiliens erfolgt in Klasse 8 im Zusammen-
hang der Entwicklungsproblematik) 

2. Die Planung der Transamazanika 

- im UG den Plon fUr den Bau der Transamazoni-
ka aufstellen und die zentrale Bedeutung 
zusammenfassen 

- aus einer thematischen Karte die Grunde fUr den 
Bau entnehmen und beurteilen / PA 

3. Der Bau der Tronsomozoniko 

- Dias verdeutlichen die Loge und die FUhrung 
der Transamazonika 

- die SS erorbe.i ten mit Hilfe von Dias, Luft-
bildern und Diagrammen die auf tretenden 
Schwierigkeiten beim Bau der Transomazoniko 

- Text mit verschiedenen Sichtweisen (Indianer, 
Siedler, Politiker, Wissenschaftler) zum Bau 
und zu den Auswirkungen der Tronsomozoniko 
ermöglicht den SS eine Einschätzung dieses 
gigantischen Straßenbauprojekts / PA 

Ub 



• Fach/ Ler~ch Themenbereich / Thema 
1 

1 
Erdkunde Die wirtschaftliche Erschlie~ In den gem~~igten 

ßung von Räumen: ·Zonen : 
Vorausse t zungen, Möglichkeiten , Wer t wandel der ~ 
Auswirkungen Pampa 

1 

LERNZIELBEREJCJI 

Ricllt<ng der &handlcng 1 Kemtnlsse 

1 

RN-tlgkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Den Wertwande l eines ie Pampa , die "baum~ -Lage und GröLe der 
Raumes am Beis;nel der ose Ebene " Argen t i f- Pampa beschreiben 
veranderten kgrarstruktu niens, bildet eine~ . . 
der Pampa herausarbeiten , halbkreisförmigen, I - die Lebensweisen ·und 

l 

Begriffe· 
Fachspn• 

Pampa 

etwa 6oo km breite~ Arbeitsbereiche der ver -
dabei die 11.;ndliche f<aum um Buenos Air.ls. schiedenen sozialen I . . 
Sozial- und Besitzstruk- . f Gruppen auf einer Estan hstancia 

extensive/ 
intensive Land-
nutzung 

tur i n diesem Raum pro - Das Stepp~~gebiet j ·ciu beschreiben, erklä -
Groflgrund-

• Zeltbe<:krf Schulart /-stufe /Beruf Klasse / Kurs 

6 Std. 
.{'-.k,_ ot't>.o~~-; 1 
Realschule 7 2.lf . 1 

S: 

Literatur/ Mt>dien 

Welt und Umwelt , 
tleubearbeitung 7/8 
(Hestermann) 

Geographie 7/8 
(Klett) 

LERNORGANJSATJON 
Ergänzende Arbeitshinweise 
l.k>terrlchtsverf ahren 

Die Entwicklun g der Pampa i n den letzten hundert 
J ahr en ist eines der herausragenden Beispiele für 
die Umwertung eines geographi~chen Raumes durch 
me nschlichen Wirtsclaftsgeist. Die Thematik eröff -
net z ugleich den Blick auf gesellschaftliche Zusam -
menhänge. · 

Vorschlag zur Realisation: 

b l ematis i eren diente fruner als 1 ren , beurteilen 
Naturweide halb -

und aufzeigen , daß sich 
d i e Wirtschaftsform e i nes 
Raumes bre i neuer Techn ik 
und neuer Marktlage 
ändern muß 

wilder ninder, die 1 - Landschaftsbild, Nut-
besi tzer , Gauchos, 
Landarbeiter N• L: Lehrerhandbücher 

(hestermann , Kl ett) 

1 . Auf einer Estancia in der argentiniscl1en Pamna 

- Kurze L-Einführung zur Lage und Gr~:~e der Pampa , 
dabei Wandkarte einsetzen und Begriff erläutern , nu r wegen i hrer 1 zung und Siedlungsform 

H~ute gejagt wurde, . der Pampa einst und jetz l Pacht 

Purch die planmäßig4 
~nlage riesiger 1 

~~tancias und mi t 1 
~ilfe von Pächtern 1 

und Landarbeitern 
~ntwickel t e sich diJ 
Pampa zur Fleisch- 1 
~nd Getreidekammer 1 
'rgentiniens . 1 

~ie 2rfindung von 1 

vergleichen 

- den Wandel der Pampa 
vom Jagdgebiet zum 
Fl eisch- und Weizenex-
porteur erklären 
und dabei Probleme und 
Lösungen für die Pro -
duktionssteigerung und 
den Uberseetrunsport 
erl~utcrn 

onservierungs- und 1 . _ 

!'efrierverfahren eri - Statistiken ~uswerten, 
öglichte den Flei s 9h- die Angaben uber Pro-
xport nach Ubersee duktion, Ve rbrauch und 

. 1 Export argentinischer 
och steht wenigen 1 Fleischwaren enthalten 

iroßgrund besi tzern 1 

t
ie Hasse der armen 1 

an~bevölkerung ge- I 
enuber. 

1 
1 

Geographie im Unter-
rich't 1o/76, 5.289ff 
(Aulis Verlag) 

- Darbietung des Films FT 798 mit Aufgabenstellung 
zur a . )Agrarstruktur b . )Sozialstruktur einer 
Estanc i a 

- Auswertung: die viclfültige Wirtschaftsweise 
herausarbeiten (im Unternchied zur Soezialisie -

1 
Geogra~hie thematisch rung europJischer Gro~betriebe) und ~ie Au!gaben 
7/8 (Hirt) und Lebensweisen der Oberschicht (!':stancieros , 

/ Diercke Statistik ' 77 Verwa lter • • ) und der Unt e rschicht (Gauchos, P ~c h-
1 s.55 ter • • )gegenüberstellen /ggf . Rollens~iel 
' jDicfrcke lfa nrlbuch , ~. :i/> ) . Die Pc.mna - früher und heute 

M: FT 798 (17 ° ) • - In PA aus einem Text einen Vergleich entwickeln 
lassen und die Ergebnisse als Tafelbild festhalte~ ~ 
(z . B. extensive Jagd - intensive Viehzucht, 

"Auf einer Estancia 
in Argentinien" 
R 619 
11 1.rgentinien'' 

!IX 11l5<' 
"Lin<o J'r; tancia 
in der Pampn 1' 

halbwilde Rinder - hochwertlges Zuchtvieh, 
e;;ute - Fleisch, t·iaturweide - Kunstweide etc.) 

- erg'.inzeP-d auf _die günsti,:;en tlaturbedingungen 
(Klima, Boden) eingehen 

- den fest;;-"stellten ;,fandel vom Jacde;ebiet zum 
Fleisch- und heizenexpc'-teur zusam::'t:nf<Jssen 

~~_yampa , ein '.i eltm cirktli.eferant 

- eroblemstellung dur8h StDtistik Über aie [ntkick-
lung der argentiniscl1en Flcischprodu!ction 

- UG/ LV über die Ursachen des Wertwandels der Fampo 
l'roduktion s bedin r~un e;e n (.slf:!he 2 . ) und den •11:.cun R-
port (Erfindun r;ci i!) bctreffc,n 

~~~~~~~~~~~~~~~__;.__~~~~~~~~~~~~~~~~~± 



Fach / Lernbereich 

Erdkunde 

• 
Thernf!nberelch / Thema 

Die wirtschaftliche Erschlie-
ßung von Räumen: 

1 

Voraussetzungen, Höglichkeiten, 
Auswirkungen 

1 

.In den gemäßigten 
Zon'en: 
Lar.d::; ewinnnn ;:; in 
den Niederlanden 

Zeltbed:rf 
• 

Schulart / -stuk /Beruf 

,(' ,,,4....,. .. · ~ c._ o/s. /' 1 
llealschule 

LERNZIEL BEREICH =1' LERNORGANISATION 

Klasse / Kurs 

7 2 . Lt . 2 

Richt<r19 der Behandltrtg 1 ~mtn/sse 
Fertigkeiten &griffe - 1 . . Ergdnzende Arbeitshinweise 1 

1
Verhaltensdispositionen Fachspra~ Literatur 1 Me-<iien l.klterrichtsverfahren 

1 

Am Beispiel des niederläP-
d ischen Einpolderungs-
projekts darstellen, 
wie planvolle Raumverän~ 
derungen - hier: durch 
Deichbau und Neul~ndge ­

winnung - zur Verbesse-
rung der menshhlichen 
Daseinsbedingungen bei-
tragen 

Die ständige Be- l-Anhand von Karten über 
drohung der Niedet- über Verinderungen der 
lande durch das niederländischen Küste 
l·leer und das An- 1 in der Vergangenheit 
wachsen der Bevöl~ berichten 
kerung begründen.J 
begründen die 1 
Landgewinnungs- I 
maßnahmen an der I 
Nordseeküste. 

- die Notwendigkeit ~bn 
Deichbau und Landgewin-
nung für die Niederlan-
de begründen 

schlußdeichs und die D h d B d 1 - über den Bau des Ab-· urc en au es 
Abschlußdeichs 1 

zwischen Nordsee 1 
und Zuidersee 1 

wurde die Deich- 1 

linie verkürzt 1 -

damit verbundenen 
Schwierigkeiten und Fol 
gen berichten 
1-iaßnahmen zur Landge-
winnung beschreiben und 
erkl&:ren 

und die Sicher- I 
heit gegen S~urm- 1 fluten vergroßertf- die vielseitige Nutzung 

der neuen Polder erlüu-Die neugewonnenen! 
Polder im Ijssel-J ern 

mee r dienen der 1 -
Erweiterung den I 
.Siedlungs- und 
Wirtschaftsraums.! 

das Profil einer Polder 
landschaft zeichnen 

1 

1 

1 
1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Landgewinnung 

Polder 

Abschlußdcich, 
llingdeich 

Entwusserung 

Urbarmachung 

Flachennutzung 

Süßwasserspeicher 

S: Welt und Umwelt , 
Neubearbeitung 7/8 
(Wetsermann) 

Geographie 5/6 
(i.lett) 

Dreimal um die Erde, 
Bd. 1 (Schroedel) 

L: Lehrerhandbücher 
(Uestermann, Schroedel~ 
Klett) 
Unser Planet 5/6 
(Westermann) 

Neue Geographie 5/6 
(Bagel) 
Diercke Statistik ' 77, 
s.23 

I
I Diercke llundbuch,S.1o3 j 

Geographie thematisch 
'7/8 (llirt) 

Die Polderlandschaft der Niederlande ist ein exem-
plarisches Beispiel für die aktive Ausaeinanderset 
zung des Menschen mit dem vom Meer bedroht6n 
Küstenraum. 
Vorschlag zur Realisation: 

1. Die Notwendigkeit der Land~ewinnuns in den 
Niederle.nden 

- Karten , die die vergangenen Ver~nderungen des nie 
derl~ndjschen Küstenraums verdeutlichen, und 
Statistiken , die das Anwachsen der niederl~ndi­
schen Bevölkerung zeigen, auswerten und problema-
tisieren ("Land unter dem l<eer 11 

- "Land aus dem 
Meer") 

2. Mabnahmen zur Landeewinnung im Ijsselmeer 

- Skizze des Ijsselmeergebiets: Abschlußdeich vor-
geben, Auswirkungen erötern (Schiffahrt, Küsten-
schutz , Fischerei, Ijsselabfluß) 

- weitere 1-iaßnahmen vermuten lassen, Skizze ver-
vollst~ndigen, Stichpunkte an der Tafel festhalte~ 

- einen einfachen Querschnitt durch die Pclderland-
5chaft entwickeln und erkl~ren lassen 

J.:: RX 387 
"lieuland aus eiern lieer"l3· Vorteile der Landgewinnung:smafanahmen 

RX 4o4 
"lliederlande: Die 
!\Liste" 

- In PA Skizze der F'lächennutzunc; eines Polders 
auswerten und Ergebnisse zusammenfassen 
(mehr laq~wirtschaftliche Nutzf lLche, Raum für 
!ndustrieansiedlung, neue Erholungsgebiete, 
kürzere Verbindung zwischen Friesland und Nord-
holland, Süßwasserspeicher) 

!Li 



• • -
Fach / Lernbereich Themenbereich/ Thema Zeltbedaf Schulart /~tute/ Beruf Klasse / Kurs 

Erdkunde . 

Richtung der Behandl<ng 

Aufzei~en , wie sich mit 
der Entwicklung des Tou-
rismus ~as Landschafts-
bild und die Sozialstruk-
tur in Fremdenverkehrs-
gebieten verändert 

'-

1 J' ,,,,6.A-_, .,. /)1 CU·<t /-fÄ fa 1 Die wirtschaftliche Erschlie- In den gemüßigten 7 2.4.3 l!ung von Hhumen: Zonen: ' l~ec•lHcliuJ c 
Voraussetzungen, Nöglich~eiten, Fremdenverkehr in 
Auswirkungen den Alpen : 

1 

LERNZIELBERE/CH LERNORGANISATION 

J<emtn/S~ 
Fertigkeiten &griffe 1 

• ff/," 1 Ergänzende Arbeitshinweise 
1 

Verhaltensdispositionen Fachsprache Literatur 1 M 1en lhterrlchtsverfahren 
1 

Die Alpen zählen zJ 
den bevorzugten 1 
Reisezielen des zu; 
nehmenden Tourismu~. 

Das mitteleuropä~- 1 

sehe Hochgebirge 1 
bietet den Urlaube~n 
landschaftliche 
Schönheiten, klimaJ 
tische Vorzüge, Hö~­
lichkeiten zu sportj-
licher Betätigung 1 
u.a„ 

Bergbauern, die 
1 
1 

früher vor allem i~ 
der Land- und Fors~­
wir ts chaf t t~tig ·1 
waren, finden heute! 
durch den Fremden-
verkehr zus6tzlichd 
bzw. neue Erwerbs- j 
möglichkeiten. 1 

Die Schaffung viel~ 
f &ltiger Fremdenvert-
kehrseinrichtungen 1 
verbindert das Bild I 
der alpinen Land- I 
schaft und Siedlungr 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

- von der ursprünglicher 
Lebens- und Arbeitsweis< 
in einem Alpendßrf be-
richten 

- natürliche Vorausset-
zungen für die Entwick-
lung einer Alpengemeinde 
zu einem Fremdenverkehr~­
gebiet nennen 

- das Anwachsen des Tou-
rismus und den \-landel d! 
ürlaubsansprüche erklär 
- Veränderungen des Sied-
lungsbildes und der Ar-
beitsmöglichkeiten in 
einem alpinen Fremden-
verkehrsort erläutern 

- den Zusammenhang zwi -
schen der wirtscha ftli -
chen Situation in Fremdet'J-
verkehrsgebieten und der 
in den Herkunftlöndern 
der Urlaubsg~ste begrün-
den 
- thematische Karten 
und graJhischc Darstel-
lungen, die den Yremden-
verkehr betreffen, aus-
werten 

Del'gbuuern-
wirt,;clwft 
:„rwerbs -
mö1•:J ichkei t 

unrentabel 

Tourismus 

Dop~elsaison 

~ S: Geographie 7/8 
(Klett) 

L: Lehrerhandbuch 
(Klett) 

Geograph_ie 5/6 und 9/1o 
(Klett) 

Unser Planet 
(:.estermann) 

5/6 

Diercke Statistik '77, 
s.28,29 

Entsprechend den Intentionen des 2.Themenbereichs 
stehen bei diesem Thema Phtnomene und Probleme des 
Gestalt - und Funktionswandels im Alpenraum im Vor-
dergrund; es geht hier nicht um den Aspekt "Reise-
planung" . 

Vorschlag zur Realisation: 

1. Die Alpen, ein beliebtes eurooäisches Reiseziel 

- Ausgehend von Reiseerfahrungen der Schüler 
Lichtbilder von Alpenlandschaften und Fremdenver -
kehrseinrichtungen auswerten (Voraussetzungen, 
M~glichkeiten , Ziele /verschiedene Jahreszeiten) 

2. Vom Bauerndorf zum Fremdenverkehrsort 
- im UG anhand von Texten die Umstellung im Lebens-

und Arbeitsrhythmus der Bewohner eines Alpendorfe~ 
erarbeiten (evtl. FT ·2162 einsetzen) 

Beiheft UH 2/711 1 S . 39 ff .' -
( \Jc0tcnnu1rn) 

in PA thematische Karten mit Fremdenverkehrsein-
richtungen und Statistiken vor~ \lamdel der Er1-1erbs 
struktur etc. auswerten 

J.;; FT 2161/ 2162 (je 17') 
"Be:rgbauern in Öster-
reich" 

HX 270 
"Fremdenverkehr in den 
Alpen 11 

- Zusammenfassen der VerLnderuneen durch den Frem-
denverkehr (Rückgane der Bergbauernwirtschaft, 
benuflicher Strukturwandel, Funktionswandel von 
Geb~uden , Bevölkerungswachstum, Ausbau der Ver-
kehrswege, breiteres Angebot von Beherbungsbetrie 
ben, Schaffung zusätzlicher F~emdenverkthrsein ­

richtungen inn~rhaJb und auberhalb der Orte) 

LJ 91 



-Fach / Ll!rnbefflch Themenbereich/ Thema 
1 

1;rd kunde Die Ver l"I cch l.1111r; un l <.: r-
i;chj ,„t] ich l!r Hi, u111<-

J.:< 1w1c er·µ;. nz c n r; i eh: 

1 l'1·inlnvc:iG::h~l' riii· l~rern<.:n 

RX:hlt.ng der Behand/Lr>g 

1 

LERNZIELBEREJCH 

Kenntnisse 
T 

Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Die Vcraorßun~ der 1 - die l\ ufcahen der stndt 
Die Verfl echtunf'. Hremens , Sladt Uremcn mit j l1erke I\(] Hreme n bei der 
mit dem n:i cd1.:ri:;„„ChG1t.icllc 'L1r1nln1asser erfor- I 'l'rinki,.1:.isserversorgunr; 
Umlun.J am 11e i. .... picl der tlcrt u . a .: ~·/aß.scr- neune n 
Entu1ck1 ung in dt:J 'l1rink ge111nnung <:.lUG Grun~- l .. d d ' I - >cc;1·11n cn, \'1 arum ie 
wa!Jserver S org,un [:.. darslel und/oder Oberf]a - !.i t. ad t lh·ernen den 'l1rink-
len chc.n\vas~cr ' ':JasBcr t wasserbeda1· f nicht mehr 

~urbcreitunE z~r. J aua ~rtlichen Vorkommen 
~r~ielunc von lrinf-decken kann 
1-1asse1·qual i tiit 
und Wussertruntiporl - die Uremen beliefernde1 
mit }"ernl e itunr~en j Grundwasserwerke und die 
und im Verteil e r„ i•' co nn1lJLLid'lcitunl';e n in 
netz . 1 eine Karte einzeichnen 

l.l 1s 19_'>11 konnt e dcrj 
1J1rinkwacnerbedarf 1 
a l l. c!l ll aus der \·Je- I 
sc r i°J11d dem arn Ort 
vorh<:1ndcne11 G1·und- 1 
wause1· g~rtccltt wcr-1 
den. j 
:.>ui t 1':!3' f bezieht 1 
Jrl:111en V/us:--;er <J UD I 
d8l' ilu1·zl ei Lunr'.· 
Uuf> 1l.:J.r2\·1 a~.:...;e r nuu 
~c1· 8Llse tal ~pcr1·e 

wl1·,1 t1nt t:rw~~s l> e -

1 
1 
1 

reits vc-:r Lr<.iuchL; 1 

duliir speise n die 1 
UusHerwc rk a :Jc hne e -

1 ren und Liebenau 
1 

. .. • . l . ] t 1 
(1 1:t l: Il\J;tl't.. 1 l': er· 1:1 I 
l~re:mcn Ut1t,tH.:r <1us 
<lcn Uusscrwerken 1 
l\uf <km \lerdcr und 1 

Grund\12lfjser e in. 

lsJ u111c:n l!1i..1-l und iiLl:rl 
!•'v 1.·rd•:ilun1ri n von ndf;..\-/c!,jGt·rverbi111d<;n. '.Jege nl 
zunc:lu:11 ncl1:l' :;~ J 1·:ct:.; L oJ !" \.:: in o"r dt·:it:1· !..101 y'cljcl 
'l'·c1nl~uci:;.:,e1.,.-1;U l f11JllO{'; VO] 1 ü.Uf {JX·1~nd\·J:1G:'it: l' 

ur1q~r:.~ f.t.: J 1 L 1 11. nl t.: Il. 

- die }'unktionswcise ei-1 
n er }'c rnwnsse rJ c jtung 
e rkJ ~irc n 

- Jio Uez j e i1un1{en. in 
der 'l1rink\11tJGServersorgun1 
z ui schen Uremen und dem 
Uml and <l urs t cllcn 

- den Zusurnroe t1h ,1 ng zwi-
sch e u " Zun a hm e der \las-
serv er:cc hmu t zu ng/ \1 ual i-
ti:J b.;verbesstJrun1~ de~ 
111r i.nl>\:1aso e r s/ ßl'höhun1~ 
der \/abserpl'e Lso " auf-
~eigcn und beurteil en 

Begriffe 
Fachsprache 
Fernwasser-
l~ilun~ 

Gr·unciwasser , 
Ni~c hwa8uer 

Versalzung 

~. u fbere i tun g 

vl usse rvcrba nd 

Zeitbedai 9chuJaH / -stufe/ Beruf Klasse / Kurs 
,- , f 
~. r.Af',<.8. •• <>( C4 l J /:.. {' ,,, 

6 Std. li<>alc;chu] e 7 3 . 1. 1 

Uteratur / M~ien 

S/L: 
Unterlagen der Stadt-
werke AG Bremen, Abt. 
Uas~erbeschafiung 

LERNORGANISATION 
Ergänzende Arbeitshinweise 
Lilterrichtsverfahren 

Sachinformation zu den Fremdwas s erwarken: 
a)Grundwaaserwerke der "Harzwasse rwerke des 
:!:iandes Niedersachsen " (H'./\:) zwischen Bremen u. 

11 
• • _ Hannov~r:Schnec.ren,Liebenau,Ristedt 

Ohl,A. Die NasHerversor b)Gr.-wcts_erwerk des "Oldenburgisch - Ostfries. 
gung der ~·re~e~, Hanse - Was .; erverbandes" (OO':IV) im nuntetal :\lildeshaus1 
stadt Br~men ,.c.igenver- c)Gr.-was"'erwerk des "Trinkwasserverbandes Lai 
l~g der „tadtwerke Br . kreis 1rerden"(IV Verden) entnimmt Grundwasser 
ALT, 1973 nordöstlich von Achim: 'rlittko9penberg. 
i::berhard t ,l'l. "Trink\tasse -d) I m Bau: Pipeline zu den 1·ias2 erwerken ranzen-
gewinnung aus FluBwasse ,berg und Langenberg (Krs.Verden) . 
insbesondere Weserwas.;e ,. 
Deutsche Gewässerkundl. 
Nitteilungen,Sonderheft 
(1975)der Dt.Gewässer -
kundl.Tagung 1974 in Br 

In den Bremerhavener Schulen werden erg~nzend die 
örtlichen Gegebenheiten einzubeziehen sein. 

Vorschlag zur Realisation: 

Zeitungsartikel aus Br. 
Nachrichten : z.B. 
"Die Nachbarn haben bes 
seres Wasser",7.10.78 
"Über Trinkwasser be-
sorgt" ,a., •. 78 
"Kein Zusammenhang mit 
Krebstod",5.12.78 
"Auf ';/eserwasser ganz 
verzichten",9.12.78 
~Keine 1 Weser'aus der 
Leitung",16.12.78 
11 Im Jebruar iiasser ohne 
'tleserriltrat",20.12.78 
"T1·inkwasser aus dem 
Umland",13.1.7-j 
fll: FT 835 "\'iie das 'das-:-
ser in unser Haus kommt' 
13 min 
8F "Grundwa::iserbilduna" 
mit 2 Dias,Nr. 56 02 2~ 
"Trinkwas.:;erbohrung", 
Nr.36 02 23 (beide ?~U) 

Trinkwasser fUr Bremen - ges~ern, heute, rnorge n 

- Auswertung der Unter~agen der Stadtwerke, 
UG Uber Aufgaben der Abt . ~asserbeschaffung u . 
die ?unktionsweise einer Jernwasserleitung 

- Auswertung von Statistiken: Trinkwasser-
bedarf der brem.Bevölkerung - das Eremer Uo-
land als Wasserlieferant 
- To9ogra9hische Aufgaben: ~okalisation der 
?remdwassdrwerke 
- Diskus ~ ion,u.U. mit Fachleuten der Stadt-
werke,Uber die Jrage: Welche Probleme kbnnen 
sich aus der Vettlechtung mit dem nieder-
sächsischen U~land ergeben? 

- Aucwe rlun 1·; ak tuel 1 "r l're»S•.,bcL'i«ht c 
(f·lat<>r l ul sunirnlung dun;h :.,chiil <>I' V<'l'anlasuen) 

S'_o l. 



Fach / li.Qf"nberdch 

Erdi:unde 

Ochtcng der Behandlung 

Ursachen auf~eigen, die 
Bewohner des Mittelmeer 
raumes zur Arbeitsplatz 
suche in Vest - und Mit-
teleuropa veranlaßt, 

geographische Bedingun-
gen kl~ren , die den 
Fremdenverkehr im Mit-
telmeerge biet begünsti-
gen , 

Auswirkungen der Abwan-
derung von Arbeitskr~ft 
ten und der Tourismus-
entwic k lu~g auf den 
Mittelmeerraum darstel-
len 

~~ 

• 
Themenbereich / Thmia 

1 

Die Verflechtung untersch ied-
licher Riiume 

Hi.;ume erg:inzen sich: 

Gast~rbeiter aus dem 
Mittelmeerraum / 
Tourislen arn ~iittelmeer 

1 

LERNZIEL BEREICH 

,'<ienntnisse 

l 
Die Nittelmeerlä n ~ 
der sind ein Raum 
großer 'i/anderbe- 1 
wegungen: 1 

Die klimatisch 1 

FcTIJgkeiten 
Verhaltensdispositionen 

- erklären, warum das Mit 
telmeergebiet ein wich 

tiges Fremdenverkehrs-
gebiet ist 

- die Herkunfts- und Zicl 
länder von Gastarbe i -
tern lokalisieren 

Begriffe 
Fachsprache 

Touristen-
strom 
Abwanderung , 
Hückwanderung 

Herkunftsland günstigen Mittel- 1 

meerlandschaften I 
bilden f~r Milli-

1 onen Touristen aus 
aller Welt bevor- 1 

zugte Urlaubsziel~. 

- die Lebens- und Arbeitd- Anwerbestopp 

Andererseits ver - 1 
l asse n Millionen 1 
von ArbeitHkrüftetj 
aus wirtschaftli- 1 
chen und sozialen I -
Gründen ihre Hei-
matländer. 1 

Die Zuwanderungs- 1 
mHglichkeiten ausJ 
l~ndischer Arbeit~ -
nehmer verLnder~ 1 
sich mit der wirti 
schaftlichen Situ1 ation in den In- j 

·ctustriestaaten -
\·lest- und Mittel- 1 
europas . 1 

Die Ab- und Hück- I 
wanderung von Ar- 1 
be itskr'-i ften und 1 
die Entwicklung 1 

des Tourismus hat 1 
wirtschaftliche unµ 
soziale Auswirkun1 "en auf den Mit-
telmeerraum. 1 

bedingunßen in indu~tri­
armen Mittelmeergebie-
ten an Beispielen be-
schreiben und Gründe 
für die Abwanderung 
ableiten 
aus Karten bzw . Sta- · 
tistiken die Entwick-
lung des Gastarbeiter-
stroms ablesen und die 
Veru nderung erkliren 

die 11\us11irkun e;e n des 
Touristenstroms auf 
~ie Fremdenverkehrs-
gebiete nennen 

die Folcen der Ab- und 
Hückwanderung von Gast 
arbeitern für die Her-
kunftsl~nder erl~utern 

Zeltbedc:rf Schulart /-stufe /&ruf Klasse / Kurs 

:::, tl.'-H n d/u _ l:• f" 1 

liv;..J.::;c hulc 7 3 . 1 

Literatur/ f.*dien 

S: Dreimal um die Erde , 
ßd . 2 (Schroedel) 

Geographie 9/ 1o 
(Klett) 

L: Lehrerhundbüc h er 
(Schroedel, Klett , 
\fostermann) 

H.~chrettenbrunner 

"Gastarbeiter" 
(Diesten1eg) 

List Geographie 7/8 
Diercke Handbuch , 
s.101 /154 , 155 

Diercke Statistik •77 ,s.15 

H: Aufnahmen aus dem 
Hittelmeerraum 
(siehe Katalog der 
Landesbildstelle) 

LERNORGANISATION 
Erganzend~ Arbeitshinweise 
lt>t~richisvcrf chnn 

Au f den im OS-Bereich gewonnenen Kenntnissen un' 
Einsichten in bezug auf die Gastarbeiterproble -
matik baut die Behandlung des neuen Themas auf 
und betont U:or allem die wirtschaf ts- und sozia 
geograp h ischen Aspekte . 

Vorschlag zur Realisation : 

1. Der Mittelmeerraum - Urlaubsziel von Nillioner 

- bevorzugte Ur l aubsgebiete lokalisieren , 
Statistiken auswert en, Gründe zusammenstellen 
(Lichtbilder) 

2. Die Abwanderung von Millionen ~rbeitskr~ften 
aus den MittelmeerlLndern 

- Atlas : Uerkunfts- und Zielländer v on Gastarbei-
tern feststellen 

- Text: die wir t schaftliche Situation dieser Liind 
an ausgewühlten Beispielen vergleichen 
(Arbeitsmöglichkeiten, Verdienst , Versorgung , 
Ausbildung • • • ) 

- die gegenli;ufigen " Wanderbewe g ungen" in eine 
Europakarte einzeichnen (vereinfacht; farbig) 

- UG: die Beschüftigungsmöglichkeiten in den In-
dustriestaaten West- und Hitteleuropos und ihre 
Ver~nderung bei versc hl ech terter Wir t sc ha ft s laE 
erörtern 

3. Die f\usw~rkungen der \·lunderbel·te~ungen 

- Statistiken über den "Geldstrom " a us11erten 

- die rüumlichen , v1irtschaftlichen und sozialen 1 

Folgen für die Mittelmeergebi~te a n De 1spielen 
besprechen, die Vor- und Nachteile gege nüb e r-
stellen 

~A 



Fach / Lernbereich 

brdkundc 

-Themenbereich/ Thema 

Jli c Verrl ecl1 Lun(' unlcr-
t;C II j l!d 1 iclicr Hii ume 

1 
Hi:ume err,iin~en 

siClt: 

Auslrulisches ~rz 
fiir die HOchö rcn 

1 j n et] lcr \·!t~l t 

• 1 

• Zeltbedaf Schulart / -stu~ /Beruf Klasse / Kurs 
_('~ „ o(c, r;, ;.,, f' 7 
J;0:il!>cl111le 7 ) . 'I . 3 

LERNZIELBEREJCH l_J~ 
1

LERNORGANISATION 1 
,..._ • , ' - !...II~ · - · - -

RK:hlt.ng der Behandlt.ng Kenntnisse 

IJic wclllicite Verflechturl1' Hochwertige Erze 1 
von Jndustric- uud Hoh - 1 sind z.um bevorzu1 1;-1 
stoffJ :.ndcrn am lfaispiel ten \·1e·1 tlwndelsr;uti 
11 ciscne1·z11 uufzeigei1 , 
die \lichtigkeit der Hoh-
stoffe fiir die Industrie 
Jilnder erkliiren und 
deutlich machen , warum 
un<l. >ii<.: sich die AuLen -
l1an<1elsst1·ul~tur eines 
rohbtoffexportiArenden 
Landes ~n<lern kenn 

ge1wrden; viele j 
rohstahlproduzie -
rcnde L'inder sind 1 
auf Eisener"'ein- 1 

fuhren angewiesenJ 
1 

Die im Nord-Weste~ 
Australiens ent-

- -deckten ErzvorkomJ 
men gehören zu ded 
gröllten der \-lelt. j 
])urch den cnormc11 1 

Aufachwung der ~r~­
exp6r t e kann sichj 
Austrulien mehr j 
von der· in1 Ab~utz 

f;chwnukenden \follJ 
produktion lösen. 1 

~las::engu tfrachter: . 
verbi.:1 J ic;en den 
T1~nsporl der Lrz4 
inalJe\lelt. j 

llcule 11e1·dcn 1 
lliittenwerkc nur 1 
seJten in der Nuh4 
von Lrzlugerst~t-j 
ten errichtet - 1 
wie noch vor hun-

1 dert Jahren -, 
.SCindet·n an \JusGerl 
stra,:cn . 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

- L1Anci8r angeben, die Lager·-
a) in der Lrzvcrsorgung stU.ttcn 
autark sind, b)von Erz-
einfuhren abhi.inr;ig sind, Hohstoff-
c) ihr .C:rz ausschließlic1 land 
exportieren 
- die geographischen Be -
dingungen der Erzvorkom-
men in Australien dar-
stellen und deren Aus -
wirkungen für Abbau und 
Transport er] U.utern 
- TranHr>ox·twe~e der au-
s t1·~l ischen ~rze be-
schreiben 

- e1·kliiron, wax·u1n Eisen-
erz in Mas s 011gutfrach-
ter11 trunsportiort \Ji1·d 
und sich die Standorte 
der lllittem1erke verän-
dert haben 
- die ßbdeutung des Berg 
baus för die Hirtschaft 
und den .l\uP..enhandel 
Austrnlions erlüutcr11 

autark 

~los:Jcngu t 
frachter 

Hütten-
standort 

L: Geographie im Unter -
richt 12/77, s.4o2 ff . 
(Aulis Verlag) 
Diercke Statistik '77 
s.4o und 60 ff. 

Diercke Handbuch, S.233 
Unser Planet 5/6 
(\Vüstermann) 

Sachinformationen in Stichworten: 

Australische Eisenerz-Vorri.ite ausreicl1end für die 
Versorgung Aer Erde über 100 Jahre lang; aur..erdem 
reiche Vorkommen an Uran , Blei , Zink, Mangan, Silbe~, 
Bauxit , Kupfer - z . T. erst !litte der 6oer Jahre ent 
deckt / Eisenerzabbau im Tagebau möglich; über 60~. 
Eisengehalt / Eisenerzförderung in Hill . t: 
1965 4,4 - 1975 56 , 2, davon exportiert 54 , 8! / 
Ausfuhr über Port Hedland , Cape Lambert, Dampier 

Der Mensch gestaltet di, Vorschlag zur Nealisation: 
Erde, Bd. 3 · 
(H · h b ) 1. wachsende Erznachfrae;e in der \-Jel t irsc gra en 

H: Schulfunk !IDR 3, 
"Erze aus Australien" 
(20.2.76) 

99725 (Arbeitstranspa-
rente) "Industrielle 
Verflechtung" 
(Klett) 

- UG: Ohne Stahl keine Industrie 
- Statistiken auswerten: Eisenerzförderung und Roh-

stahlproduktion ausgewi.ihlter L~nder vergleichen, 
- Hauptimp~rt- und~xpor~lünder lokalisieren 

2. Australiens Reichtum an Bodenschätzen 

- Kartenarbeit: Erzlager in Australien 
- Text auswerten: Art und Gr~ße der Vorkommen, 

Lage, klimatische Bedingungen, Tagebau, Transport1 
möglichkeiten, Leben der Minenarbeiter in "F'irmen-" 
städten" 

3. Australiens Erz fiir die Hochöfen in aller \-lelt 
- Kartenarbeit: Wege australischer Erze 
- den Erztransport in Hassengutfrachtern erörtern, 

auf die Verlagerung der Hüttenstandorte eingehen 

- die Bedeutung der australische Srze besprechen 
a) fiir die llauptabnehrnerl:...nder 
b) für den Außenhandel bzw. die Wirtschaft 

Australiens 

b~ 

-~ 



• 
Fach/ Lem~ch Themenbereich / Thema 

1 

Erdl:unde Die Verflechtung unter- Verkehr verbindet Räume: 
schiedlicher H~ume 

Wege des Welthandels 

1 

LERNZIELBERE/Q-1 

RX:ht<ng der BeOOrdl<ng 1 Kemtn/s~ 
Fertigkeiten 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Eine erste Übersicht über 
den Welthandel vermitteln 
und daraus wichtige Ver -
kehrseinrichtungen und 
-wege ableiten 

die l~ot\-1endigkeit des 
\·lel thand els und \!el tver-
kehrs mit dem Aufeinander 
angewjesensein in einer 
arbeitsteiligen "einen" 
Welt a nsatzweise verdeut -
lichen 

1 
Den internationale9 - die wic~tigsten Welt- l .Welthandel 
Austausch von Gü - handelsguter nennen und 
tern aller Art faß~ ihre Hauptwege beschrei W~!thandels-
man unter dem Be- 1 ben gu er 
triff"vlel thal)del" 1 _ die Begriffe "llel than- Verflechtung 
zusammen. 1 del" '"Ex- und Import" 
Welthandel geschieJt definieren 

Import, Export 

über Schiffahrt,· 1 St t · t ·1·e d 
Luft- Eisenbahn- 1 - ~us a is 1 ' n en . 

' . fuhrenden Rang der J Verkehrsdichte 

\l eltv erkehr 

und Straßenverkehr~ Schiffahrt im Welt - Güte -
Entfernung, Zeit , 1 verkehr und den des 
Giiterart, Kosten J Luftverkehrs im inter-
u.a . beeinflussen 1 nationalen Personenver-
die Wahl des Ver - kehr ableiten und mit 
kehrsmittels . : Transportle~stungen und 
'· ltl d 1 d Kosten begrun.den •!e 1an e un 1 

Weltverkehr zeigen r - verkehrsarme und ver-
wte die Nenschen kehrsrc i che Großräume 
in den verschiede-' nennen 
nen Teilen der 
Erde· aufeinunder 
angewiesen sind . 

- zwischen traditionelle 
und modernen Verkehrs -
mitteln unterscheiden 

- die Verflechtunc von 
H~umen durch ~eltver­
kehr und -handel an 
einem Beispiel erl&uter 

• Zeltbedai Schulart / -stufe I Beruf Klasse / Kurs 

'- ~ kb „ N t!'I""' J'" /" l 
6 Std . i:eal:.ichule 7 1. 2 . 1 

LERNORGAN/SATION 

Literatur/ Mtl<iien Erglinzende Arbeitshinweise 
l.iJterrichtsverf~n 

L : 

M: 

Diercke Handbuch, 
s. 299 ff . 
Diercke Statistik 
s . 69 

F'ochler "Verkehrs-
geographie" 
(1-lestermann) 

Unser Planet 5/6 
(Uestermann) 

('14') 

Die Thematik dient der Gewinnung einer ersten 
Ubersicht; Probleme des Abbau s der Dispar i täten 
im Welthandel sind Gegenstand der Erörterung in 
den folgenden Klassenstufen . 

•7 7 ,I Vorschlag z u r Realisation: 

1 . Welthandelsgüter und ihre Hauptwege 

Mo t ivationsmöglichkeit: Zeitungsanzeige eines 
Supermarkts über billige ausländische LeLens-
mitt el o. ä . - Vermutungen über den Ankauf im 
Ausland 

- Tabe l le der wichtigsten Welthandelsgüter anfer-
tigen (Rohstoffe, Land11irtschafts- und Industrie-
produkte) //Erdöl , Erz , Kohle ,Holz, '.l'extilrohstoffe. 
und Holz = 85~> des Seegüterverkehrs// FTS 586 

"Tausend .Tonnen Treck 11l - die Verkehrsströme zw.jschen den Kontinenten in 

R 629 
"Verkehr in Afrika " 

eine Umrißkarte der Erde einzeichnen 

- den Verlauf eiJer wichtigen Schiffahrts- , Flug-
oder Eisenbahnlinie beschreiben 

- eine Übersicht über verkehrsarme/verkehrsreiche 
RLume zusammenstellen 

5136 (Arbeitstrans-
parent) 11 \'las beför~ „ 

dert der Uberseesch1f1~~ . Verkehrstri..ger im Weltverkehr 
verkehr·?'' 
(Jünger) - FTS 586 aus-werten (Giitertrc:nsport von Griechen-

land nach Schweden) 
- Vergleich mit traditionellem und modernem Ve1·kehr 

in ~frika (Dias) 
- erörtern, wie sich Verkehrsmittel ergLnzen 
- an Beispielen bespredhen, wie Entfernung, Güter-

art usw . die Wnhl des Verkehrsmittels beeinflusse ~ 
- den ilang versch iedener Verl:ehrstrc.ger im \·lel t-

verkehr (Güter /Personen) ermitteln 



• Fach / lemberoich Themenbere/ch /Thema 

Erdkunde Die Verflechtung unter-
schiedlicher Rüume 

LERNZIELBEREIOI 

1 

1 

Verkehr· v~rhindet 2ilume: 

Wasserstraßen durch 
das Land 

fchlt.ng der Behandlung 1 KemtrJs~ 
Fertigkeiten 
Verhaltef)Sdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Die verbindende Funktior 
der großen Seekan~le 
der \ielt aufzeigen und 
ihre Abhhngigkeit von 
wirtschaftlichen bzw . 
politischen Entwicklun-
gen ·verdeutlichen 

„ 
I•'':' 

1 
1 Seekanäle sind L -

künstlich angelegtF 
Wasserstraßen , die 
der Seeschiffahrt 1 
mienen und die See~ 
wege verkürzen. 1 -

Der Panamakanal 
führt durch die 

1 

1 
mittelamerikanischp 
Landbrücke vom At -1 
lantik zum Pazifik(_ 
Wegen wachsender 
Schiffs~rößen wirdl 
eln neuer Kana lbau! 
erwogen. ,-
Der Suezkanal zwi-I 
sehen Rotem Meer 1 

und Mittelmeer hatt 
te besonders für 
den Erdöltransport

1

1 

in Süd -Nord-Rich -
tung Bedeutung . 1 

Politische und wirt-
schaftliche Gründel 
Veränderten die 1 

Entwicklung des I 
Kanal verkehrs . I 
Der Nord - Os tsee- 1 
V.anal durchschnei-I 
det Schleswig-Hol-

1 stein . Im europili-
schen TransitverkeAr 
stehen Hassengüterl 
a n erster Stelle. 1 

1 
1 

1 
1 

1 

die 3 bedeutendste~ ~Seekana l 
Seekanäle in Verbindun" N d . 
mit den Hauotrouten des llor atlantik-

- oute · 
Weltseeverkehrs geogra - Ka -R~ut 
phisch einordnen P e 

Statistiken über den Landbrücke 

Schif fsgii terverkehr l 'rransi t-
durch die Kan~le aus - verkehr 
werten und in graphisch 
Darstellung umsetzen 

die besonderen Vor- und 
Nachteile dieser Wasser 
straßen erkl~ren 

politische bzw. wirt-
schaftliche Probleme 
für die Entwicklung 
des Kanalverkehrs er-
l ilutern 

• -

Zeitbedarf Schulart / -stufe / Beruf J(/asse / Kurs 

ti)~_,(,,,,.1'1 (;( r;, '"' /t• /1 „ 
lU:al:Jchulc 7 3 . ? . 2 

LERNORGANlSATION 

Literatur / Mroien 

S: Dreimal um die Erde , 
Bd. 1 (Schroedel) 

Geographie 5/6 , 
(Klett) 

L: Lehrerhandbücher 
(Schroedel, Klett) 

Diercke Statistik '77, 
S . 7o 
Diercke Handbuch 
S . 262/ 3o2 ff. 

M: FT 699 (13') 
"Der Suezkanal" 

RX 1224 
"Der Nord-Ostsee-Kanal 1' 

R 235 
"Panamakanal" 
llX -1li~~ 
11 Panama-, Suez-, 
Nord-Ostsee-Kanal" 

Ergilnzende Arbeitshinweis~ 
U?terrkhtsverfahren . 

Vorschlag zur Healisation: 

1. Seekanäle verbinden Heere 

- Panama-, Suez- und Nord - Ostsee-Kanal auf gro~­
räumigen Karten lokalisibren , ßaugründe v ermuten 
lassen, die Verkürzun g der Seewege ermitteln 

- kleinräumige Skizzen entwerfen, durch einfuche 
Que rschnitte die Dimensionen eines Kanals ver-
deutlichen, auf die geogra„h:Lschen Besonderhei-
ten eingehen (Dias, Text) und eine Tabtlle ent-
•tickeln (GA): 
- Name des Kanals 

Namen der Meere , die der Kdnal verbindet 
- Jahr der Kanalerüffnung 
- Namen der Städte a; den indpunkten des Kanals 
- Länge des Kanals in km 
- Bezeichnung der Landschaft, durch die der 

Kanal führt 
- Bezeichnung des Klimagebiets , in dem der 

Kanal liegt 
- Z~hl der Schleusen im Kanal 
- Schiffsweg vor der ErJffnung des Kanals 
- Vorteil des Kanals 

2 . Die Verkehrsentwic~lunR auf den Seekanölen 

- Statistiken aus\lcrten: Durchfahrten , P.ichtun::; , 
\./arengruppenn 

- LV/UG: Panamakanal: Vertrag USA-Panama / 
ßau eines neuen Kanals "! 

oder Suezka n a~: Mahostkriec /Weg der Supertan-
ker 

O<ier Nord - L'sTsee-Kanal: fl.usbau /Verkehrslenkunr 

Sl/ 



--
Fach I Lernbereich Thernenl;er1feh / Thema 

Erdkunde 

'chtung der Behandllng 

Am Beispiel des Frnnk-
fdrter Großflughafens 
die Bedeutung und Ent -
wicklung eines Luftver-
kehrsknotenpunkts dar-
stellen und Einblick in 
den internationalen Luft 
verkehr und seine Funk-
tion vermitteln 

J 

Die Verflechtung unter - Verkehr verbindet Räume: 
schiedlicher riäume L~ftverkehrsknotenpunkt 

Frankfurt 

1 

LERNZIEL BEREICH 

KemtnJsse Fffiigkeften 
Verhaltensdispositionen 

1 
1 

Der Frankf.urter 1 -

Rhein-Main-Flugh~e~ 

ist der größte deutr 
sehe Flughafen. Er 
liegt verkehrsgUn- 1 -

stig in der Hitte 1 

Europas und ist einr 
Drehscheibe im Veltr 
luftverkehr. I -
Neben dem Charter- 1 
verkehr verbinden I 
mehr als 60 Linien-
dienste diesen Luft~ 
verkehrsknotenpunktl 
mit rund 180 Stfüterj 
in aller Welt . 1 

Um den steigenden 1 

Anforddrungen ge- 1 -

recht zu werden, I 
bedarf es der Ver-
besserung und Er- 1 
v1ei terung der Fli.:g-1 
hafenanlagen . 1 

Auch im Luftverkehr! 
zeigt sich die zu- 1 
nehmende HobilitLlt 1 

der Menschen. 1 

1 

1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1 

die zentrale Lage des 
Fr~nkfurter Flughafens 
beschreiben 
seine Bedeutung im deut 
sehen und internationa-
len Luftverkehrsnetz 
begründen 

die Einbindung Frank-
furt in den ilah- und 
Fernverkehr zeichneriscl 
darstellen 

- aus Statistiken die EnL-
wicklung der Fluggast-
Luftfrachlr und Luft-
postbeförd~rung berech 
ncn und vergleichen 

die Aufgaben des "'J1er-
minal · f·litte" beschrei-
ben und wichtige Ein-
richtungen benennen 

Begriffe 
Fachsprache 

Luftverkehrs -
knotenpunkt 

"Drehscheibe im 
\.! el tluftverkehr' 
Verkehrsanbin-
dung 

Terminal 

Liniendienst , 
Charterflug 
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Informationsmaterial: 
Flughafen Ffm.AG 
-Presse und Information 
6000 Frankfurt/H. 75 

H: i<Z 423 
"Flughafen Frankfurt/ 
Na in" 
5110 (Arbeitstran-
parente) 
"Der Flugverkehr" 
(.Jünger) 

LERNORGANISATION 
Erganzende Arbeitshinweise 
lk>terr ichtsverf ahren 

Vorschlag zur Realisation : 

1. Der Frankfurter Flu5hafen , der 1·1ichtigste 
deutsche Flughafen 

- UG: S - Erfahrungen Uber Flughafenb~trieb , 
Vor- und liachteile der Luftbeförderung 

- Kartenarbeit: Flugnetz der Bundesrepublik ; 
Frankfurts günstige Verkehrslage 

- Vergle i ch: Zahl der Starts und Landungen , Zahl 
der Fluggäste und Luftfrachten (verschiedene 
Flughäfen / Entwicklung i n Frankfurt) 

2. Ausbau des Frankfurter Flughafens 
- PA: Vergleich der Flughafenpltne vor und nach 

dem Ausbau 1972 
- 'l'ext/LV : Der Frankfurter Flughafen - "0inc Stadt 

für sich" (evtl. Zeitungsberichte) 

3 . Frankfurt als Drehschreibe im ~eltluftverkehr 

- Zeichnen von Verkehrssternen mit Frankfurt im 
Mittelpunkt (iuropa / Uelt) 

- UG: " Drehscheibe" / "Je größer die Zahl der YlUge, 
desto enger die menschlichen und Hirtschaftlichen 
Beziehungen'! 11 
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